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Der große Bluff beginnt
1«« Milliarden Dollar für das nächste Fahr des großen
Kriegsgeschästes - Anstattzum Kongreß in Washington

„ Lcbmeckl vir wobl ller ttsttes nickt , Nürrli ? "
„ ttein gsr nickt , wo ?ü« Lsitung kaut nur 17 INsIrlungen »us l.onclon un «l <ts -
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Orsktbsriebtuuserss Lorreopoväeiiteu
tiv . S tockholm , 6 . Januar .

Die neue Tagungsperiode des USA .-
Kongresses, die am Mittwoch in Washing¬
ton eröffnet wurde , wird in amerikanischen
Darstellungen als die schwierigste bezeich¬
net , der Roosevelt seit seiner ersten Wahl
gcgenübergestnnden habe. Gerade deshalb
habe er mit dem berüchtigten Weißbuch
noch vor wenigen Tagen einen Versuch ge¬
macht . seine Kriegsschuld zu verwischen
und die Oeffentlichkeit in seinem Sinne zu
beeinflussen. Auch seine Adresse für den
Kongreß ist mit besonderer Sorgfalt an¬
gefertigt worden , und zwar von einem Ko¬
mitee aus Harrh Hopkins. Rooscvelts juri¬
stischem Berater , dem Juden Rosenman
und dem Autor Sherwood . Die berüchtigte
Rede des Vizepräsidenten Wallace über die
sogenannten Nachkriegsprobleme hat als
Versuchsballon dienen müssen , denn Roose¬
velt will vor dem Kongreß die jetzigen Sor¬
gen und auch die Spuren seiner Kriegs¬
schuld durch einen großen Rummel
um Nachkriegshoffnungen und
- befürchtungen in den Hintergrund
drängen . Oeffentlichkeit und Abgeordnete
sollen so mit neuen Schlagworten voll¬
gestopft werden , daß sic nicht zum Nach¬
denken über die gegenwärtige Lage kom¬
men.

Oraktbsrlokt uuserss Loirsspouäsuteu
jb. Vichy , 6 . Januar -

Neue Spannungsmomente sind in die
novdafrikanische Einigungskomödie der
Angelsachsen gebracht worden . Statt sich
mit de Gaulle zu treffen , wie di« Briten
wünschten, hat Giraud , Hochkommissar
von USA .-Gnaden , eiste Inspektionsreise
angetreten . Sie führte ihn sofort an den
entferntesten Punkt des amerikanischen
Protektorates , nach Dakar. Brazzaville
das englische Sprachrohr , schäumt vor
Wut . Bisher wurde Giraud von der
beißenden Kritik noch verschont . Jetzt aber,
da er sich bei Boisson aufhält , diesem
„Verräter "

, der es 1940 wagte , zur Ver¬
teidigung Dakars schießen zu lassen , findet
Giraud keine Gnade mehr. Reuter sogar
stellt fest , daß Giraud mit seiner so viel
berüchtigten Mobilmachung der Moham¬
medaner überhaupt keinen Erfolg habe.
„Völlig geringfügig " sei das Ergebnis ,
und gerade diese Mobilmachung , die
300 000 Mann herbeischaffen sollte, hätte
noch die Engländer in den ersten Tagen
bewogen , einen Versuch mit Giraud „als
Soldat " nicht abzulehnen.

Boisson und Giraud sind es jedoch nicht
allein , die den Gaullisten schweren Kum¬
mer bereiten . Von Washington sind jetzt
wieder drei neue Männer zu
hohen Posten unter , dem ameri¬
kanischen Schutz in Aussicht genom¬
men : 1 . Gauvoin , früher Außenmini¬
ster der Regierung PStain , also ein Ver¬
räter , der für den Waffenstillstand haftbar
zu machen ist . Gaudoin ist von Hause aus
ein großer Äankmann , der manche Fertig¬
keiten hat, die dem Soldaten Giraud sicher
fehlen . .2 . Pehrouton , früher Innen¬
minister Pstains , dann Botschafter Vichys
in Buenos Aires , der zwar Laval hat stür¬
zen helfen , aber auch für den Waffenstill¬
stand eingetreten ist. Pehrouton ist auf
dem Weg nach Marokko , . wo er einmal
Generalresident war und ein strenges Re¬
gime führte . Er ist angeblich nach eng¬
lischer Meinung „ Faschist "

, aber nach ame¬
rikanischem Urteil « in „wertvolles Ele¬
ment " . 3 . Chautemps , auch ein Waffen¬
stillstandsminister , Freimaurer hohen Gra¬
des , aber ein Kapitulationsmann , der
schon damals von de Gaulle scharf ver¬
urteilt worden ist . Chautemps ist ein In¬
dividuum , das die französische Einheit
unmöglich m " cht . aber er hat Trümpfe in
der .Hand Er verhandelt zur Zeit im
Weißen Hans in Washington und soll —
wie Reuter richtig vermutet — einen
hohen politischen Posten in Nordafrika be¬
kommen. Natürlich von den Amerikanern.
Das „freie Frankreich " wird ihn zulaffen,
Seifern die Gaullisten.

Die demokratische Mehrheit in dem jetzi¬
gen Kongreß ist knapper als irgendeine seit
1933 . Sie ist nach den letzten Ersatzwahlen
im Repräsentantenhaus von 96 auf 14 , im
Senat von 36 auf 19 heruntergegangen .
Die republikanischen Mitglieder des Re¬
präsentantenhauses haben beschlossen , den
Nachdruck auf Untersuchung der
Leih - und Pachtpraris zu legen ,
da die hierfür geschaffenen Gesetze im Juni
ablausen , sowie auf die Handelsab¬
kommen mit den Verbündeten .
Von hier aus ist ein gewisser ernster
Widerstand zu erwarten , zumal offenbar
grobe Mißbräuche mit der Leih- und
Pachtregelung vorliegen . Auch die Rei¬
bungen mit England könnten in
diesem Zusammenhang wenigstens hinter
den Kulissen eine Rolle spielen .

Rooscvelts Haushaltsplan für
1 9 4 3 ist natürlich wieder ein Rekord -
Etat von rund hundert Mil -
liardenDollar . Man erwartet daher
Forderungen , alle Ausgabenansätze für
nichtkriegswichtige Zwecke auf ein Mini¬
mum herunterzudrückenund sogar zu ver¬
suchen , ob auch bei den direkten - Kriegs¬
ausgaben nicht eine Drosselung möglich
sei . Hand in Hand damit gehen Forderun¬
gen auf Beschränkung der Befugnisse ver¬
schiedener Krisenorgane , die bisher prak¬
tisch unbeschränkte Vollmachten gehabt und

v

Man wird sehen , wer mit längerem
Hebel wirkt, die Engländer oder die USA .
Sicher ist, daß die USA . einen erstaun¬
lichen Eifer aufbringen , gerade solche
Franzosen auszugraben und zu protegie¬
ren , die in London Lenkbar unbeliebt sind .
Da gegen Giraud der englische Vorwand ,
er sei nur Soldat und verstehe nichts von
Politik , mit Recht erhoben werden kann ,
so ' wartet nun Washington mit Politikern
auf , die tatsächlich vom Fach sind .

6. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Do »' gebiet hielten auch gestern

die schweren Abwehrkämpfe in unvermin¬
derter Stärke an . Angriffe der Sowjets
wurden unter hohen feindlichen Verlusten

hiervon offenbar ungehemmt Gebrauch ge¬
macht haben . Das Finanzministerium hat
neue Einnahmen -Vorschläge angekündigt,
und der Chef des sogenannten wirtschaft¬
lichen Stabilisierungsprogramms . Byrnes ,
ist mit Festlegung neuer Steuervorschläge
betraut worden .

Im Senat ist jedoch eine Strömung
vorhanden , di« demgegenüber , ohne auf
die Pläne des Finanzministeriums zu
warten , eigene Kongretzvorschläge emp¬
fiehlt . § ><rs , so meint eine Meldung der
„United Preß " aus Washington , sei für
die bedeutend schärfere Einstellung des
neuen Kongresses zur Regierung als
typisch zu betrachten. Roosevelt wird , wie
man annimmt , seine Forderungen nach
Vollmachten für Suspension der Zoll- und
Einwanderungsgesetze nach Bedarf der
Kriegsanstrengungen erneuern , die der
alte Kongreß abschlug. Einflußreiche Kreise
der demokratischen Partei suchen ihn fer¬
ner zu einem Aüfschubdes Sozial¬
versicherungsplanes zu bewegen,
der analog zu dem englischen Beveridge -
Bluff die Gärung in den arbeitenden Mas¬
sen abfangen soll. Roosevelt kann jedoch
hiervon schwerlich abgehen, da gerade sie
einen Ehrenpunkt seiner Ablehnungs - und
Vertröstungsstrategie darstellt, die der
amerikanischen Oeffentlichkeit all die un¬
sinnigen Kosten und unerwarteten Lasten
des Krieges durch Zukunftsverheitzungen
schmackhaft machen soll.

Der Masen reasiert
Frankreich gehen die Augen auf
Orsdtdsrietitunseres Lorrssponäenten

vr . s . Vichy , 6 . Januar .
Die französische Oeffentlichkeit. die bis¬

her dem Verlust des Imperiums fast reak¬
tionslos zusah und über den Alltags¬
sorgen jeden Sinn für die Tragik der Er¬
eignisse verloren zu haben schien , beginnt
nun . sich Umfang und Auswir¬
kung dieses Verlustes klar zu ma¬
chen. Praktisch führen neue Ratio¬
nier u n g s m a ßn a h men auf dem

abgeschlagen. Eine Panzerdivision schoß
dabei 31 Panzerkampfwagen ab . Im
Gegenangriff vernichtete ein motorisiertes
Grcnadierregiment weitere 25 Sowjet¬
panzer sowie zwei Batterien und 22 Pan¬
zerabwehrgeschütze. An anderer Stelle zer¬
schlug ein deutscher Gegenstoß zwei feind¬
liche Bataillone . Die Luftwaffe bekämpfte

Gebiet der Lebensmittelversorgung jedem
einzelnen Franzosen die schweren Verluste
der bisherigen nordasrikanischen Einfuhr -
gebiete vor Augen . Ferner werden den
Franzosen dudch die Nachrichten über die
Zustände in Nordafrika die Augen geöffnet.

Die Maßnahmen zugunsten der Juden
und Kommunisten, insbesondere Massen¬
freilassungen von politischen Verbrechern

Ueber Rüstung im Kriege schlechthin zu
schreiben , wäre ein Unterfangen , dem der
Erfolg versagt bleiben müßte . Man müßte
Bücher schreiben und nicht Artikel. Wäh¬
rend unsere Altvorderen zuerst mit Pfeil
und Bogen , dann mit der Lanze, dem
Schwert, dem Helm und dem Schild zu
Felde zogen, sind die Kriegsmittel , die
heute eingesetzt werden , eine unübersehbare
Menge . In der Luft die Flugzeuge , zu
Lande die unendliche Vielzahl der Waffen
vom Revolver und der Maschinenpistole
bis zum schwersten Panzer und dem Mam¬
mutgeschütz , zu Wasser vom Schlauch- und
Sturmboot über die Vielzahl der hochsee -

den Nachschubverkehr und starke Bereit¬
stellungen des Feindes .

Im mittleren Frontabschnitt
wurde ein feindlicher Kavallerievcrband
gestellt und vernichtet. Feindliche Angriffe
gegen den Stützpunkt Welikije Luki
und südöstlich des Jlinensees wurden
abgcwicscn.

Jagdflugzeuge und Flakartillerie schos¬
sen über der mittleren und nörd¬
lichen Ostfront 20 Sowjetflugzeuge
ab . Anlagen der Mu rman - Bahn wur¬
den durch deutsche Kampf- und Zerstörer¬
flugzeuge, bei Nacht auch das Bahnhofs¬
gelände von Kandalakscha ange-
gcgriffen.

In NyrAafrika fanden nur Kampf¬
handlungen geringen Umfanges
statt .

In Tunesien beiderseitige lebhafte
Aufklärungstätigkeit . Tie Luftwaffe griff
einen feindlichen Flugstützpunkt, Flakstcl-
lnngen und Panzeransammlungcn an . In
Luftkämpfen wurden drei Flugzeuge
abgeschoffrn .

Ein deutsches Nnterseoboot ver¬
senkte im Nordmeer einen Nachschubdamp¬
fer von 5000 Brt .

Dir Men von Algier , Bongie und
Mlsypevilie erneut angegriffen

M o m . 6 . Januar .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Mittwoch gibt u . a . bekannt: Kein Ereig¬
nis von Bedeutung im Syrtc -Abschnitt.
An der Tunesien-Front lebhafte beider¬
seitige Aufklärungstätigkcit . Drei Flug¬
zeuge wurden von deutschen Fliegern ab¬
geschossen. Unsere Bombenflugzeuge grif¬
fen erfolgreich die Häfen und Lagerhallen
von Algier , Bongie und Philippeville an.

und Terroristen, die von Reuter kürzlich
bestätigt wurden , haben in der französi¬
schen Oeffentlichkeit große Erregung aus¬
gelöst. Auch der angelsächsische Plan , aus
Nordafrika ein zweites Palästina
zu machen , beunruhigt die französische
Oeffentlichkeit stark. Das gleiche gilt für
die amerikanische Haltung gegenüber den
Kommunisten Frankreichs und Nordafrikas .

fahrenden Ueber - und Unterwasserboote
bis zum Flugzeugträger und schwersten
Schlachtschiff . Jede einzelne Waffe, jedes
Geschoß , jedes Fahrzeug, das auf der Erde
oder auf dem Wasser verkehrt , aber be¬
sonders die, die die Luft durchstreifen , die
Flugzeuge , und die unter dem Wasser fah¬
ren. die Unterseeboote, sind die Frucht einer
langen , z . T . Jahrhunderte alten Entwick¬
lung , in der eine unglaubliche Fülle von
physikalischen , chemischen und sonstigen
Naturgesetzen angewandt ist, wobei jede
geringere Abweichung von diesen Gesetzen
die Wirksamkeit der Waffe in Frage stellt .
Das gilt ebenso gut für die Maschinen¬
waffen wie für die mit Maschinen aus¬
gerüsteten Fahrzeuge, wie für die Geschosse ,
ihre Sprengstoffladungen , ihre Zünder , für
ihre Treibmittel , für Benzin und Rohöl —
kurzum für alles und jedes . So ist denn die
Summe der Rüstung einer Wehr¬
macht eine unglaubliche Masse
von aufgespeicherter Intelli¬
genz , die in langer Erfahrung an die
Kriegsbedürfnisse angepaßt ist und die
darum nicht so leicht in Riesenstückzahlen ,
wie sie ein moderner Krieg erfordert, zu
erzeugen ist.

Vor Eintritt in den Krieg ist in den mei¬
sten Ländern eine gewisse Wehrfertigung
in bescheidenem Umfange vorhanden ge¬
wesen . Mit Kriegsausbruch mußte diese
Erzeugung in den vorhandenen Fabriken
schlagartig vervielfacht werden. Neue
Fabriken wurden erstellt .

Dazu braucht man Material . Das
Material mußte für den Bau beschafft
werden . Für die Geschosse, für die Waffen ,
für die Fahrzeuge ist es Eisen und Stahl ,
für die Flugzeuge das Aluminium usw.
usw . Um die Fahrzeuge zu betreiben,
braucht man Kohle für die Lokomotiven.
Rohöl für die Schlepper und Kriegsschiffe,
Benzin für Panzer und Flugzeuge . Zu
jeder Herstellung gehört dieEnergiein
allen Formen . Auch sie muß vorhanden
sein . Alles muß neu geschaffen werden.
Alles muß ständig erzeugt werden , weil
der Krieg ein alles verschlingender Moloch
ist . Je sorgfältiger wir aber mit allen Ener¬
gien . ob sie rohstosfgebundene wie die der
Kohle oder die höchst verseinerte wie die
der Elektrizität sind , umgehen und je besser
der Wirkungsgrad ist , den wir erreichen ,
um so mehr arbeiten wir im Sinne unserer
Kriegswirtschaft.

Jede Art der Energie wird bei uns letz¬
ten Endes durch die menschliche Ar¬
beitskraft gewonnen . Die menschliche
Arbeitskraft ist in der Kriegswirtschaft das
Seltenste und Kostbarste , was wir haben.
Deshalb müssen ihre Erzeugnisse auch als
Kostbarkeiten geachtet werden . Eine Haus¬
frau , die Kohle verschwendet , ein Heizer ,
der seinen Dampfkessel nicht auf das sorg¬
fältigste führt, ein Wärmesachmann, der
die Heizung nicht richtig einstellt und über¬
wacht . begeht ein Unrecht an dem
Soldaten im Felde : denn letzten
Endes kommt irgendwie ein Schaden für

Lsukssier KLmvkeo Leuen Oie Sowjets
Viele LLUkssiei ' . Oie unter Oein dotsotiewistiseksn Lrstein terrorisiert wnrclen , krimpten
ilente out Oeutsdisr Seite sesen ivre lrükeren i.' nter9riieksr : 2wei ^ nseiiärise <isr sus Lsn - ,
kssiern bestedenäsn Ltiti». tz -Lries »berieiit « r Lemp , >

Mißtöne aus Brazzaville
Airauö im Kreuzfeuer britischer Kritik - Reue Verräter im Anmarsch

Wieder 4« Sowjetpanzer zerstört
Die Abwehrkämpse imDon-ebtet - Sowjet-Kavallerieverdand vernichtet
Aus dem Führerhauptguartier .
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'ncsuskn'e im XneZe

Von Lomlner - ienrut Or . k . c.
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die Wehrmacht heraus . Aber das gilt nichtRur von der Kohle . Das gilt auch von
Jedem Stück Stahl . Wird es nicht
sachgemäß behandelt, so entsteht Abfall,der wieder zusätzliche Arbeit und meistens
auch Wärme erfordert , um diesen Schrottder da unnötigerweise entstanden ist, wieder in Stahl zu verwandeln .

So könnte man alle Erzeugnisse des
Krieges durchgehen und würde immer zudemselben Ergebnis kommen , daß jede
Verschwendung an Material , aber auchjeder Fehler im Produktionsprozeß , dereinen Ausfall an Erzeugung oder auch nur
schlechtere Ware herbeiführt , letzten Endesimmer wieder durch neue Arbeit auf-
gcholt werden muß . die uns an ande¬
rer Stelle fehlt. Es ist also die unge¬
heuerste Anspannung , die dem ganzenVolke in körperlicher und geistiger Hinsicht
auferlegt ist . Das Heer fordert aber Sol¬daten .

Was nützt uns eine Rüstungsindustrie,wenn keine Soldaten da sind , die ihre
Erzeugnisse verwenden: diese Industrie ist
ja nur für die Soldaten da . Also müssen
auch Männer sreigemacht werden , die die
Waffen führen . So scheidet ein großer Teilder Gefolgschaft , und zwar die jüngstenund tatkräftigen Jahrgänge bis hinaufan das Schwabenalter , aus den Betrieben
aus . um mit der Waffe in der Hand für
Führer und Volk zu kämpfen . Das sindaber unsere besten Männer . Sie wurden
ersetzt durch solche aus anderen Betrieben,deren Tätigkeit nicht oder nicht so kriegs¬
wichtig ist. Sie treten an die Stelle der
eingearbeiteten Mannschaft. Sie müssen sicheinleben, müssen die Arbeiten erlernen,leben vielfach getrennt von ihren Fami¬lien , die sie durch Monate hindurch nicht
festen. Diese Umstellung erfordert von allen
Beteiligten ein hart empfundenes Matz von
Pflichtgefühl , auch von den Ar¬
beitskameraden, die mit den Neulingen Zu¬
sammenarbeiten und die vielfach mit ver¬
doppelter Arbeit das wieder ausgleichen
müssen , was der andere infolge seiner Un¬
erfahrenbeit zum mindesten nicht ganz rich¬
tig gemacht hat . Diese Umstellung hat er¬
staunlich geklappt .

Dann kamen die Frauen in die Be¬
triebe . Auch von ihnen kann man nicht
erwarten , daß sie die Männerarbeit in
vollem Umfange übernehmen. Ein Kran¬
führer z . B . wird , wenn er seine Arbeit
kennt , bei jeder äuftretenden Reparaturden Elektrikern oder Reparaturschlossern
ganz anders zurrHand gehen können als
eine noch so geschickte Frau , auch wenA sie,was viefach vorkommt, in der technischen
Handhabung der normalen Bedienung des
Kranes es mit den besten Kranfahrern
aufnimmt . Also auch hier ist es zunächstder Facharbeiter, der Revaraturschlosser
oder Elektriker , dann der Meister und Be-
triebsingenieur , der die vermehrte Last zu
tragen hat .

Aber dann kommt der Einsatz der Fremd¬
stämmigen aus allen Ländern Europas ,die nunmehr in die Betriebe Hineinströ¬
men . um die Lücken zu decken . Hier kommt
also zu den Schwierigkeiten hinzu, daß
Landarbeiter und Landarbeiterinnen in
der industriellen Fertigung eingesetzt wer¬
den , was eine längere Anlaufzeit erfordert :und es ergibt sich die zusätzliche Erschwe¬
rung , daß diese Menschen zwar ihre eigene
Sprache verstehen , aber sich an die unsere
erst sehr mühsam gewöhnen müssen . Daß
dadurch Schwierigkeiten aller Art in un¬
geahnter Größe auftreten , ist Wohl leicht
verständlich. Daß aber auch in dem aller¬
größten Umfange zusätzliche Reparaturen
auftreten müssen , ist nur allzu natürlich.Da fehlt uns aber wieder der tüchtige Re¬
paraturschlosser: man muß also versuchen,solche anzulernen .

Die Aufgabe der Betriebsführung , ihresStabes an Ingenieuren , Meistern und
Facharbeitern ist es aber nun , mit allen
diesen Schwierigkeiten fertig zu werden,keine geringere, sondern eine größere
Erzeugung herauszubringen und doch
dafür zu sorgen, daß der Führer seineSoldaten bekommt . Sie ist auch verant¬
wortlich, daß die Menschen nicht mit mie¬
sen Gesichtern herumlaufen : denn damit
geht es ja nicht besser, sondern nur schlech¬ter , und die Schwierigkeiten werden nicht
kleiner , sondern größer . Dazu gehört, daß
zu der Sorge um die Erzeugung , um die
Güte der Ware, um die Sorgfalt der Fer¬
tigung noch die unerläßliche Sorge um
das Wohl und Wehe der alten und der
neuen Gefolgschaft tritt . Unterkünfte für
Tausende und aber Tausende müssen ge¬
schaffen werden.

Die Auszählung aller dieser Dinge zeigt,daß , wenn die Heimat vom Betriebsführerbis zum letzten deutschen Gefolgsmann in
kriegswichtigemEinsatz neun Zehntel ihrer
Aufgaben gut erfüllt hat , sie auch auf den
Gebieten, die ich eben darlegte , eine un¬
geheure zusätzliche Arbeit bewältigen muß,bloß um das zu erzeugen , was an norma¬
ler Fertigung erforderlich ist . Werden aber
nun neue Fertigungen ausgenommen, so
wachsen die Schwierigkeiten ins Unüber¬
sehbare.

In den Krieg geht jedes Volk mit den
Waffen und Geräten , die bis dahin ent¬
wickelt waren . In Friedenszeiten werden
neue Konstruktionen auf das sorgfältigste
geheimgehalten. Nur die kleinen neutralen
Länder lieferten nach allen Seiten . Ihre
Erzeugnisse waren der Kritik der verschie¬
densten Heere ausgesetzt , und dadurch ent¬
stand ein bescheidener Austausch des Wis¬
sens . In dem Augenblick , in dem der
Krieg ausbricht , wird nun beiderseits die
große Waffenprobe vollzogen . Wir
können sagen , daß wir dabei ausgezeichnet
abgeschnitten haben und immer aufs neue
gut abschneiden .

Aber der Kampf um den technischen
Fortschritt im Kriegs, am sichtbarsten auf
dem Gebiete der Waffen und des sonsti¬
gen Kriegszeugs, läßt nicht nach . Seitdem
die Ä m e r i k a n e r als Gegner aufgetre¬
ten sind , müssen wir unsere Anstrengun¬
gen vergrößern . Die USA . sind ja nicht
allein das Land der großmäuligen Politi¬
ker angelsächsischer oder jüdischer Abkunft ,
sondern auch das Land der 'großen Mas¬
senfertigungen und der Anpassung dieser
an stets veränderte Verhältnisse. In die¬
sem Lande ist leider viel wertvolles und
schöpferisches deutsches Blut gegen uns
eingesetzt . Seine militärische Leistungs¬
fähigkeit wird niemals an die unserer

Soldaten heranreichen. Denn eine Wehr¬
macht, aufgebaut auf ein kleines stehendes
Heer ohne Kriegserfahrung in einem Land,in dem der Soldat eigentlich immer ver¬
achtet war , weil nur der Geldverdiener
hoch geachtet ist , wird kaum alles das an
geistigem Inhalt zusammenbringen, was
dazu gehört. Von der Kameradschaft zurDisziplin, zur taktischen und militärischenSchulung vom Musketier bis zum Gene¬ral , von der strategischen Führung mit der
Befehlsgebung durch genau arbeitendeStäbe bis zum Nachschub und was alles
sonst dazu gehört, das lernt sich nicht so
rasch, besonders wenn man es nie gekonnthat . Aber ein solches Heer mit einer Un¬
masse von Waffen zu versorgen, das brin¬
gen sie fertig.

Und da gilt es bei uns , jeden Nerv an¬
zuspannen . jede Arbeitskraft im Inlandnutzbar zu machen , und zwar nicht bloß,damit geschäftig die Zeit vertrödelt wird
und nichts Rechtes dabei herauskommt,sondern damit das MaximumanLei -
stung , das überhaupt denkbar ist, ge¬
schafft wird . Fortschritte müssen auf allen
Gebieten gemacht werden , nicht bloß der
Menge nach, nicht bloß nach der Güte der
Erzeugnisse , nicht bloß nach der Verbesse¬
rung der Erzeugungsmethoden , sondern
auch grundsätzlich Neues muß geschaffenwerden. Es gibt genug Leute, die mei¬
nen , in einem Kriege könne man das nicht.Das ist ein großer Irrtum . Gerade der
Krieg fordert es . daß wir überall über¬
legen sind . Um diese Ueberlegenheit zu
erhalten , bedarf es des unablässigen
Fortschrittes auf allen Gebie¬
ten . Und dazu muß die höchste Intelli¬
genz eingesetzt werden. Denn auch bei
Schaffung des Fortschrittes können wir es
uns nicht leisten , allzu verschlungene Irr¬
wege zu gehen . Versuche im Gro¬
ßen jedoch dürfen immer erst gemacht
werden, nachdem sie im Kleinen vorberei¬
tet waren . Man stellt sich das so vor , daß
für alles Versuche im Laboratorium ge¬
macht werden müssen . Das trifft meistens
nicht mehr die Sache . Man kann die Labo¬
ratoriumsversuche als Kleinversuche im
Kleinen ansehen , während wir , die wir
heute mit den Massen arbeiten , schon

Großversuche im Kleinen machen
müssen . Ich will das an einem Beispiel
deutlich machen : Ein ausgewachsener Hoch¬
ofen ist ein gewaltiges Monstrum. An ihm
Versuche zu machen , ist meistens untrag¬bar . Aber einen kleinen Hochofen zu bauen
und zu betreiben, der statt 20 oder 30Meter hoch zu sein nur 2 oder 3 Meter
hoch ist , ist durchaus erfolgreich . Man kann
mit geringsten Mitteln an Material und
Menschen eine grobe Zahl von Vorgängen
unter veränderten Versuchsbedingungen
studieren. Von derartigall Mitteln wird
bei uns noch viel zu wenig Gebrauch ge¬
macht . Vorbildlich hierin sind die Che¬
miker . Bei ihnen kann man in die Lehre
gehen . Das gilt nicht nur für die Metallur¬
gen und alle anderen Leute aus der
Schwerindustrie, das gilt auch für fast alle
sonstigen Industrien .

Ueberblickt man an Hand des Vorstehen¬den die Ausgaben, die uns gestellt sind , so
tragen die Führer der Betriebe eine unge¬
heure Verantwortung — eine Verantwor¬
tung , die überhaupt nicht ernst genug ge¬
nommen werden kann . Weil sie bisher
aufs ernsteste genommen wurde, sind die
großen Erfolge erzielt worden — Erfolge,auf die jedermann stolz sein kann . Aber
in diesem Ringen um unsere Existenz, ja
um die Existenz jedes einzelnen Deutschen
schlechthin, kann es keine Ruhe, kann es
kein Ausruhen und kann es keinerlei Zu¬
friedenheit mit dem Erreichten geben . Der
Stolz auf die erzielte Leistung muß zum
Ansporn für jeden zu noch viel höherer
Leistung werden.

Denn wir tragen alle miteinander das
Schicksal unseres Volkes genau so gut in
unseren schaffenden Händen , wie der Sol¬
dat draußen es in seinem kämpfenden Her¬
zen trägr . Die Einsatzbereitschaft unserer !
Soldaten , ihr Mut und ihre unerhörte !
Hingabe in jeder Form heischt gebieterisch
von jedem von uns , daß er das Letzte her¬
gibt, was er an Intelligenz , an Arbeits¬
kraft und an Können jeder Art zur Ver¬
fügung hat . Es geht um alles, also setzen
wir alles ein ! Zeigen wir auch in der In¬
dustrie, daß wir den Sieg verdienen, so
wird er unser sein !
Abdrucksrecht bei Ludwig Wollbrandt Pressedienste

Erst mästen -ie A Boote wes
Weitere amerikanische Truppen nach Afrika / Waffen „nicht voll perfekt"

Orsütberickt unseres Korrespondenten
brr . Stockholm , 6 . Januar .

Die Amerikaner haben weitere
Truppen nach Nordafrika ge¬
schickt . Das geschah offenbar aus der Er¬
kenntnis, daß ihre militärische Einschal¬
tung gegenüber dem Achsenwiderstand in
Tunesien bisher zu gering war , um über
die unblutigen Verödungen in Marokko
und Algier hinaus irgendwelche Erfolge
zu erzielen , aber auch zur weiteren Stüt¬
zung ihrer Stellung gegenüber den Eng¬
ländern . Es ist amtlich bekanntgegeben
worden , daß nunmehr die „5 . ameri¬
kanische Armee * in Afrika stehe und
zwar unter dem General Clark, Eisen-
howers bisherigem Stellvertreter . Er lei¬
tete die geheime Mission in Nordafrika,die den Ueberfall vorbereitete. Eisenhower
hat somit, wie sein Hauptquartier mit¬
teilt , die 1 . englische und 5. amerikanische
Armee unter sich .

Die militärischen Schwierigkeiten in
Nordafrika werden jetzt auch auf amerika¬
nischer Seite als so groß eingeschätzt, daß
nur erhebliche weitere Verstärkungen, sorg¬
fältiger Ausbau des Nachschubwesens und
politische Sicherung weitere Erfolge ver¬
heißen könnten . In einer amerikanischen
Darstellung aus Eisenhowers Hauptquar¬
tier heißt es , der Krieg in Nordafrika sei
vor allem ein Maschinen -Krieg und der
Ausgang des Kampfes hänge in vielen
Fällen von der Qualität der Waf¬
fen ab . Die amerikanischen hätten sich
zwar im allgemeinen bewährt , aber man
erkennt doch , daß sie „nicht voll per¬
fekt * seien .

Eine andere, ebenfalls amerikanische
Darstellung sagt, parallel mit dem Kampfe
auf dem Land gehe eine Kraftprobe zur
See und in der Luft vor sich , deren Ziel
die Landungshäsen , Zufuhren und Ver¬
bindungswege seien . „Beide Partner sind

De Gaulle im Wartezimmer kaltgellellt
Auf „Druck von gewisser Seite " - Londoner Angriff auf den „Anwerial-Aat gilt deutlich den NSA.

Orsdtbsricirt unseres Korrespondenten
kv . Sto ckh o lm , 6- Januar .

Aus London wird gemeldet , de Gaulle
habe seine Aufforderung an Giraud zu
einer Zusammenkunft über Zusammen¬
arbeit in Nordasrika erneuert und wieder
auf persönlichem Treffen bestanden, da er
es für unzweckmäßig halte , nach Girauds
Vorschlag die Lage durch Abgesandte er¬
örtern zu lassen . Giraud gibt nämlich
immer noch vor , „keine Zeit * zu haben. Die
Londoner Erstellung fügt hinzu, man
habe dort die Ansicht, Girauds Wider¬
streben gegen eine persönliche Zusammen¬
kunft stehe „im Zusammenhang mit dem
plötzlichen Druck von gewisser
Seite , die ihn zwingt, Warlepolitik zu
treiben.

* Das ist ckine neue ver st eckte
Anklage gegen dieAmerikaner ,die nach englischer Auffassung Giraud von
einer Einigung mit de Gaulle abraten ,weil sie den englischen Einfluß nicht zu¬
lassen oder jedenfalls nicht stärken wollen.

Londoner Zeitungen erklären, das Zö¬
gern des „Imperial -Rates * in Bezug auf
die Zusammenarbeit mit de Gaulle beruhe
auf dem Zweifel an hinein Sieg der Alli¬
ierten in Nordafrika. Die „Daily Mail *
behauptet sogar in einem großen Artikel ,
die Alliierten seien von ihren Feinden mit
List und Tücke in eine Lage manövriert
worden, in der Giraud namhafte Frdn -
zosen hat verhaften müssen , obwohl sie -bei
der angelsächsischen Landung geholfen
hätten . Die ganze Verwaltung in Nord¬
afrika sei noch voller Vichy-Leute , die gegen
die Angelsachsen feindlich eingestellt seien .

Darlan habe zwar mit einer Säuberung
begonnen, aber Kreise , die ihre Posten zu
verlieren fürchteten , hätten seinen Mörder
gedungen und die gleichen Leute hätten
das falsche Komplott in Szene gesetzt , das
Giraud zur Verhaftung englandfeindticher
Elemente veranlaßt hat.

Hier wird also der kühne Versuch unter¬
nommen, die Machenschaften und Morde
des Secret -Service nicht nur von England
abzuwälzen, sondern sie sogar england¬
feindlichen Elementen in die Schuhe zu
schieben, die England auf diese Weise bei
den Amerikanern denunzieren will. Allge¬
mein wird in London entrüstet erklärt , die
politische Lage in Nordafrika habe sich nicht
gebessert . Der „Imperial -Rat " verhindere
Girauds Zusammenarbeit mit de Gaulle.

Endlich einer , der den Wor¬
an Darlan auch öffentlich begrüßt

Orsütbsriciit unseres Korrespondenten
0 . 8ek. Bern , 6 . Januar .

Zu dem von dem früheren sozialistischen
Abgeordneten von Lyon, Philippe , der
heute bei de Gaulle „ Innenminister * spielt ,
erhobenen ausschließlich politischen Füh¬
rungsanspruch für die Person de Gaulles ,
hat man sich auf englischer offizieller Seite
bisher nicht geäußert. Es liegen jedoch eine
Reihe britischer Stimmen vor , die im
gaullistischen Lager nur als Aufmunte¬
rung , im- bisherigen Fahrwasser weiter zu
segeln , aufgefaßt werden können . So er¬
klärte das liberale Unterhausmitglied

Horabin jetzt in aller Oeffentlichkeit , er
begrüße die Ermordung Dar¬
lan s . Seine weiteren Worte : „Wenn
Reaktionäre und Verräter das Volk um
die Früchte des Sieges betrügen wollen,
werden ihre Freiheitsbäume überall mit
Tyrannenblut getränkt werden * , sind eine
unmißverständliche Aufford e-
run g zu neuen Morden .

In London neigt man . so wird einer
Basier Zeitung von dort berichtet , nicht
dazu , die amerikanische „Befriedungs¬
politik * in Französisch -Nordafrika mitzu¬
machen . In der englischen Hauptstadt ver¬
steht man unter Befriedungspolitik die
politische Zusammenarheit der USA . zuerst
mit Darlan und heute mit Giraud . in
Washington, so meldet der Londoner
„Daily Erpreß *

, sei . die Hoffnung auf eine
Einigung zwischen den französischen La¬
gern im Schwinden.

sich darüber klar , daß der , dem es glückt,die größte Menge Material und Truppen
heranzubringen, die größte Chance hat ,wenn die Regenzeit vorüber ist .

* Alle Ein¬
zelheiten . in denen diese Berichte schwel-
gen , sind so gehalten , als wären sie für
die Angelsachsen günstig . Sie verraten
aber immerhin deren wachsende Sorgeund Ungeduld , vor allem weil alle fest¬
gesetzten Termine überholt sind.

Ein offiziöser Kommentar des Londoner
Nachrichtendienstes vom Mittwoch erklärt,jede weitere Aktion der Verbündeten sei
überhaupt nur möglich, wenn vorher die
U-Boot-Gejahr beseitigt werden könnte .

Dorf - und Stadtgerichtsbarkelt
fott wieder eingefübrt werden

Breslau , 6 . Januar .
Den Höhepunkt eines Besuches des

Reichsjustizministers Dr . Thier ack in
Breslau bildete am Dienstagabend eine
Großkundgebung der NSDAP , in der
Jahrhundert - Salle, bei der der Minister in
einer großen Rede über die ihm vom
Führer gestellte Aufgabe der Schaffungeiner starken nationalsozialistischen Rechts¬
pflege sprach. Besonders stark war der Bei¬
fall der Versammelten bei den Ausfüh¬
rungen Dr . Thieracks über seinen Plan der
Wiedereinführung der Dorf - und
Stadlgerichtsbarkeit , durch die
dem Volke selbst wieder die Möglich¬
keit gegeben werden soll. Recht zu sprechen.Am Schlüsse seiner Rede ging der Minister
noch auf den deutschen Standpunkt in den
großen Fragen des Völkerrechts ein .

Sir Ehrentafel -er Tapfersten
DKL. Berlin , 6. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Armin
Erdmann . Kompanieführer in einem
Panzer - Grenadier Regiment; Leutnant

d . R . Johannes Tillmann , Kompanie-
führer in einem Grenadier - Regiment:
Obergefreitcn Luckmann , Geschützführerin einem Flak -Regiment: ferner auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine, Großadmiral Racder, an Kapitän
z. S . Günther Gumprich .

Stohrers Abschied von Spanien
Drsütbsricirt unseres Korrespondenten

Kd . Madrid , 6 . Januar .
Das offiziell« Staatsblatt veröffentlicht

die Ernennung des aus Spanien scheiden,
den deutschen Botschafters , von Stoh -
rer , zum Großkreuzritter des Ordens
Jfabella der Katholischen durch den spa¬
nischen Staatschef . Der Außenminister
gab zu Ehren des Botschafters ein Essen,an dem die Minister der spanischen Re¬
gierung, die Spitzen der nationalspani¬
schen Bewegung, Generalleutnant Munoz
Grande und die höheren Botschaftsmil¬
glieder teilnahmen, und bei dem die große
Sympathie , der sich der Botschafter in
allen Kreisen des Landes erfreute , zum
Ausdruck kam.

Angehörige der deutschen Luftwaffe spendeten
siir finnische Krtegswatscn . Die Angehörigen der
deutschen Luftwaffe in Finnland haben jetzt
Illü 000 Finnmark gesammelt, die durch General¬
oberst Stumpfs in diesen Tagen» persönlich dem
Oberpräsidenten der Provinz Lappland . Hillilae ,mit der Bitte zur Verfügung gestellt wurden , sie
für finnische Kriegswaisen zu verwenden . Die
Summe wird durch das Rote Kreuz zur Vertei¬
lung gelangen . Bereits früher wurden von deck
deutschen Soldaten in Finnland erhebliche Beträge
für finnische Kricgsinvaltden gesammelt.

Bose geißelt Englands Indien -Manöver . Der
indische Freiheitskämpfer Subyas Chandra Bose

„g/a, unsere
Bei Gebirgsjägern an der Kandalakscha -Front / „Blindgänger am Minenlager '

Von Kriegsberichter

kk . Ein „Kraxlhuber* ist her Soldat ,der mit der „Krax 'n * auf dem „Kreiz * in
der Gegend „umanandsteigt* und „Fu-
rasch * und Munition „füri * bringt , wo es
für Wagen, Schlitten und Muli „ aus * ist .

Die „Krax 'n * — auf hochdeutsch „Trag¬
gestell * —. das ist für den Gebirgsjäger ,
von dem hier die Rede sein soll, die
„ Waffe *

, die überall dort eingesetzt wird ,
wo allein die Menschenkrast der sich mit
Schlamm. Sumpf . Schnee und Fels wider-
setzenden Naturgewalten Herr zu werden
vermag und wo Tier und Maschine ver¬
sagen . Wie oft ist es schon in kritischen
Augenblicken wie ein Erlösungswort von
abgeschnittenen Kampfgruppen ausgeru¬
fen worden : „Die Träger sind durchge-
kommen — ! * Dann konnte wieder MG .-
Munition gegurtet werden, um die Gra¬
natwerfer standen wieder volle Kästen ,
und auch ein paar Löffel warme und kräf¬
tige Suppe gab es für jeden . Die Träger
waren durchgekommen , die Stellung wurde
gehalten.

So liegt, wenn der Jäger von den
„Kraxlhnberit* sioricht , kein spöttischer
Unterton in dem Wort, wie manch einer
vielleicht vermuten könnte , sondern man
hört dabei eine Anerkennung und eine
in Feuer und Kampf bewährte Verbunden¬
heit heraus .

Im verbissenen Krieg an der nordfinni¬
schen Front ist der G^birgsträger unent¬
behrlich geworden. Vor Jahresfrist gab es
fast noch keinen Pfad durch die Tundra am
Eismeer und das urwaldartige Gelände
Nord-Kareliens und Lapplands . Mühselig
bahnten sich da die Träger und die Trag -
tierkolonnen -, ihren Weg .

Erkundungsvorstöße gingen in feindli¬
ches Gebiet. Und wo der Jäger oder Gre¬
nadier mit dem leichtesten Sturmgepäck

vorging , als Jagdkommando oder Schi¬
spähtrupp oft tagelang im Rücken des
Feindes , da mußte, wie es bei einem
besonders schwierigen Unternehmen der
Fall war , der Gebirgsträger mit Lasten
bis zu einem Zentner Schritt halten, mußte
durch die feindlichen Stellungen schleichen ,
mußte immer wieder die Last abwersen
und in volle Deckung gehen , mußte das
Gewehr entsichern und wieder weiter —
durchhalten, drei Tage lang eisern durch¬
halten . . .

Und sie hielten durch ! „Ja . unsere
Kraxlhuber! *

, sagten die Spähtruppmän¬
ner . wenn sie bei kurzer Rast die Magazine
neu füllten oder die Lasten der Träger um
eine kräftige Mittagskost erleichterten .

Es kam dann der Sommer mit brüten¬
der Hitze . Durch Sumpfgelände der Kan -
dalakscha-Front muß der Nachschub vor.
Wieder werden eines Tages die Krax 'n
beladen. Schwer stapfend , vornüber ge¬
neigt, bewegen sich die Männer nach vorn.
Plötzlich haut feindliche Artillerie ins Ge¬
lände . . .Brandgranaten ! * ruft einer, und
schon flackert es überall auf. Das trockene
Gezweig am Waldrand brennt wie Zunder.
Schon sind die Lasten unten . Jetzt heißt es
löschen. Der Schweiß rinnt über die ver¬
rußten Gesichter.

„Mensch , am Minenlager ein Blind¬
gänger ! * brüllt plötzlich einer . Aber schon
hat ein anderer das schwere Ding aufge¬
hoben, für seine lastengewohnten Arme ist
es leicht, rennt weg , stolpert über eine
Baumwurzel , rennt weiter und legt das
gefährliche Eisen behutsam ins Moos.

Dann ist auch der Brand gelöscht .
„Ja . unsere Kraxlhuber*

, sagt lächelnd
der Divisionär , als er den Tapfersten spä¬
ter das Eiserne Kreuz am schwarz-weiß-
roten Band an die vom Brand versengte
Feldbluse heftet .

Und dann legten tzie Gebirgsträger ihre
Krax 'n beiseite . Denn mit einer Krax 'n
trägt man einen Zentner , auf einen Wagen
oder Schlitten aber packt man das Viel¬
fache . Und so fingen sie an , Wege zu bauen.
Breite , feste Wege durch den Urwald,
Knüppeldämme und Stege über Sümpfe
und Flüsse . Baubataillone und Pionier «
standen Seite an Seite mit ihnen.

Und wenn jetzt die Lkw.-Fahrer , die
Schlitten- und Tragtierkolonnerttauf diesem
guten Wegenetz den Nachschub ohne
Schwierigkeiten in die vordersten Stellun¬
gen bringen können , dann mögen sie Wohl
auch anerkennend sagen : „Ja , unsere
Kraxlhuber - ! *

Woher nahmen sie bei dieser Unmenge
von Arbeit eigentlich noch die Zeit , sich
die gemütlichen Unterkünfte zu schaffen — ?
Fest gefügt stehen die Bunker der Gebirgs¬
träger , und man glaubt sich fast in ihre
heimatliche Gebirgswelt versetzt, wenn
man zwischen Fels und Wald die Almhüt¬
ten und Holzhäuser liegen steht . Die Räume
sind mit selbstverfertigten Schindeln aus¬
geschlagen, und Bilder ihrer Kärntner
und Nieder- und Oberdoncku -Heimat hän¬
gen über den gemütlichen Eckbänken.

Und als dann die „Baumeister* benach¬
barter Einheiten mit Zollstock und Blei¬
stift anrückten und sorgfältig die Maße
der Gebirgsträger -Unterkünfte als Muster
für die ihrigen notierten , da blieb ihnen
auch nichts anderes übrig , als zu sagen :

„ Ja . die Kraxlhube ? . . . ! '

Eisenhower berät li» mit Lorv Gort . Nach einer
englischen Meldung soll am Samstag in Gibraltar
eine Besprechung zwischen dem USA .- Oberbefebls-
baber in Französtsch- Nordafrika . General Eisen-
h-ower , dem britischen Oberbefehlshaber von
Malta , Lord Gort , und dem britischen Botschafter
in Madrid . Sir Samuel Hoare . stattgcsundcn
haben.

Jüdische Tausschetnfitlscherorga»isati,n ausgc -
hoben. Tie Budapester Polizei hat wieder eine
große Organisation zur Fälschung von Tauf¬
scheinen und anderen Dokumenten für Juden , die
aus dem benachbarten Ausland nach Budapest
kamen , auSgehobe» . Es wurden 4l> Juden ver¬
haftet .

richtete am 5. Januar über den deutschen Kurz¬
wellensender eine Nenjahrsbotfchaft an seine
Landsleute in Indien , in der er seinem Vaterland
Glück und Wohlstand wünschte und der HoffnungAusdruck gab , daß das Jabr 1943 der revolu¬
tionären Tal und dem Kampf des Jahres 1857
den endgültigen Erfolg verleihen möge .

Das erste große japanische Holzschiff in Hong¬
kong vom Stapel gelauscii. Wie Domei aus Hong¬
kong meldet, lief dort am Dienstag das erste
große Holzschiff „ Honshu Main " vom Stapel . Die
„Honshu Maru " . deren Bau am 3 . November
begonnen wurde , ist das erste Schiff einer Reihe
großer Holzschifse . die mit Segeln und Motor
ausgerüstet sind und auf den Regierungswerftcnin Hongkong und verschiedenen Plätzen der südlich
gelegenen Regionen gebaut werden.

Fünf englische Svione in Schweden scftgenom-
mcn. Fünf Ausländer wurden nach einer Mel¬
dung der schwedischen Nachrichtenagentur TT .von der Polizei der westschwedischcn Hafenstadt
Goeteborg am Dienstag wegen Spionage ver¬
haftet . Die Verhafteten haben im Auftrag eines
britischen Staatsangehörigen ' in Schweden gegen
Bezahlung Informationen über eine andere krieg¬
führende Macht beschafft . Tie Untersucbungsver -
bandlung wird vom Goeteborger Stadtgericht am
Donnerstaa ausgenommen.

lieber KVVN« Mann Kricgsverluste der USA .
Nach einer Meldung des USA .- Kriegsinforma -
ttonsamtes sollen die Gesamtverlustc aller N.SA .»
Streitkräfte seit Ausbruch des Krieges 61126
Mann betragen .

Befehlshaber der britischen Luftwaffe in Aegyp¬ten tödlich verunglückt. Wie Reuter amtlich aus
Kairo meldet, gehört Generalmajor Mc Laughrv ,der die britische Luftwaffe in Aegvpten befehligt,
zu den elf Toten eines Flugzeugunglücks, das sich
am Montag ereignete. Unter den Toten befindet
sich auch Lady Tedder . die Frau des Overkom¬
mandierenden der britischen Luftwaffe im Mittel -
osten .

Eingcborencn -Revoltc in einem südafrikanischen
Konzentrationslager . Im Konzentrationslager von
Marabastad bei Pretoria kam es am 26 . Dezember
1942 zu einer Revolte unter den 2 0VV Einge¬borenen . die dort unteracbracht waren . Ein euro¬
päischer Soldat und fünf europäische Polizisten
wurden getötet. Tie revoltierenden Eingeborenenbatten 15 Tote und 86 Verletzte , meldet „ Giornaleb 'Jtalia " . Am 5 . Januar kam es zu einer neuen
Revolte , die zebn Tote forderte.

Weiß und Schwarz ohne lange Messer. Die
zahlreichen Schlägereien und Auseinandersetzun¬
gen zwischen weißen und schwarzen USA .- Sol -
daten baden die Militärbehörden zu energischen
Maßnahmen getätigt . Dazu , gehört auch ein Ver¬
bot . Rasiermesser oder Taschenmesser mit über
drei Zoll langer Klinge in Urlaub mitzuncbmen .
Dieses Verbot gilt , wie die Zeitung ..Pittsburgb
Courier " berichtet, für alle USA .- Truppen aus
dem „europäischen Kriegsschauplatz" . Man boffe ,die große Verlustztffer dadurch zum Abstuken zu
bringen .

Chtneseir sollen als Menschensuttcr im Solde
der USA . den Pazisik -Verkcftr ausrcchtcrbaltcn .Wie aus Wasbinaton verlautet , beabsichtigt die
Regierung von USA ., unter dem Deckmantel der
Errichtung einer chinesischen Handelsflotte das
chinesische Menschenmatcrial für seine Zwecke ein -
zuspannen und ausznbeuten . da sich nach und nach
trotz der hoben Prämien immer weniger Ange¬
hörige anderer Länder bereit finden , im Solde
der USA . die Gefahren einer Pazifik - Seereife auf
sich zu nehmen.

Verlag und Druck :
Der « lcmanne , Verlags - und Druckerel -G . m . b . H.Verlagsdirekt or : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht,

i . V Franz Seidelmaler
Hauptschristletter Dr . Karl Goebel. Pr . Nr . LI.
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Von unserem Lorresponäentsv

Lissabon , Anfang Januar .
Die ununterbrochenen Niederlagen eines

r^ hres haben es nicht vermocht . Roosevelt
i-dabin M bringen , seinem Volk die Wahr-
ideil M sagen . Immer noch versucht die
i Agitation Washingtons , die Wellen
gerinne r ^enamerikanischenUn -
l . ^ he mit erfundenen Erfolgs -
Meldungen zu glätten und der
Öffentlichkeit einzureden, datz sowohl der
Manische wie der deutsche und italienische
JaDat dem „doughboy-

, dem . .Teigbur¬
schen

" . wie die Yankees ihre Soldaten zu
bezeichnen pflegen, weit unterlegen sei . Die
amerikanische Provinzpresse feiert aus An¬
ordnung aus Washington alle nur mög¬
lichen lokalen „Helden -

, die . mit den un-
. Mbrscheinlichsten Ruhmestiteln angekün -
Wt , plötzlich ihre Heimatstädte besuchen
uich von den Ratsberren . Vereinen und

kher in Massen aufgebotenen Bevölkerung
mit Kundgebungen auf Marktplätzen und
H, Stadthallen triumphal empfangen wer¬
ben . Einmal ist es ein Flieger , der an¬
geblich mit einem veralteten Aufklärereine
ganze javanische Kampfstoffe ! abgeschossen
haben will, das nächste Mal eine Marine¬
artillerist . der mit einem einzigen Schuß
«inen Kreuzer versenkte , und in diesem und
in ähnlichem Rahmen geht es weiter. Wer
gefeiert werden will , kann sich melden !
Jede noch so dick ausgetragene Erzählung
wird dankbar angenommen. Da aus „mi¬
litärischen Gründen - Einzelheiten all die¬
ser imaginären Heldentaten ja sowieso

nicht bekannt gegeben werden dürfen, sind
der Phantasie also keine Grenzen gesteckt.

Es ist nun besonders interessant, die
Eingeständnisse eines ehemaligen amerika¬
nischen Korrespondenten in Berlin . Jo¬
seph C . Harsch , zu lesen , der jetzt in
einem von ihm in Neuyork veröffentlichten
Buch „The Pattern of Conquest- recht
aufschlußreiche Mitteilungen über diese
Agitationspolitik Roosevelts macht . Harsch,der als Vertreter des „Christian Sciecnec'Monitor - während der ersten Kriegsjahre
in Berlin, weilte, teilt nämlich mit . daß
man in Washington nicht nur gegen Jour¬
nalisten. sondern sogar gegen alleDi¬
plomaten , und Militär atta -
chssrücksichtslos vorging , die
objektiv über die Stärke und Schlagkraft
Deutschlands berichteten . So drohte man
dem amerikanischen Militärattache in
Berlin . Oberst Truman Smith , mit einem
disziplinarischen Verfahren , nur weil er
seiner Regierung gegenüber aus die mili¬
tärische Leistungsfähigkeit Deutschlands
bingewiesen hatte . Die Rooseveltkreise
forderten sogar rund heraus die sofortige
Entfernung von Oberst Smith aus der
USA .-Armee und begründeten dieses An¬
sinnen damit , daß die Kenntnis der deut¬
schen Wehrkraft die amerikanische Moral
untergraben würde. Der amerikanische
Journalist gesteht ferner ein . daß es die
dunkelsten Augenblicke seines Lebens
waren , wenn er in Berlin die angelsächsi¬
schen Rundfunksendungen hörte , in denen
der Welt immer wieder die Schwäche und
der bevorstehend « Zusammenbruchder deut¬
schen Wehrmacht vorgegaukelt wurde.

UM «Uv v/sir
Der Meister des

„Verkühle dich täglich" gestorben
In Wien ist der Begründer der be-

Mnnten Bewegung „Verkühle dich täglich -
im Alter von 78 Jahren gestorben . Dr.
Panefch war der Begründer und Obmann
des Vereins „Verkühle dich täglich -

. Durch
eine langsame aber systematische ..Ver¬
kühlung- gelang es ihm und seinen begei¬
sterten Anhängern , ihren Körper mit der
Leit gegen alle äußeren Einflüsse un-

V«» ck«r Zvront am Urnen »««
Ourek ät , vsnsciinsitsn I - sutxrLb «L eekt <ti«

L-biSstuiir naest vorn
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empfindlich zu machen . Es war ständig
geübter Brauch seiner Anhänger , in den
kältesten Tagen des Jahres und am Sil¬
vesterabend der Oeffentlichkeit einen Be¬
weis für die Gültigkeit ihrer Methode zu
geben . Während die meisten Menschen in
warmen behaglichen Räumen Silvester
feierten, sprangen Dr . Panefch und seine
Anhänger, nur mit einer Badehose beklei¬
det . um Mitternacht mit dem Glückwunsch:
„Prosit Neujahr ! Verkühle dich täglich¬
in die eisigen Fluten des DonLustromes.
Dann schwammen sie bei Fackelbeleuchtung
einige Zeit vergnügt im Wasser umher,
ohne auf die treibenden Eisschollen zu
achten, veranstalteten einen Dauerlaus über
die Schneefelder und zogen sich daraus
schnell an . Anschließend hielt Dr . Panefch
stets eine Rede über die Vorzüge seiner
Bewegung. Mt Dr . Panesch ist nicht nur
ein aufopfernder Arzt, sondern auch ein
stets hilfsbereiter Mensch dahingegangen.

7vj8hrige Postsäcke" in der Seine
Taucher , die bei Melun Arbeiten im

Flußbett der Seine Vornahmen, entdeckten
eine Anzahl metallener Röhren mit Brie¬
fen aus der Zeit der Belagerung von Pa¬
ris im Kriege 187G71 . Damals hatte man
diese Schreiben in den luftdicht verschlos¬
senen Röhren der Seine anvertraut — in
der Hoffnung, - aß diese bis Paris treiben
und dort von dem eigens unter den Brük-
ken eingerichteten Postdienst aufgefischt
würden . Diese » Erwartung wurde jedoch
enttäuscht , denn die eigenartigen .,Post¬
säcke- versanken . Fünf von ihnen hatte
man bereits 1892 und zwei 1911 ausge¬
fischt , während der Rest jetzt ans Tages¬
licht kam. Die Fundstücke besitzen auch einen
gewissen Wert, denn die Briefe tragen die
Marken von 1870, die in Sammlerkreisen
sehr gesucht sind.

während er und alle übrigen amerikani¬
schen Journalisten bei ihren Besuchen an
den Fronten sich von dem Gegenteil über¬
zeugen mußten.

. Im offenen Widerspruch zu der Roose -
veltagitation stellt Harsch in seinem Buch
fest , daß die deutsche Führung durch die
Vervollkommnung der technischen Waffen
und die beispiellose Beweglichmachung der
Truppen eine Revolution von geschicht¬
licher Bedeutung in der gesamten Krieg¬
führung einaeleitet bat . Die größte Stärke
der deutschen Wehrmacht aber liegt — so
gibt der amerikanische Korrespondent in
seinem Buch ausdrücklich zu — darin , daß
es in ihr nur ein Mittel zur Beförderung
und zur Erlangung von Kommandostellen
gebe : persönliche Tüchtigkeit und militä¬
risches Können. Ein ausschlaggebender
Vorzug des deutschen Offiziers dem ameri¬
kanischen gegenüber sei seine Verbun¬
denheit mit dem Soldaten un¬
feine erstaunliche Loslösung von der Büro¬
arbeit und dem Papierkrieg der Verwal¬
tung . die den Haupiteil der Arbeit eines
USA .-Ofsiziers in Anspruch nimmt . Im
Gegensatz zu dem amerikanischen sei der
deutsche Offizier ständig in enger persön¬
licher Berührung mit feinen Soldaten , er
sei ihr Kamerad, ihr Berater und ihr
Freund und schaffe so die Voraussetzung
für eine Einheit der Truppe , wie sie in kei¬
ner anderen Armee der Welt bestehe.

Harsch plaudert aus . daß amerikanische
Militärattaches sich die Köpfe darüber
zerbrochen haben, wie der deutsche Offizier
es fertig bringe , immer bei seinen Män¬
nern zu sein und trotzdem auch verwal¬
tungsorganisatorisch die Truppe in Ord¬
nung zu halten . Durch diese enge Verbin¬
dung zwischen Offizier und Mann sei der
deutsche Offizier über alle persönlichen
Sorgen und Nöte des Soldaten unterrich¬
tet und könne jederzeit helfend eingreifen.
Auch dem Können, der Einsatzbereitschaft
und den moralischen Qualitäten des deut¬
schen Unteroffizierkorvs spendet der Ame¬
rikaner höchste Anerkennung: man fühlt
sein Bedauern heraus , daß es ebenfalls
in dieser Hinsicht in der USA .-Armee so
ganz anders ist.

Ein SVmbol für den einzigartigen Geist
deutscher Kameradschaft , den der ame¬
rikanische Berichterstatter in
der Roo sevelt - Armee so sehr
vermißt , ist der Gruß der deutschen
Soldaten untereinander . Sie grüben sich ,
so erklärt er . nicht als Untergebene und
Vorgesetzte , sondern als Kameraden. Der
Offizier dankt dem Soldaten genau so
pflichtbewußt, wie er selbst gegrüßt wird,
und der Gruß ist ein Ausdruck der Bin¬
dung . die von Mann zu Mann , von Kame¬
rad zu Kamerad , ohne Unterschied in Rang
und Wehrmachtteil, besteht . -„Ich habe
diesen Gruß " — so gesteht der Amerika¬
ner — „als das Zeichen der deutschen Ka¬
meradschaft in Waffen empfunden.

- Harsch
erzählt in diesem Zusammenhang, daß der
Generalstabschef der USA .-Armee . Gene¬
ral Marshall , als er ihn darauf aufmerk¬
sam machte, seine höchste Verwunderung
darüber zum Ausdruck brachte und sich bit¬
ter über die Sorgen und Schwie¬
rigkeiten beklagte , die das Gruß -
Problem inden demokratischen
Armeen bereite.

Nach einem Jahr Roosevelt - Krieg dürf¬
ten diese unfreiwilligen Eingeständnisse
eines unverdächtig deutschfeindlichen Ame¬
rikaners . der Deutschland und die Schlag¬
kraft der deutschen Armee aus eigener An¬
schauung kennenlernte. der amerikanischen
Bevölkerung allerlei zu denken geben . Um
so mehr, als sie durch die ersten Kriegs-
erfabrungen amerikanischer Soldaten auf
den Schlachtfeldern in Nordasrika recht
deutlich unterstrichen werden.

ri.
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31 . Fortsetzung und Schluß
Wenn es wirklich so weit kam — glück¬

liche Jahre waren zu Ende ! Glückliche
Jahre ! Da war sie wieder bei jenem Spuk,
der sie seit der Heimkehr nach Hoggeloh
nicht ruhen ließ. Aber es war kein Spuk
Mehr. Sre wußte jetzt, daß ihr Mann Ge¬
heimnisse hatte ; sie wußte mehr als das .
Und sie wartete in Schmerzen , daß er selbst
m ihr davon spräche . Sollte er sich zeit¬
lebens erinnern , daß sie ihn hatte fragen
müssen? Käme er doch — es war mitten
im Zürnen , als stieg zugleich eine unauf¬
haltsame Freude in ihr aus.

Käme er doch, wieviel hatte sie zu fra¬
gen ! Hille raffte sich zusammen : sie sagte
sich, datz ein grober Fund getan, daß ihres
Mannes glücklichster Tag gewesen war .
Mitten in ihrem Stolz hatte sie eine kleine
hohe Stimme im Ohr ; die war so süß ,
daß sie darauf lauschen mußte.

Sie versuchte alle Vorstellungen zu
scheuchen , lieb das Nähzeug sinken und
stand auf , um das Fremdenzimmer aufzu¬
räumen. Vielleicht kam Lotte eines Tages ?
Vielleicht auch — da war sie wieder beim
Rätsel um Magda Haug. Hätte sie doch
geradeaus gefragt oder hätte sie fürsorg¬
licher getan ! Ihr Stolz hatte es nicht ge¬
litten. Aber wenn nicht die Magd , wenn
Hans Rust jetzt käme und für seinen Kna¬
ben bäte — wie doch ihr Ohr klang , fast
so zart wie damals , als sie ihr eigen Kind
gewiegt hatte.

Sie schluchzte bei der Erinnerung , ver¬
suchte sich mit kleinen Sorgen abzulenken
und trat auf den Balkon des Zimmers .

Die Obstbäume prangten in roter und
gelber Hülle . Was man den Winter über

brauchte , war reif zur Ernte , und auf die
Sonntage warteten Enten und Gänse, da
hatte man keinen Fleischer nötig .

Frau Hille erschrak. Vielleicht war man
in diesem Winter schon wer weiß wo ?
Sie blickte außer sich über den Garten , den
sie in so viel hingebender Arbeit und Liebe
angelegt hatte . Die späten Phloxbeete
standen veilen und rot in Blüte rund um
das Haus , die Rosen blühten noch immer,
und wie Wunder neben Wunder zogen die
Dahlien ihre leuchtenden Kränze. Was
war es doch für ein herrliches Mühen ge¬
wesen für oen liebsten Mann , für Gäste
und Freunde und — für wen noch ? Ach ,
daß ihr eigen Kind hatte sterben müssen !

Regenwolken zogen über den Krupunder
Wald heran . Man sah . wie drüben graue
Schleier niedersanken : die Wipfel der
Bäume bewegten sich schwer. HMe spähte
sorgend, was weiter mit weißen Köpfen
im Westen herandrängte , sie bangte um
ihre Herbstblumen : immer hatte sie, wenn
sie von diesem Balkon ausblickte , den gan¬
zen Garten in ihrem Sinn , jede Blüte ,
jede Frucht, jeden Weg und jeden Vogel,
der ihn durchflog . Wie lange -noch — ihr
wurde so kalt ums Herz , daß sie sich er¬
heben mußte.

Wie das Haus , wie der Himmel mich
ansehen , dachte Hille ; es war . als sollte sie
ihrem Schicksal antworten und über Torna
klagen . Aber während sie sich jene Zeit
vorstellte , erblickte sie alles in einem fremd¬
artigen Licht, sah sie den Halberwachten,
der nach dem Lebendigen griff und vergab
ihm in Schmerzen . Sie zürnte sich , datz sie
schon verzieh , aber ihre Liebe , mehr noch
ihr Mitleid mit ihm . waren zu groß : das
Geschehene war wie in weite Ferne ent¬
rückt.

Die Klingel der Autzenpforte schlug an.
dann ging die Tür . Hille kannte den
schrillen Laut und wollte sich rüsten , dem
glücklichen Entdecker ein gutes Wort zu
sagen . Sie hörte, wie Hans Rust sein Rad
in den SAuppen schob und rasch durch
das Haus^ schritt . Vor seiner Arbeitskoje
blieb er stehen , durchblätteHe Post und
Zeitungen und rief plötzlich nach ihr . Und
der Ruf scholl , als er noch einmal kam . so

sehr in Hilles Herz , sie vermochte sich nicht
zu verstecken ; sie lief , als habe sie den
Mann eben erst eintreten hören , die
Treppe hinab.

„Man kommt nicht zur Besinnung in
diesen Tagen -

, schalt er . „Was sagst du zu
der verrückten Zeitungsnotiz ? -

Sie zögerte noch. „Ach , unser Garten , er
wird uns gram sein ! -

„Wir werden wiederkommen , Hille!
Wir werden zukaufen können ! -

„Du rechnest mit der Berufung ? -
„Gerüchte — man kann ja auch aus-

schlagen -
, sagte er seufzend .

„Was soll denn aus dem Hof werden? -
fragte Hille und hielt den Atem an.

„Kriegen Christoph und Magda in
Pacht, wäre das nicht fein? -
. „Wie du schon alles bedacht hast ! Du
tust , als wenn Christoph und —- da war
sie bei jener Magda , ihr Herz klopfte, aber
sie drängte ihre Erregung zurück. „Und die
Arbeit auf den Fischwiesen ? -

„Wird bis zum Herbst beendet sein .-
Rust wußte auf alle Einwände einen Be¬
scheid , schmauchte, knitterte das Zeitungs¬
blatt und zwang Hille sanft, neben ihn zu
sitzen . Die Bücher standen braun und
dunkel auf den Borden , kleine beschriebene
Merkblätter deckten schier unübersehbar
Tische und Bänke.

„Was soll aber ich den Tag über tun,
Hans -

, seufzte Hille , „den langen Tag
in einer fremden Stadt ? -

„Vielleicht wird Lotte bei dir sein ? Ich
könnte sie ein Jahr als Gehilfin brauchen .
Sie ist ja nun einmal mein Mündel.
Wenn Grapengeter dann noch immer
klagt —-

Er wich ihr aus , aber Hille wollte, daß
er sich eiliger entschied , sie hatte keine Ge¬
duld . „Du tust , als seien wir alte Leute ,
Hans . Eine Frau will tagsüber Sorgen
haben.

- Sie wandte sich ab und strich über
eine bunte Decke . „Hab ich dir nicht er¬
zählt, was mir bei meiner Schwester ein¬
fiel? Du warst wohl zu müde heute
morgen.

-
„Kommst du wieder mit den Waisen¬

kindern? - polterte er . Dann spürte er . datz
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„Es ist schon etwas Wahres daran - ,
sagie der alte Tobias , der uns Kindern,
die wir im Kreise um ihn saßen, gerne
Geschichten aus seinem Leben erzählte.
Kurze Geschichten aus dem reichen Schatz
seiner tiefen Lebenserfahrung , die in ihrer
Weisheit dann immer wie hellfunkelnde
kostbare Juwelen vor unseren erstaunt ge¬
weiteten Augen lagen. „Ja , es ist wirklich
so -

, sagte er, „nur die Menschen können
wahrhaft glücklich sein , die ein reines Herz
haben . Schaut einmal in die Augen eines
aus tiefstem Herzen Glücklichen und Ihr
werdet schon in seinem Blick erkennen , datz
dort alles strahlend klar und blitzend sau¬
ber ist . Andererseits aber ist es auch so ,
als suche sich das Glück selbst die Menschen
aus , die seiner würdig sind , deren Ge¬
wissen auch nicht den kleinsten trüben Fleck
haben darf , sollen sie einer Glücksgabe zu¬
teil werden. Und dafür will ich Euch nun
ein Beispiel zeigen ! -

Und Tobias erzählte seine Geschichte:
„Ich war ungefähr zwanzig Jahre alt

und lebte in der großen Stadt . Ich war zu
dieser Zeit Student und was das in mei¬
ner Jugend hieß , Student zu sein , davon
könnt Ihr Euch heute gar keine Vorstel¬
lung mehr machen. Auf jeden Fall war
dies eine äußerst bewegte und sehr lustige
Zeit . Schon am hellichten Tag konnte es
Vorkommen, datz ich mit meinen Freunden
in einer Kneippe saß und zechte . Und bei
einer dieser Gelegenheiten geschah dies
dann auch. Was wir im einzelnen, meine
Freunde und ich als ihr Rädelsführer ,
damals anstellten , weiß ich heute nicht
mehr. Zweifellos aber war es irgend ein
grober Unfug , der zur Folge hatte , daß
sogar die Polizei alarmiert werden mußte.
Die Polizeibeamten bettaten schon das
Lokal, da konnten wir gerade noch durch
einen Nebenausgang entwischen . Und eine
wilde Jagd quer durch die ganze Stadt
begann. Längst hatte ich meine Freunde
verloren, aber immer noch war mir trotz
meiner Zick-Zack-Wege die Polizei auf den
Fersen. Ich kam vor ein großes Gebäude,
in dem , wie ich Wüßte , seit einigen Wochen

eine große Kunstausstellung stattfand.
Wenn es mir gelingen würve, dort Unter¬
schlupf zu finden, dachte ich , wäre ich wohl
einigermaßen in Sicherheit . Nur wenige
Leute standen an der Kasse . Ich trat sofort
hinter sie und wartete vis die Reihe an
mir war . Ich hatte schon die Eintritts¬
karte gelöst , war gerade dabei durch die
Sperre zu treten, als ich plötzlich aus ein
von der Kasse her gegebenes Zeichen aus
dem Hintergrund ein paar Männer auf
mich zutreten sah . Geradewegs und sehr
rasch auf mich zu , da konnte es keinen
Zweifel geben ! Aber ich war in diesem
Augenblick dann noch schneller. Sprang in
einem wuchtigen Satz zur Seite , schlüpfte
den Herren gewissermaßen unter den Hän¬
den weg und lief und lief so schnell ich
konnte . So leicht sollten sie mich nicht
fangen, triumphierte ich , als mir endlich
die Flucht vollends gelungen war . Ich
staunte nur darüber , wie man so schnell
an dieser Stelle Wind bekommen hatte,
daß die Polizei hinter mir her war .

Jedoch am nächsten Tag sollte ich alles
erfahren . In der Zeitung konnte ich es
schwarz auf weiß lesen, wie nahe mir das
Glück schon gewesen war und wie ich selbst
im letzten Augenblick , da mein Gewissen
nicht rein war , davor umgekehrt war . In
der Zeitung stand ein Artikel , in dem mein
gestriges Erlebnis vor der Kunsthalle be¬
schrieben wurde . Die Ausstellungsleitung
hatte , wie man das seinerzeit gerne tat ,
für einen bestimmten Besucher einen Preis
ausgesetzt , in diesem Falle für den zehn¬
tausendsten ein sehr wertvolles Gemälde
als Geschenk . Und nun war , so berichtete
die Zeitung , dieser zehntausendste Aus¬
stellungsbesucher , ein junger Mann , nach¬
dem er die Eintrittskarte schon in der
Hand hatte , plötzlich Hals über Kopf da-
vongelgufen in dem Augenblick, als die
Herren der Ausstellungsleitung auf ihn
zuttaten , um ihm seinen Gewinn bekannt¬
zugeben ! -

„Ich hoffe , Ihr habt mich verstanden ,
Kinder! - schloß der alte Tobias seine Ge¬
schichte und schaute uns alle der Reihe
nach lächelnd an . »

Lin Dramatiker ües Keonterlebens
Äiegmunö Grass zum 45. Geburtstag am 7- Januar »54z

Dieses Dichterleben deckt sich völlig mit
dem Frontsoldatenschicksal aus dem ersten
Weltkrieg . Denn der heute 45jährige Dra¬
matiker . am 7 . Januar 1898 in Roth bei
Nürnberg geboren , verließ, kaum 16jährig ,
die Schulbank , um sich in die stählerne
Front einzureihen. Als der Leutnant
Gr aff aus dem Felde heimkehrte , war
ihm kaum mehr als die kostbare Erinne¬
rung an die herrlich bewährte Front -
kameradschast geblieben . Zwar wandte er
sich dem Journalismus zu , doch in der
Seele des Leidenschaftlichen glühte das
Verlangen, dem Kriegserleben packenden
Ausdruck zu geben . Und so begann sein
Durchbruch mit dem auch heute noch stärk¬
sten Bekenntnis, mit seinem Bühnenwerk
„Die endlose Straße -

, das er ge¬
meinsam mit dem vor Jahren verstorbenen
Frontkameraden Carl Ernst Hintze schrieb.

Aber das damalige Vaterland und seine
verjudeten Bühnen lehnten das packende
Werk, diesen dramatischen Heldengesang
auf „eine Kompanie Soldaten - ab . Und so
wurde „Die endlose Straße - zuerst im
Ausland aufgeführt und anerkannt . Noch
im gleichen Jahr erschien „Etappe - ,
eine fast kritische Auseinandersetzung mit
jenem Ungeist , der mit anderen finsteren
Mächten im Bunde der Front die sieg¬
bewährten Waffen aus den Händen wand.
Zwei Jahre später klang aus dem heiteren
Jnhaltsreichtum des Erinnerungsschau -
spiels „Die vier Musketiere - die
Sehnsucht nach dem Wachhalten alten

Frontgeistes . Diese einstigen Grabenkame¬
raden . die sich nach Jahren wiederfinden,
werden fast irre an der Zerklüftung der
kurzlebigen Nachkriegsjahre . Doch sie retten
sich in jene Erinnerungen , die in Männer¬
herzen unausrottbar weiterglühen. Unser
Dramatiker , der die Aufrichtigkeit seine-
Frontbekenntnisses stets auch mit überlege¬
ner Gestaltungskunst verband, schuf ein
weiteres Werk von bleibender Gültigkeit,
freilich unter dem Gesichtspunkt der Auf¬
fassungen von damals , als er im Jahre
1933 in dem Schauspiel „Die Heim¬
kehr des Matthias Bruck - die
Tragödie eines totgeglaubten Heimkehrers
aufriß . Auch in seinem „Stück um den
Studenten Sand - findet Graff be¬
wußter in einen tragischen Stoff aus der
Geschichte deutschen Äekennertums.

Siegmund Graff , den sich Reichs¬
dramaturg Dr . Rainer Schlösser in seinen
engeren Mitarbeiterstab holte und der
schon 1933 mit dem Dietrich-Eckart-Preis
der Hansestadt Hamburg ausgezeichnet
wurde (für „Die endlose Straße - ) fand
als einstiger Stürmer von Verdun immer
wieder zurück in diese Welt namenlosen
Heldentums. Ein weiteres Zeugnis dafür
ist seine „Erinnerung anDouau -
mont - (1940) . Ein Aphorismenband
Graffs wird binnen kurzem auf dem deut¬
schen Buchmarkt erscheinen. Wir haben von
ihm , der in seinem Wesen ewig Soldat
bleiben wird , noch manches Gültige zu er¬
warten . Lui-t, LlanSsI .

sie ein bestimmtes Ziel bei ihrer Frage
hatte.

„Warum schlägst du mir's ab , Hans ? -
Rust legte einige Fäden zusammen, die

er auf dem Tisch fand . „Hille , das kann
man nicht so schnell erklären, das muß ich
dir ganz umständlich erzählen.-

Aber ihre Stimme klang hoch , als flöge
sie wie ein Vogel auf . „Sag ' s schnell, du
hast einen andern Plan ? -

Nun ja . Hille ! -
Sie vermochte kaum an sich zu halten :

„Einen andern Plan — mit einem Kind¬
lein, Hans ? Mit einem Knaben oder mit
einem Mädchen ? So sprich doch, sprich
doch ! - Sie wandte sich zur Seite und war
von Trauer und Sehnsucht zerrissen : „Ist
es dein Kind ? -

Hans Rust sah sie mit schrägen Blicken
an . Was sagte sie da ? Zum Kuckuck, was
wußte sie ? „Tein Kind ? - wiederholte sie
heiser . -r

Er nickte und erwartete ihr Erschrecken.
Aber Hille lächelte nur verzagt, als ver¬
möchte sie es nicht zu fassen.

„Es ist aber kein Scherz - , sagte er.
„Sieh , damals , als ich in Torna krank
lag — man war nicht ganz bei Ver¬
stand —-

Sie ließ den Kopf sinken. „Warum
wußte ich nicht davon ? -

„Aber ich hörte ja selbst erst jetzt —
richtig — davon-

, stotterte er .
„Erzähl , Hans ! - Die Frau begann zu

weinen, schüttelte zornig den Kopf und
fuhr mit dem Taschentuch über die Augen.
„Guck mich nicht an . ich kann 's nicht an¬
ders . Ach . du , ich sollte dir zürnen .

-
Er begriff sie noch immer nicht . „Wenn

du willst , werden wir es annehmen.
-

„Ja - sagte sie.
Der Mann nickte seufzend . Immer sind

da Berge, dachte er , die wir noch über¬
steigen wollen und sind doch schon wieder
im gleichen Tal . Er wollte sich noch weh¬
ren, aber es dünkte ihn gut , daß die Herr¬
schaft der Mütter einsetzte, wo sein Weg
zu Ende ging . „Ich bin froh , daß du es
gut aufnimmst. Hille-

, stöhnte Rust und
streichelte ihre Hand . Er versuchte zu über¬
legen , wie es kam, datz sich alles so eilig

und überraschend fügte , er konnte in guten
Tagen nie ganz ohne Mißtrauen an
Widerwärtigkeiten denken, die folgen
mußten . Aber er fühlte auch, wie das Bild
Hilles stärker als vordem leuchtete.

„Eigentlich-
, sagte der Mann eigen¬

sinnig, „eigentlich ist es doch gut, wie jetzt
alles gekommen ist. - Er wartete, aber ' ein
Weib schwieg.

„Und ich dachte, du würdest es schwer
aufnehmen — das von der armen Magda
und dem Jungen , meine ich.

-
Hille seufzte . „Komm in den Garten - ,

bat sie leise und stand auf, „du hast viel
zu erzählen. Ach , man muß an solchem
Tag unter den Bäumen sein , um alles im
Herzen zu wägen ! -

Ende

Kammermusik ziraufgeführt
Das Koblenzer Kammertrio brachte im Rah - -

men eines zeitgenössischen Konzertes eine Suite
für Violine und Klavier von dem aus Koblenz
gebürtigen , in der Reichsmusikkammer wirkenden
Hermann Henrich zur Erstaufführung , Ein¬
dringliche Melodik und eine bewundernswerte
Treffsicherheit des harmonischen und rhythmischen
flarbenwechsels bestechen ebenso wie die besinn¬
lichen und launischen Einfälle . Von dem in Kob¬
lenz als Musikdirektor amtierenden Wilhelm
Schmidt-Scherf gab es eine Uraufführung : Drei
Sätze aus einem Klaviertrio . das neben reifen,
schwermütigen, eigenwilligen Ausdrucksmitteln und
einen? gedehnten Tonalttätsemvfinden ganz be¬
stimmte Klangvorstellungen vermittelt .Lui-t Vares».

,Lotterie ' von Vtto Vielen
Uraufführung im Linzer Landestheater
Otto Bielen , der Autor von „Kleines Be¬

zirksgericht" , „Ich bin kein Casanova" und
„Kleines Genie " hat zu seinen bisherigen Bühnen¬
erfolgen einen neuen htnzufügen können . In An¬
wesenheit des Autors starteten die Kammerspiele
des Linzer Landestheater das neue Bolksstüil
„Lotterte . Wiederum erweist sich Bielen als ein
feinsinniger Beobachter des Wienerischen Menschen
dem er nicht nur „aufs Maul " sondern auch ins
Herz zu sehen versteht. Das kleinbürgerlicheMilieu
einer Wiener Lotto- Kollektur vor dem jetzigen
Krieg wird lebensnah und mit Humor ersaht .
Irrungen und Wirrungen um einen großen Lot-
teriegewinn werden , wie nicht anders erwartet ,
mit dem Phänomen „Liebe " amüsant gekoppelt .
Tie dankbaren Rollen des liebenswürdigen Wer¬
kes batte Anton Lehmanns Regie tvpengemätz
und dialektsicher besetzen können . Noch manche
deutsche Bühne wird mit Otto Bielens „ Lot¬
terie " kein« Niete ziehen . z . L . k'Iaed . .

t
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Junges Leben in kin-erlo-er Ehe
Annahme an Kinbeöftatt im Kriege - Was man von den Bestimmungen wissen muß

Leider gibt es und wird es immer wie¬der Ehen geben , denen der Kindersegenversagt bleibt . Die Partner solcher Ehenwerden sich häufig die Frage vorlegen , obsie ihren Wunsch nach einem Kinde wenig¬stens durch Annahme eines fremden Kin¬des an Kindesstatt erfüllen sollen. Ge¬rade im Kriege gewinnt diese Fragebesondere Bedeutung und manches kinder¬lose Ehepaar sollte erwägen , ob es nichteinem Waisenkinde, dessen Vater auf demFelde der Ehre geblieben ist , ein neuesElternhaus bescheren könnte. Selbstver¬ständlich müssen die gesetzlichen Voraus¬setzungen für die Annahme an Kindesstatt(Adoption ) erfüllt sein . Diese sollen nach¬folgend kurz behandelt werden .Ein Kind annehmen kann nur , wer keineehelichen Abkömmlinge hat . Die Annahmegeschieht durch Vertrag , der durch das zu¬ständige Amtsgericht bestätigt werdenmuß . Vorbedingung ist die ehrliche Ab¬sicht, auch wirklichein Eltern - und Kindes¬verhältnis zu schaffen . Wird der Vertragnur zum Schein abgeschlossen, etwa zudem Zwecke , dem Kinde einen anderenNamen zu verschaffen, so ist er nichtig undwird vom Gericht nicht bestätigt. Der dasKind Annehmende muß das fünfzigste Le¬bensjahr vollendet haben und mindestens

Grund , weshalb die Vollendung des fünf¬zigsten Lebensjahres verlangt wird , istauch darin zu suchen , daß in diesem Alterdie Aussicht auf Erzeugung leiblicher Kin¬der in der eigenen Ehe nur mehr geringist . Allerdings können Ausnahmen vondieser Vorschrift zugelassen werden . EinEhegatte kann ein Kind in der Regel nurmit Zustimmung des Ehepartners an¬nehmen . Leben die Eltern , bei unehelichenKindern die Mutter des Kindes noch, somüssen diese bis zur Vollendung des 21.Lebensjahres des Kindes der Kindes¬annahme zustimmen. In gewissen Fällenist auch die Genehmigung des Vormund¬
schaftsgerichtes erforderlich.Durch die Annahme an Kindesstatt er¬langt das Kind die rechtliche Stellungeines ehelichen Kindes mit allen sich dar¬aus ergebenden Folgen . So erhält dasKind beispielsweise den Familiennamendes Annehmenden , der dem Kinde gegen¬über vor dessen leiblichen Verwandten
unterhaltspflichtig ist. Ist das Kind un¬
ehelich geboren, so bleibt allerdings deruneheliche Vater vor dem Annehmendenzum Unterhalt verpflichtet. Wird das Kindvon einer Ehefrau , sticht von einem Ehe¬paar gemeinsam angenommen , so erhältes nicht den Familiennamen des Eheman18 Jahre älter sein als das Kind. Der l nes , mit dem es nicht in Familiengemein -

Annunvsversammlunv derBäcker
Kreisleiler Dr . Fritsch sprach zu den Bäckermeistern von Freiburg

Die Bäckerinnung von Freiburg hielt am
Mittwochnachmittag im oberen Saal der
„ Löwenbräuhalle " eine gut be¬

suchte Jnnungsversammlung ab . Obermei¬
ster Peter erösfnete und leitete die
Versammlung und begrüßte vor allemKreisleiter Dr . Fritsch , Kreishandwerks¬meister Zumkeller , den Kreiswalterder DAF . , Sütterle und den Vertreterdes Getreide-WirtschaftHverbandes aus
Karlsruhe , Johann . Obermeister Peterbetonte in seinen Ausführungen , daß die
Leistungen der Betriebe gestiegen seien.Wo früher ein Meister mit drei Gesellengearbeitet habe, stehe er nun allein miteinem Lehrling im Betriebe und tue vollund ganz seine Pflicht . In Freiburg seidie Brotversorgung immer ausgezeichnetgewesen und es habe nie ein Betrieb auf¬hören müssen, weil er kein Rohmaterialgehabt habe. Nur durch volle Hingabe andie Arbeit im Beruf seien die großenLeistungen möglich geworden . Gegenüberdem ersten Weltkrieg habe man heute nocheine ansehnliche Auswahl an Backwaren.Die neue Zusammensetzung der Brote er¬fordere die größte Sorgfalt der» Bäcker ;auch in Zukunft werde die ganze Sorgfaltauf die Güte des Brotes ver¬wendet . Die Rohstoffzuteilung habe in

Freiburg immer geklappt, besonders aberüber die Feiertage . Das kaufende Publi¬kum hätte nie Anlaß gehabt, sich zu be¬
klagen.

In ehrendet Weise wurde der Ge¬fallenen und im Verlaufe des vergangenenJahres der Verstorbenen gedacht . Dann
sprach der Vertreter des Getreidewirt¬
schaftsverbandes über die Versorgungslageauf dem Getreidemarkt und über verschie¬dene interne Fragen .

Kreisleiter Dr . Fritsch nahm ausAnlaß der Tagung die Gelegenheit wahr ,um zu den Bäckermeistern, die an einer

der wichtigsten Stellen der deutschen
Lebensversorgung stehen, über die Kriegs¬lage und die gesamtpolitische Situation zusprechen . Zu Beginn des Jahres 1943 stehefest , daß nach wie vor der Kampf imO ste n entscheidend ist , das Schicksaldes Krieges hängt vom Kampf im Ostenab , selbst wenn Amerika und Englandgröbere Anstrengungen machen sollten , inden Krieg einzugreifen . Daß der Krieg im
Osten so oder so entschieden wird , dasweiß auch Stalin , daher greifen seit Wo¬
chen im Osten erneut die Sowjetmassenan gegen unsere Linien . Die Ansichtenüber die Stärke dieses Gegners sind ver¬
schieden ; über eines muß sich aber das
deutsche Volk im klaren sein , daß wir nachwie vor hart zu kämpfen haben .Der Kampf im Osten war notwendig , sonotwendig wie unser Leben. Er mutz ge¬führt werden bis zur endgültigen Nieder-
ringung des Bolschewismus .

Der Kreisleiter sprach sodann über denU-Boot -Kampf auf den Meeren und überdie Lage in Nordafrika, um dann dieinnere Haltung des deutschen Volkes anzu¬
schneiden . Jeder muß sich im klaren sein,daß der Krieg so lange weiter geht bis der
Sieg unser ist. Ein Frieden um jedenPreis würde den Untergang Deutschlandsbedeuten. Wir sind eine Schicksals -
gemeinschaft , aus der keiner heraus¬springen kann. Ein fanatischer Wille zuKampf und Sieg erfüllt uns , solange derFührer uns braucht in dieser entschei¬dungsvollen Zeit .

Die Ausführungen des Kreisleiterswurden mit großem Beifall ausgenommen ,und Obermeister Peter gelobte im Namenaller Anwesenden , die Pflicht bis zumAeußersten zu erfüllen . Nach Erledigungweiterer Punkte der Tagesordnung wurdedi« Versammlung geschlossen . — e .

schüft steht , sondern den Geburtsnamender Ehefrau . In allen Fällen darf dasKind neben dem neuen Namen seinenfrüheren Familiennamen führen.
Selbstverständlich wird das angenom¬mene Kind, wenn nicht ausdrücklich etwasanderes vereinbart wird , seine Adoptiv¬eltern auch beerben, jedoch wird umge¬kehrt durch die Annahme an Kindesstattein Erbrecht für den Annehmenden nichtbegründet . Hierdurch soll verhindert wer¬den , daß der Adoptierende es lediglich dar¬auf abgesehen hat, das Kind zu beerben.Dagegen ist es dem Kinde nicht verwehrt ,den Annehmenden durch Testament oder

durch Erbvertrag aus freier Entschließungzu bedenken.
Leben die Eltern oder die unehelicheMutter des Kindes noch , so verlieren diesemit der Annahme des Kindes durch einenDritten die elterliche Gewalt bezw. dasRecht und die Pflicht , für die Person desKindes zu sorgen . Sollte ihnen jedoch jederpersönliche Verkehr mit dem Kinde ab¬geschnitten werden , so kann das Vormund¬

schaftsgericht entsprechende Maßnahmentreffen und Abhilfe schaffen . vi -. (1.
Seer braucht ötaMelferinneii
Um Soldaten für den Dienst in derTruppe freizumachen, werden für Dienst¬stellen des Heeres in den besetzten Gebieten

( Frankreich . Belgien , Niederlande . Gene-
. ralgouvernement , Baltenstaaten , Ukraine,Norwegen und Südost ) Stabshelfe¬rinnen gesucht . Es kommen dafürFrauen und Mädchen mit Bürokenntnissenim Alter von 17 bis 45 Jahren in Frage .Sie finden Beschäftigung als Schreib- und
Bürohilfskräfte ( Stenotypistinnen . Maschi¬
nenschreiberinnen, Lohnrechnerinnen undsonstige Kanzleihilfskräfte ) . Bewerberinnenim Alter von 17 bis 21 Jahren werdenin besonderen Kursen ausgebildet und zu¬nächst einige Zeit bei Heimatdienststellenbeschäftigt.

Die Stabshelferinnen stehen in einem
privatrechtlichen Dienstverhältnis zumHeere und erhalten entsprechend ihrer Ver¬wendung eine -monatliche Vergütung nachden Tarifordnungen für den öffentlichenDienst . Daneben erhallen sie in den besetz¬ten Gebieten Einsatzzulage in der betref¬fenden Landeswährung , freie Verpflegungund freie Unterkunft. Anfragen und Be¬werbungen um Einstellung als Stabshel¬ferin sind an die V^ hrkreisverwaltung V,Stuttgart -O . , Villastraße 21 » zu richten .

Auszeichnung . Gefreiter Karl Oberle,Sohn des Holzhauers Lorenz Oberle in
Freiburg -Günterstal , SchauinslandstraßeNr . 102 , wurde im Osten mit dem Eiser¬nen Kreuz II - Klasse und mit dem Kriegs¬
verdienstkreuz- II - Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet.

8V . Geburtstag . Frau Witwe Erpel ,Schwarzwaldstraße 9 , begeht am Donners¬
tag . dem 7 . Januar , ihren 80 . Geburtstag .Die Jubilarin hat das goldene Wütter-
ehrenkreuz, ist körperlich noch sehr rüstigund macht jeden Tag noch längere Spa¬
ziergänge .

Spielplanänderung in den Kammer¬
spielen . Am Samstag , dem 9 . Januar ,wird an Stelle des bisher angekündigten
Lustspiels „Junggesellensteuer " eine Wie¬
derholung von „Hokuspokus" von Curt
Götz angesetzt.

Das 5. Sinfoniekonzert des Stadt . Or¬
chesters . Am Sonntag , dem 10 . Januar ,um 10 .30 Uhr und am Montag , dem 11.
Januar , um 19 Uhr findet das 5- Konzertin der Reihe der Sinfoniekonzerte der
Spielzeit 1942/43 unter Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Bruno Vondenhosfstatt. Das vorgesehene Programm erfährtinsofern eine Aenderung , als die dänischeSolistin France Ellegaard ( Klavier) in¬
folge Erkrankung genötigt wurde , ihreganze Deutschland-Tournee abzufagen. An
ihre Stelle tritt jetzt Helmut Zernick , Na¬
tionalpreisträger für Violine 1940 undTräger des Mustkpreises der Reichshaupt¬stadt 1938, der ein Violinkonzert vonDvorak zum Vortrag bringen wird . Das
übrige Programm bleibt mit der Erstauf¬führung von Sibelius : 1- Sinfonie e-nwllund Beethovens Leonoren-Ouvertüre III
unverändert .

Horst Taubmann in Zürich. Horst Taub¬mann von der Münchener Staatsoperwird bei der Neuinszenierung des „Lohen-
grin " in Zürich die Titelpartie singen.

Wieder ein Fünfhunderter gezogen. Ge¬
stern erlebte ein Auswärtiger die Ueber-
raschung, bei einem der grauen Glücks -

Frerüurgt , vre es nrc/r / rrre/rr rst -

Es war einmal eine Schmie-e . . .
Ein Bild von -er „Kalten Schmiede" in Sberlivden kurz vor ihrem Abbruch

Das neunzehnte Jahrhundert hat auchin dem nach vielen Kriegsnöten neu auf¬
geblühten Freiburg wie in anderen Städ¬ten mehr oder minder glücklich und selbst¬herrlich „ gestaltet" , mit einem Kraft-
bewubtsein , wie es einst der Barock, dieserallerdings mit wirklich gestalterischemVer¬
mögen und künstlerischem Genie , besaß.Was im neunzehnten Jahrhundert undvor allem um die Jahrhundertwende und
kurz , danach zu viel geschah , wurde zumTeil schon ausgemerzt , zum Teil soll es
vielleicht nach dem
Kriege noch ausge¬
merzt werden . Doch
ist Labei niemals be¬
absichtigt. etwa ein
längst vergangenes
Stadtbild nur um sei¬
ner Schönheit , besser
gesagt seiner „Roman¬
tik " willen wieder

hervorzuzaubern . Wir
Werdenwohl auch hier
einen Weg zwischen
beiden Möglichkeiten
suchen .

Könnten wir uns
heute zum Beispiel
noch vorstellen, daß
sich Oberlinden so

dörflichbescheidengibt
wie aus unserem
Bilde , das kurz vor
dem Abbruch der be¬
rühmten „ Kalten
Schmiede " vielleichtim Jahre 1912 oder
1913 gemacht wurde ?
Gewiß , auch hier hatte
schon die neue ' Zeit
ihren gestalterischen
Willen gezeigt ; sie hat
der kleinen Wirtschaft
Zum Schwabentor ein
bombastisches, kubi¬
sches Wirtshausschild
gegeben und die Wand
dieses schlichten Hau-
^ vis „Latte 8cdun «Se'
Werbeschlld für die

damals schon bestehende KleinkunstbühneZum Freischütz , der Vorgängerin von Han¬selmanns Kleinkunstbühne, verziert ! Das
Schwabentor trug damals schon seinekulissenhaften Zinnen , die in unsere süd¬
liche Landschaft freznd hineingetragen sind ,an die wir uns aber nun einmal gewöhnthaben und ohne die sich kein Freiburgerund kein Gast die Stadt Freiburg mehrvorstellen kann .

Nur in dem Winkel neben dem Schwa¬bentor , wo kurz vor dem ersten Weltkriege

dann ein Durchbruch Uach der Schloßberg-
straße geschaffen wurde , und in der einst
als älteste Schmiede Deutschlands bezeich-
neten Kalten Schmiede mit ihrem gerade¬
zu nüchtern-schlichten Aeußeren spüren
wir doch noch den Zauber der alten Stadt ,und aus der richtigen Anschauung des einst
Verlorenen werden wir auch einmal da,wo es nötig erscheint , ein neues , glück¬
licheres Bild gewinnen , das uns Freiburgnoch lieber macht . ^

K-i .

männer aus dem Kasten ein Los zu zie¬hen. das einen Gewinn von 500 RAI . an¬kündigte. Auch in der vergangenen Wochewurden zwei Fünfhunderter gezogen . Weres immer wieder wagt , gewinnt . . .
„Von Rumänien zum Kaukasus." DerDeutsche Alpenverein . Zweig Freiburg ,veranstaltet am Montag , dem 11 . Januar ,um 20 Uhr im Hörsaal I der Universitäteinen öffentlichen Farblichtbildervortrag ,in dem ein zur Zeit auf Urlaub weilenderPK -Bildberichter über seine Kampferleb¬nisse im Osten in Wort und Bild berichtenwird . Der Bildberichter machte alle seineAufnahmen bei den Kämpfen in vordersterFront und berichtet über den heldenhaftenEinsatz unserer tapferen Ostkämpfer.

Erhöhte Vorsicht beim Verlass« , der
Straßenbahn . In den dunkeln Morgen -und Abendstunden ist beim Absteigen vonder Straßenbahn erhöhte Vorsicht amPlatze . Während der Tageshelle kann manden Augenblick des Anhaltens der Wagenleicht wahknehmen . in der Dunkelheit
jedoch kann man sich hierin täuschen: man

Freiburger §8. Führer gefallen
^ -Unterscharführer Hans Hagele

Getreu se - nem Ed « -* -Fahneneid narb " - ^ *
im Osten, im Kau¬
kasusgebiet. ff -
Unterscharsührer

Hans Hagele
aus Freiburg den
Heldentod für
Führer . Volk und
Grobdeutschland.

Hans Hägele, der
am 2 . Juni 1920
in Freiburg gebo¬
ren war , war zu¬
letzt Hauptschar -
führer im Dienst¬
rang eines Ober¬
scharführers in der
ehemaligen Ge- ki-ivatauknakiii^wlgichaft 8/113
bis zu seiner Einberufung zum Reichs-
arbeitsdienst im April 1939 . Wie sei¬nen Kameraden in der Gefolgschaft war er
auch seinen Kameraden draußen vor dem
Feinde ein vorbildlicher Kamerad, den alle
wegen seines frohen und offenen Wesensin ihr Herz geschlossen hatten . Hägele . derden Feldzug im Westen bei einem Sonder¬
kommando mitmachte und im Osten als
Panzerjäger eingesetzt war , war Inhaberdes Eisernen Kreuzes II - Klasse und an¬derer Auszeichnungen für besondere Tap¬
ferkeit Vor dem Feinde . Auch diesem Ju¬
gendführer werden die Kameraden des
Bannes 113 ein verpflichtendes Gedenken
bewahren.

glaubt , der Straßenbahnwagen halte inder nächsten Sekunde an, in Wirklichkeit
rollt er noch fünfzehn bis zwanzig Meter
weiter . Wer in einer solchen Situation
aussteigt , bevor der Wagen tatsächlich zum
Stillstand gekommen ist, kann es erleben,daß er der Länge nach hinfällt . Derartiges
ist in letzter Zeit in Freiburg mehrfach
vorgekommen, und wem das zustößt, muß
froh sein, wenn er mit heiler Haut, ohne
ernstere Verletzung, wieder aufzustehen
vermag . Niemals vergesse man auch , mit
linker Hand am linken Griff den Straßen --
bahnwagen in Fahrtrichtung zu verlassen.

Neue Wegweiser in Freiburg . In den
lebten Tagen wurden nun auch in Frei --
bürg besondere Wegweiser für die Unter«
künste für Soldaten , die während der
Nacht ihre Fahrt unterbrechen müssen, an¬
gebracht . Auch die Freiburger mögen sichmerken , wo solche Wehrmachtheime sind ,um gegebenenfalls in der Dunkelheit den
Weg weisen zu können.

d» OberLsven, M-s einst »Io L« sttesds bsstekemck« in vsutsovlaiui ds reieknst rvurcke .

Flüchtiger Fahrer
Karlsruhe . Am Montagabend kurz nach22 Uhr wurde aus der KMerstraße beim

Durlacher Tor ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen umgefahren . Der
Radfahrer fiel dabei auf die Straße undauf das Stratzenbahngeleis - Im gleichenAugenblick passierte die Straßenbahn dieStelle , wobei der Verunglückte schwere
Verletzungen erlitt . Er mußte ins Städti¬
sche Krankenhaus gebracht werden . Der
Lenker des Kraftfahrzeugs — es dürfte
sich um einen großen Sechs -Sitzer -Wagenhandeln — ist flüchtig.

Mit Brandwunden in die Klinik
Oberprechtal. Die 15jährige Lydia We¬ber kam dem Herdfeuer zu nahe und erlitt

so schwere Brandwunden , daß sie in die
Freiburger Klinik gebracht werden mutzte.
Der Gauleiter in Mannheimer Lazaretten

Mannheim . Am Dienstag konnte Gau¬leiter Robert Wagner den seit langer Zeitgehegten Wunsch verwirklichen, den Ver¬wundeten in Mannheim einen Besuch ab¬
zustatten. Vor dem Eintreffen des Gau¬leiters hatte die NS .-Frauenschaft dafürSorge getragen , daß die mit seiner persön¬lichen Widmung versehenen Bücher als
Sondergabe rechtzeitig in die Hände derdarüber sehr erfreuten Soldaten gelang¬ten. Der erste Besuch galt den Schwer¬
beschädigten in der chirurgischen Abteilungdes Reservelazaretts I . Für jeden einzel¬nen hatte der Gauleiter ein Wort der An¬
teilnahme und Aufmunterung . ,

Neuer Hauptschriftleiterdes „Hakenkreuzbanner" Mannheim
Mannheim . Gauleiter Robert Wagnerhat Pg . Fritz Kaiser zum Hauptschrift¬leiter der parteiamtlichen Zeitung „Haken-

kreuzbanner* in Mannheim berufen.Gaupresseamtsleiter Münz führte denneuen Hauptschriftleiter vor der Betriebs¬
gemeinschaft des „Hakenkreuzbanner" insein Amt -Rn . Er brachte dabei den Dankder Partei für die vom stellv. Hauptschrift¬leiter Dr . Dammann geleistete Arbeit zumAusdruck. Verlagsdirektor Dr . Mehlsbegrüßte Hauptschriftleiter Kaiser insbe¬
sondere als einen mit den ersten Aufbau¬zeiten des .^ akenkreuzbanner" vertrauten
engeren Mitarbeiter und Freund des lang¬jährigen und hochverdienten Hauptschrift¬leiters Dr . Wilhelm Kattermann ,der als Hauptmann im Osten sein Lebenfür Führer , Volk und Reich gab. Pg . FritzKaiser, der zu den ältesten Parteijvurna -
listen des Gaues Baden gehört, war zuletzt
Hauptschriftleiter der „Sraßburger Neue¬
sten Nachrichten" .

Landgcrichtsprästdent in Mülhausen
Mülhausen . Oberlandesgerichtsrat ErichEha , der seit einiger Zeit kommissarisch die

Geschäfte des Landgerichtspräsidenten in
Mülhausen besorgt, ist nun zum Land¬
gerichtspräsidenten dort ernannt worden .Der Ernannte stammt aus Freiburg i. Br .und war vor seiner Mülhauser Tätigkeitin verschiedenen Orten Badens im Justiz¬dienst tätig .

Tödlicher Vcrkehrsunfal ^
Schlettstadt. . Auf der Straße zwischenGemar und Schlettstadt fuhr ein Perso¬

nenkraftwagen auf einen unbeleuchtet par¬

kenden Lastwagenanhänger auf . Obwohlder Fahrer des Personenwagens im letzten
Augenblick versuchte , nach links ausznwei -
chen, war der Zusammenstoß unvermeid¬
lich. Der Elektromonteur Johann Vaucourt
wurde bei dem Unfall getötet, der Fahrerselbst kam mit geringeren Verletzungendavon.

Alles für die Bolksjugend !
Stratzburg. Unser Gau steht in der

Säuglings - und Kleinkinder - Krippen¬arbeit mit an erster Stelle im Reiche . ImFahre 1942 wurden rund 2250 Kleinkinderund Säuglinge in NSV .-Heimen und-Krippen betreut. Am 7 . Januar eröffnetdie NSV . in Mülhausen - Riedisheim ein
neues Erholungsheim für 30 ' Kinder imAlter von 4 bis 6 Jahren . Die ersten dort
untergebrachten Kinder kommen aus den
Kreisen Heidelberg, Karlsruhe . Pforzheim .Straßburg . Mannheim und Zabern . Wei¬tere NS V '-Kleinkinder erholung sheime be¬
finden sich in Friedenweiler bei Neustadt,Bad Dürrheim und Heidelberg-Schlierbach.

Rädel, werde RS . Schwester!
Am 1 . Mai beginnen die. neuen Aus¬

bildungskurse des NS . - Reichsbundes
Deutscher Schwestern in den Kranken¬
pflegeschulen Mannheim , Singen , Frei -
bnrg , Kolmar, Waldshut , .Heidelberg,Villingen . Offenburg und Konstanz, nndin den Säuglingspslegeschulen Karlsruheund Straßburg .

Die Ausbildungszeit beträgt zwei Jahre .Es werden noch 80 Schülerinnen skr die
Krankenpflegeschulen sowie 50 Schülerin¬nen für die Säuglingspflegeschulen ein¬
gestellt.

Jedes gesunde deutsche Mädel , das Lustnnd Liebe zum Berufe der Schwester ver¬spürt. um später als Kranken -, Säuglings¬oder Gemeindeschwestereingesetzt zu wer¬den, kann sich melden . Voraussetzung istdie Vollendung des 18. Lebensjahres , gute
Allgemeinbildung , ebenso die Ableistungdes Pflichtjahres bzw. der Nachweis haus -
wirrschastlicher Tätigkeit . Für 18— 19jäh-
rige ist die Ableistung des RAD - Pflicht -
Anfragen nnd Meldungen sind an die
Gauoberin des NS -Reichsbundes Deut¬
scher Schwestern e . V . , Stratzburg , Gau-
Hans. Pioniergasse 2, zu richten .

Es gibt Speisczwicbeln . In der 45.Zuteilungsperiode soll jeder Verbraucheraußer den Selbstversorgern 250 Gramm
Speisezwiebeln erhalten . Die Bestellungerfolgt auf den Abschnitt ki 36 der rosaNährmittelkarle.

parleiamtiickeGWanntimlsiunM
Kreispropaganda -Antt, Hauptftelle Film. AmTomttag . dem 10. Januar , vorm . 10.30 Uhr . wirdin den „ Fricdrichsbau - Lichtspiclen * der Film„Carl PeterS" nebst neuester Wochenschau gezeigt(Jugendfrei) . Eintrittskarten zu t .— und 0 .50 RM.bei den Ortsgruppen und an der Ainokasse .Ortsgruppe Mittelwichrc . Freitag, den 8. Ja¬nuar , 20 Ubr (pünktlich ) : Schulungsabend mitLichtbildervortrag über Japan für alle PolitischenLeiter , Walter und Warte einschlicklich der Glie¬derungen und angeschlossenen Verbände .
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Grundsätzlich müssen der Preisberechnung die neuen Löhne zugrunde liegen

Durch die Reichstreuhänder der Arbeit
sind in neuen Tarifordnungen wiederholt

-Hohnänderungen vorgenommen
worden . Auch die jetzt in Betrieben der
Eisen- und Metallindustrie im Gange be¬
findliche Einführung neuer Lohngruppen
sind die Ucberprüfung der Akkorde führt
-n Lohnänderungen. Es ergibt sich daher
pie Frage , in wieweit solche und andere
xohnänderungen bei der Preisbil¬
dung berücksichtigt werden dürfen. Der
« reiskommissar hat sie in einem Erlah an
die Reichsgruppen Industrie und Handel
und den Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks vom 12 . Dezember beantworte!.

nungsvorschrift ausdrücklich zulätzt oder
wenn sie selbst geändert wird . Sobald aber
die Löhne aus einem Wirtschaftsgebiet
durch Tarifordnung oder eine Anordnung
des Reichstreuhänders der Arbeit neu ge¬ordnet wurden , sind der Preiserrechnung
grundsätzlich die neuen Löhne
zugrunde zu legen . Liegen die Stopplöhne
jedoch über den neuen Tariflöhnen , sokann der Unternehmer diese Stopplöhne ,aber nur solange er sie fortzahlen darf , der
Preisermittlung zugrunde legen . Lei¬
stungszulagen. die erst nach Inkrafttretendes Lohnstopps, also nach dem 16. Oktober

1939 , gewährt worden sind , dürfen nie¬
mals zu Preiserhöhungen führen. Lohn¬
erhöhungen über die Stopplöhne hinaus ,die von den Reichstreuhändern der Arbeit
nicht angeordnet , sondern nur zugelassen
wurden , dürfen nur mit Genehmigung be¬
rücksichtigt werden. Trennungs - und Wege¬
gelder dürfen im allgemeinen nur dann
im Preis einkalkuliert werden, wenn sie
schon bei Inkrafttreten des Lohnstopps
gezahlt wurden oder später in Tariford¬
nungen zwingend vorgeschrieben worden
sind . Freiwillige Sozialleistungen für die
Gefolgschaft — nicht aber Zuwendungen
an Einberufene — dürfen bei der Preis¬
bildung soweit berücksichtigt werden, als
sie nach Art und Höhe betriebs- und bran¬
chenüblich sind und den Grundsätzen spar¬
samer Wirtschaftsführung nicht wider¬
sprechen.

Welche Lohnkosten bei der Preisbildung
berücksichtigt werden dürfen, ergibt sich
nach dem Erlatz bei den Wirtschaftszwei¬
gen , die ihre Preise nicht nach den Stopp¬
preisen , sondern nach besonderen Preis¬
errechnungsvorschriftenerrechnen , im all¬
gemeinen aus diesen Vorschriften selbst.
Im Regelfälle schreiben die Preiserrech¬
nungsvorschriften vor , datz höchstens
die Tariflöhne , die an einem be¬
stimmten Stichtag tatsächlich gezahlten
Löhne oder die Stopplöhne bei der
Preiserrechnung berücksichtigt werden dür¬
fen . Als Löhne gelten auch Lohnzuschläge
und regelmätzige Zuwendungen wie Kin¬
derzulagen, Trennungsgelder , Wegegelder
usw .

Erhöhen sich die Löhne nachträglich , so
dars die Preisberechnung nur dann geän¬
dert werden, wenn das die Preiserrech-

s^siirss l-siirsri iür siiscsissribsusr
Bei Anbauvertraq die anderthalbfache Menge / GUI auch für Hanfanbauer
Die Rücklieferung von Erzeugnissen , an

denen der Bauer oder auch Industriearbei¬ter täglich schaffen, ist vielfach üblich und
zwar nicht erst seit dem Kriege , sondern
schon in Friedenszeiten . So erhielt, um
nur ein Beispiel zu nennen , der Arbeiter
einer Zigarettenfabrik immer eine gewisse
Menge Rauchwaren, die Arbeiterin in
einer Schokoladenfabrik erhielt Schokolade
usw. So ist es berechtigt , wenn der An¬
bauer von Faserpflanzen Leinenwa¬
ren zurückbekommt, obw 'ohl heute in
Deutschland keine andere Zivilperson die
Möglichkeit hat , Leinenwaren zu beziehen .

Es handelt sich dabei um eine Sonder¬
anfertigung nur sür die Faserpflan-
zenanbauer. Zur Auslieferung gelangen
Handtücher , Bettücher, Stückware 84 cmbreit , Stückware 132 cm breit, Flachs¬
werggarn und von 1943 an voraussichtlich
auch blaue Leinenwaren zur Anfertigungvon Arbeitsanzügen . Autzerdem wird eine
kleine Menge Baumwollnähgarn für die
Verarbeitung gewährt .Ein Faserpflanzenanbauer , der etwa 30
dz Flachsstroh ohne Samen oder 60 dz
Hanfstroh vom Hektar abliefert, erhält bei¬
spielweise 8,77 Meter reinleinene Stück¬

ware 1,32 Meter breit . Zur Förderung
des Faserpflanzenanbaues sind Anbau -
verträge geschaffen worden . Auf Grund
dieser Verträge erhalt der Anbauer 50
Prozent mehr Leinenwaren als
bisher . Bei dem oben aufgeführten Bei- i
spiel beträgt die Rücklieferung bei Ab -
schlutz eines Anbauvertrages nicht nur
8,77 Meter, sondern 13,15 Meter reinlei¬
nene Stückware , 1,32 Meter breitliegend.
Besonders die Bauersfrau sollte deshalb !
darauf drängen , datz Flachs und Hanf an- ^
gebaut werden. Neben der Punktkarte ist !
durch die Rücklieferung von Leinenwaren
an die Faserpflanzenanbauer die Möglich¬
keit vorhanden. Leinenwaren zu beziehen ,
um entweder Wirtschaftswäsche anzuschaf¬
fen oder auch um von diesen Waren Aus¬
stattungen für Bauerntöchter herzustellen .

Letzter Abschlutztermin für Anbauver¬
träge ist der 28 . Februar 1943 .

Svinnstofsgesetz aufgehoben . Der Retchswtrt -
schaftsminister und der Preiskommissar baden
durch eine gemeinsame Verordnung das Spinn -
stvssgesetz vom 6 . Dezember 193s . die dazu ergan¬
genen Durchführungsverordnungen und einige
weitere Vorschriften auf dem Gebiete der Svinn -
stoff- und Bekletdungswirtschaft außer Kraft ge¬
setzt . Das Spinnstoffgesetz war der erste Versuch ,die Preisbildung in der gesamten Textilwirtschaft
zuiammensassend einheitlich zu regeln . In den
sieben Jahren , die seitdem vergangen sind , wurden
für die meisten Gebiete der Dcrtilwirtschaft neue
und gründlich dnrchgearbeiteie Preiserrechnungs¬
vorschriften erlnsfcn, fo beispielsweise Vorschriftenfür die Pretserrechnuna der Baumwollspinner .Kamnigarnsvinner . des Tertil -Sinzel - und - Groß¬handels usw. Der Geltungsbereich des Svinnstofs -
gesetzes wurde dadurch immer mehr eingeschränkt.Es galt zuletzt nur noch für die wenigen textilenGebiete, sür die noch keine SonderpreisvorschriftcnerlassM worden sind . Auch durch dis völlige Neu¬
ordnung der Lenkung der Textilwirtschaft haben
sich die Grundlagerk verschoben auf denen das

Spinnstoffgesetz aufbaute , fo daß es nunmehr aus¬
gehoben werden konnte .

Lu IM gek«v», IMisr iLoklenlc'.au !

Lin „Knips " - und IVO2 Vatt srraklen ruk - so
vsr väre gesunden« Pressen sür kolüenlllau .
^ ber - reingesallen , alter Läsevickr . 8c> dumm
sind vir längst nickt melir, daü du uns mir der
Lerientckalrung drrnlericgen kannnsr . ? ür kexr-
bcleuckrunF irr später viedcr 2eit . jctrr schrau¬
ben vir (um nickt crvr durck unsere Gedanlcen-
losizlreir den Kolilenklru ru mästen) alle ent-
lrelixlicken Llüblampen lose , vor allem die
oberen lampen im Kronlcuckrer , die Vrnd -
leuckren und die Loikirren in der l ) icle uizd im
Lrdeaimmer . - 8c>, nun Kar Koklenklau das
Kackseken . ^ enn du und ick und vir alle dem
Koklenlelau immer aus die kinger kauen , vo
vir ikn treikcn, drnnn sparen vir eine riesige
Nenze Kokien , die unserer Rüstungsindustrie
ruzure kommen.

ttior irl Kr ikn nimtr mekr rv mocirsn, -
kotz oui, jelrt rvrkl er aixks Lsrk snl

§ rs//SF »
Einkäufer für eiu großes Industrie -

Werk in Pommern gesucht , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind , für die Gebiete : Maschinenu . Werkzeuge, Schrauben , Nor¬
menteile . Kleisteisenwaren Stahl -

. u . Halbfabrikate . Farben . Chemi¬
kalien. Felle . Oele. Gutes techni¬
sches Verständnis u . nach Mög¬
lichkeit Kenntnisse der einschlägig.
Bewirtschaftungsvorschriften er¬
wünscht. Bewerbungen mit übli¬
chen Unterlagen unter B 51997 anden Alemannen .

Suche kleiß . u . freundl . Bedienung ,
nicht u . 20 I . auf sof . I . Müller .

W . Mann . Waldsbnt . 19515b
Köchin u . Bedienung , auch z . Mit¬

hilfe im Sausbalt aesuchl . Gasth.zum Kranz . Fritz Webrle. Grie¬
ben i . Baden . 33221

Hotelköchin sow . ein Küchenmädchcn
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Anaeb . u . B 51109 an den Alem.

Wir suchen für die kommende Sai¬
son (Eintritt Anfang März 1913)
Saaltöchter . Zimmermädchen. Bei¬
köchin. Kasfeeköcktn . Küchenmäd¬
chen, WäscheniSdckicn . Anaebote er¬
beten an Sotel Enaler . Baden¬
weiler/Schwarzwald . 39171siniv .-Bibliotbek Frba . sucht z. sof .Eintritt 2 krittlige Aushilfsverso -

nen für Post - und Maaazindienstsowie aeaebenenfalls für Mithilfein der SeizunaSanlaae . 51199

Mädchen od . Frauen für leichte und
saubere Arbeit aus sof . gesucht .Samen - Schreiber . Freiburg/Br . ,Rosastratze 7b . 39713

tzür Norden , Westen u . Reichsgebiet
Baukauslcutc , Lohnbuchhatterffn -
nen) , Kontoriftcn (inncn ) . Büro -
Hilfskräfte ges . Schriftl . Bewer¬
bungen u Hbg. 3i93 an A . P . Z .
Hamburg . Gäniemarkt 11. 35399

Suche sof . lb„ tüchtige Haushälterin
in srauenlosen Haushalt ohne
Landwirtschaft (2 Pers .) . Wer ist
ohne Seimat . Zuschr . u . Sä 91932
an den Alemannen .

Pers . Hausgehilfin in Vertrauens -
stelluna für Villenbausball ( Vor¬
ort Münchens . Stratzenbabnber .)sür sos. od . sväter gesucht . Prof .Tboma . München 9. Gabriel -
Seidl -Str . 56. 39681

Für Norden und Westen Bauleiter .Bausiihrer . Eisenbeton -Poliere ,Eisenbieger , Eisenilechter aeiucht.Schriftl . Bewerbunaen unter Sba .3l9lan A . V . Z . Hamburg Gänie -
markt 11. 35190 Tüchtige Hausgehilfin für Haushaltzum baldmSglichften Eintritt aes .

Frau Mack, Waldktrch t . Br .. Ka-
stelbergstr. §9656

Für Norden . Westen und Reichs-aebtet Bauführer . Bauleiter . Po¬liere . Schachtmeister Vorarbeiter .Facharbeiter gesucht . Anaeb . unt .Sba . 8192 an A . P Z . Sambura .Gänsemarkt 11. 35398
Tüchtige Hausgehilfin für modernen

aevsleaten Etaaendausbalt wegen
Verheirat « , inetner jetzigen lana -
iäbr . Sausaebilfin auf 1. Febr .evtl , trüber gesucht . Frau Wede-
kind . Karlsruhe . Beetbovenstr . 8.

Bauleiter . Bausübrer . Bauaufsehcrfür Aufbautättakeit im Wartbe -
land gesucht zum sos. od . baldigenEintritt . Besoldung nach TO .Bewerbungen mit üblichen Unter¬lag . u . 12771/B 51123 an d . Alem.

Tiickit. . zuverl. Mädchen sür Saus¬
halt und Mithilfe in kleiner Land¬
wirtschaft aus 15 . Jan . od . I .Febr . gesucht . Frau A . Weber,Müble . Gurtweil über Tienaen
(Obe-rrbein ) . 33201

Größeres feinmechanisch . Industrie¬
unternehmen zwischen Labr und
Freibura stellt noch tüchtige Fein¬
mechaniker, Werkzeugmacher. Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
ein. Anaebote unter KAB 51999
an den Alemannen .

Berusstät . Frl . sucht s . tbren Saus¬
balt auf d. Lande Sltrres Frl . od.Frau . Anaebote unter B 51111 an
den Alemannen .Acltcrcr Maschinenschlosser bezw .Dreher , evll . auch Beschädigter, in

aussichtsreiche Stelluna nach Bad
Krozingen gesucht . Anaebote unt .B 51977 an den LGcmannen.

Suche braves Mädchen, nicht unter
29 Jabren . zur Sausbaltsfübruna
und Mithilfe im Ladenaeickiäst .Zu erir . n . B 19536b beim Alem.

Mädchen, tüchtig, zuverl. , s. Einfa¬
milienhaus ges. bei selbst . Arbeit
auf sof . od . später . Angeb. unter
HG 11592b an den Alemannen .

Bauschlosser oder Schmied sür Ein¬
satz Norweaen aeiucht. Anaeboteunter B 39178 an den Alemann .'Zimmervoliere . Maurerpoliere , Zim¬
merer , Maurer . Eisenflcchier. Ein¬
schaler. Bctonarbciter sow . Laaer -
köchc »u . Silssarbeitcr bei freier
Vervfleauua und Bckleidnna zum
sof . od . svät . Eintritt sür meine
Baustelle im Osten aeiucht. Anae¬
bote u . B 51161 an den Alemann .

Aelteres Fräulein oder Frau , selb¬
ständig i . Kochen u . Sausbalt in
Vertrauensstellung zu älter . Ehe¬
paar nach Freibura auf bald oder
später ges. Angeb. u. HG 11629b
an den Alemannen .

Haushilfe halbtags zu ält . Ebevaar
aes . Freibura i . Br . . Breisacher
Strafte 5 . 1 . Stock . 11686b

Juacndl . Violin -, Gitarren -. Akkor¬deon-, Saravbonsvieler . evtl.Schlagzeug , sofort gesucht . Anaeb.unter B 19510b an den Alemann .
Fleiß . Mädchen a . sof. ges. Dr . Jung .Tierarzt . Zell i . W . 36799

Einige lräftiae und aewissenbafte
Lagerarbeiter stellt ein . Ed . Era -
aelet- Wenk G .m .b .S . . Freibura .Lebensmittelarokbandla . 39576

Mädchen m . Kochkenntniff . s. Privat
sofort gesucht . Schütz , Waldshut .
Horst-Wessel - Stratze 1 . 3732b

Auf 1. Avrtl od . Ostern 1913 aus
einen Sof in schönster Lag« des
Schwarzwaldes ein lb . Pslichtiahr -

mädchcn (aanztäbria ) mit Liebe z.Natur u . Tieren aeiucht. Womöal .
böbere Schulbildung . Anaebote u.B 51122 an den Alemannen .

Hilssarbeitcrltnnen ) . auch halblags
gef . Meldung dnrch das Arbeits¬
amt . F . Heilige L Eo .. Freiburgi . Br . Tennenbachcrstr . 1 . 39999

Luche sür Saison einen Hausbur¬
schen. eine Kasseekächin und drei
Küchenmädchen. Anaeb . m . Zeua -
nissen an Sotel Sonne . Baden¬
weiler . 39617

Pslichtjahrmädchen findet febr ante
Stelle ab Ostern 13 in Landwirt -
schafts-Sausbalt am Bodensee. Zu
erfr . bei Witwe Saas . Jbrinaen
ä . K . . Eisenbabnstr . 215 . 35593

Gärtner -Lehrstelle. In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen . Topf¬pflanzen - , Treib - , und Freiland -
aemittebau . 12 ha Gelamtareal ,ist auf sof . od . 1 . 1. 13 unter aün -
stiaen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost u . Wobnuna tmLause . Beste u . vielseitige Aus -
bilda . gewährleistet . A . Broßmer .Gartenbau u . Baumschul . Etten -
bcim/Bd . . Ruf 216 . 39259

BanHausmann . 25 I . alt . vielseitig
geschult , anvastunassäbia . ora . be¬
gabt . sucht interest. . möglichst selb¬
ständige Tätialeit . Mittl . u . klein .Orte im Südschwarzwald bevorz.Ana . u . As . 629 an „Ala " Stutt¬
gart . Friedlichst! . 20. 39590Bürofräuleiit für jetzl oder späterin angcnebme Dauerstellung nach

Laufenbnrg a . Rh . gesucht . Evtl ,kommt auch Anfängerin in Frage .
Angeb . ii . Wa 96791 an d . Alem.

Wer sucht für seinen Kraftwagen
einen Fahrer (Kl . 3 u . 1) ? Büro¬
arbeiten (Schreibmaschine) werd .mit übernommen . Anaebote unter
B 19532b an den Alemannen .Anpassungsfähige Bürokraft mit

Kenntnissen in Maschinenschrei¬ben und Stenographie zum bald¬
möglichstenAntrittstermin gesucht .
Schriftliche Angebote „Ter Ale-
manne " Zweiggeschäftsstclle Kali¬
bern unter . Nr . 29356 .

Kaufm. Angestellt. (Rbeinl .) z . Zt .
Fakturistin in d . Schwerindustrie ,
ers . in allen vork . Arbeiten , sucht
sich zum 1. 2. od . 1 . 3 . 1913 nach
Südd . zu verändern . Angebote u.S . E . 666 an Bonacker L Rantz.
Anzeia.-Mtttler . Düsseldorf. 39798Wir suchen zum sof . od . svät . Eintr .eine Büroftilsc . die stenoaravb . u.

lnaschincschr . kann. Wir wären be¬
reit . eine solche Kraft mit An-
sanasaründen einznlernen . Anae¬
bote u . B 51121 an den Alemann .

Junge versckte Hausschneiderin sucht
weg . Umzugs neuen Kundenkreis
in Freibura . M . Binder , zur Zelt
Tübingen . Neckarbalde 19. 39721

Suche b . tüchl . Schneiderin in Frei -
vura od . nächst . Umaebuna Stelle
als Volontärin . Anaebote unter
B 51113 an den Alemannen .

Lienotvviftin . aeübr in allen Büro¬
arbeiten . nach Ttraßvura aus sos.
oder später acsncht . Anaebote an
Ala -Anzeiaen 1530/1 Straßbura t .Elsaß . 39716

Solides Tervirrsränlein sucht Stelle
sür sof . od . 15. Jan . in at . Saus .
Anaeb . u . B 19713b aw den Alem.Frl . . möal . aus Geschäft , od . welch ,

schon in solch, tätia war . z. Mit¬
hilfe t . Geschäft z . bald . Eintritt
aesuchl . Anaeb . m . Lichtbild erb.
an Frau - Marrin Abele. Feinkost-
aeschäst Kurort Todtmoos/Schw .

Haushälterin . 15 I . sucht in geord¬
net . Sausbalt bis 1 . Febr . Stelle .
(Keine Landwtrtsch.) Gute Zeug¬
nisse vorvanden . Anaebote unter
B 51103b an den Alemannen .

Suche Selle in frauenlos . Haushalt
wo ich mein . 3iäbr . Junaen bei
mir babcn kann. Anaebote unter
B 51192b an den Alemannen .

Technische Icichncrin für interes¬
sante Entwicklungsarbeit gesucht
Schriftl . Angebote „ Der Ale¬
mannen Zweigfteschbffsst. Kan-
dern linier Nr . 29355 . Uebernebme die Führung des Haus -

ftaltes bei alleinstehendem Serrn .
Ana . u . B 19522b an den Alem.Suche sür meinen lN-iäbr . Jungen ,da ich selbst verittstätia bin . nette

zuverlässige Kinderschwester. Vor-
zustcllen Fr . E . Müller . Freiba . .Ad .-Sttler - Str . 391 (Geschält) . Für die Krieasdauer S Dvvvelschlas-

zimmer . eines davon Mansarde ,
sof . zu verm .. evtl . kl . Kochgeleaen -
bett. Ana . u . B S4197 an d . Alem.

Bedienung , tüchtig und flink, sucht
Babnbosswirtschast Bratzler . Siik-
ktnaen. 19989

Möbl . Doppelzimmer , mögt, mit
Kochgelegenheit für Mutter und
Tochter gesucht sür die Zeit vom
1 . Februar bis 31 . März 1913 .Angebote an Torringen . Köln-
Tbielenbrnch . Beraisch-Gladbacher
Strafte 1156 . 39597

Guterb . Kommunionanzug f . 9iäbr .Junaen sow . Mantel ft lliäbria .Mädel zu laufen gesucht . Anaeb.unter B 19519b an den Alem.
Unbrauchbare Aluminiumtöpse zu k.

aes . Ana . u . B 1952VV an d . Alem.
Mantel sür ält . Dame Gr . 18/50 a.aittem Sause zu kaufen gesucht .Anaeb . u . B 19521b an den Alem.

Gut möbl . 2—3-Ziminer -Wolmungmit Bad (Lage gleich ) sofort od .später ,u mieten aesnckst . Anaeboteunter Ä 51198 an d . Alemannen .

Ziehharmonika , Klubmodell 2 od . 3.
zu kaufen gesucht . Angebot« unter
B 51117 an den Alemannen .

Tausche Schreibmaschine. Skt , Pol¬
sterartikel, Staubsauger , Photo .Heimkino aeaen elektrische Eisen¬
bahn oder Mädchen- od . Knaben¬
rad . Ana . u . B 10437 an d . Alem.

3—3 >4 -Atnni«ern>oh » ling nebst Zu¬behör von rnb . Ebepaar , Mitte
19 . zum 1 . April 191.3 , auch früher
od . später gesucht . Möglichst Vor¬
ort Zähringen . Angebote unter
B 511^9 an den Alemannen .

Siedlcrhäuschen in Säckinaen 3 Z.mit Zubehör , arofter Garten , zutauschen aeaen 2- od . Z-Z .-Wobna .in Freibura od . näh . Umaebuna .Angcb. an Fa . Gugelwerk. Frba . .Starkenstrafte 15. 39562

Aeltere kleine Schreibmaschine (reva-
raturbed .) . aestr. Hose , H . -Arbeits -
schube Gr . 39—13 . zu tausch , aea .
Traininasbose oder Anzua und
Gummischube für 16iädr . Mädel .Zu erfr . u . B 5119t an den Alem.

Tausche H . -Skifchuhe Gr . 12 aeaen
Skischuhe Gr . 39—19. Anaebote u.SG 11666b an den Alemannen .

Vollständige Einrichtung einer elek¬
trischen Mietwaschküche nebst

«lektr. Setftmanae umständebalber
zu verk . 3590 RM . Gute und
große Kundschaft vorhanden . Ort :
ebemaliae Amtsstadt . Zu erst ,u . B 51966 beim Alemannen .

Grudeherd aeaen noch auterbaltenen
Llöchrta . Kastenberd zu tauschen .Denzlingen . Sans 176 . 1051b8

(Schneider - Nähmaschine, neu. zu
verkauf, od . geg . Radio zu tausch .
Zu erfr . u . B 19685b beim Alem.

7FSF »F» S »»He§
5>4iähriger Zugochse, vrima I . Zua .zu vk . Retselffnaen . Ss . 19 . 39629

Gebr. Herd. Preis 30 RM . . zu verk .Zu erfragen unter E 11522b beim
Alemannen in Emmendinaen .

Zu verk . Windjacke 12 .—. aetr . br.
H. -Mantcl 25.— RM . 1 P . br.Damenschuhe Gr . 37 . 8 .— RM .Zu erfr . u. B 19699b beiiH Alem.

Schwerer Zugochse zu verk . Sölden .Haus Nr . 53 . 19676b
Junge Nützlich , 38 Wochen trächtig,das 2. Kalb tragend , zu verkauf.Unterreute . Haus 258 . 11521b2löchriaer weißer Gasherd zu verk .Preis 15 .— RM . Anzuseben bei

Ztmmermann . Freibura . Eschholz -
strafte 19. 2 . Stock . 19593b

Starke ält . Nutz - u. Zuakuh . g »oß -
lrächtig , zu verk . Nimöurg . HausNr . 134. 39638

Aweirad -Anftänaer , Lanaläufer . mit
Drebichemel. elastikbereift. verstell¬
barer Robrdeichsel. sür 609 RM .
zu verk . Standort Wiesental . An¬
aebote u . B 51191 an den Alem.

Nutz- u . Augkuh, 36 Wochen tragd .,u . ein Stier zu verk . Bremgarten ,Haus Nr . 81 . 19661b
Nutz- u . Zugruh . mit dem 2 . Kalv,31 Wochen trächtig , zu verk . Ntc-

derrimsingen , Haus 11 . 10663bGebr . 1- löchr . Gasherd mit Back¬
ofen 75 .— . Ksnderkorb mit Roft-
baarmatr . fahrbar 25.— zu verk .Frba .. Schwimmbadstr . 19. 1.

11663b

Junge Kuh. großträchtig . zu verkf .
Franz Gehringer , Gasthaus zum
Sonntag . Bonndorf/Schw . 39853

Kuh m . d . 2 . Kalb , nahe am Ziel ,
zu verk . Unterreute . Saus 258.

1l523b
Ein kleiner Posten bersch . Größen

Langbänder mit Kloben von 1 .19
RM . das Paar an . als Tür - und
Torbänder verwendbar , bat aus
Rückständen abzuaeb . Fr . Kleiner .Schlosserei. Emmendinaen . 32619

Kuh , grotzträchtig. 1 . Kalb , zu verk .
Kirchhofen. Haus Nr . 99 . 19678b

Aushilsskuh . fehlerfrei u . gut im
Zug . zu verkauf Riittehof-Hütten ,Amt Säckingen. Nr . 38 . 39637

Treibriemen . Leder- , Gummi - . Ka¬
melhaar - für Industrie u . Land¬
wirtschaft . Erwerbscheine werden
beschäm. Karl Schmidt . Freibura .Postfach 126 . 39729

Jüna . mittelschwere Kub 7—8 Ltr .Milch gebend, zu verkauf. Rbein -
felden- Nollinaen . Beuaaener Str .Nr 29 . 9577b

Gut erbalten « Pistole aeaen at . Be-
zabluna zuctaus . aes . S . Vestner.Frba . . Komturstrafte 11 . 35626

Kleine Hinte rwälder Kuh zum Ab¬
melken zu kauf. ges . Freiburg -St .
Georgen . Betzenhauser Straße 1 ,
I . Stock . 19686b

Kalbin , 28 Wochen trächtig , zu verk .
Ehr Evvler . Schwörstadt , Haus
Nr . 76 . 39748

Juwelier Kühn . Freibura , Adolf-
Sitler -Str . 211 . neben Fabnen -
bera kauft zur Weiterverarbet -
tuia Alt -Gold . Alt -Silber , alte
Silbcrbcftecke, altes Silbcrgeld
Usw . E 12/59l7l 39198

Kalbin . grotzträchM . zu verk. Bin¬
gen . Haus Nr . 6/ . 39712b

»Kalbin , 32 Wochen trächtig, etwas^ eingefahren , zu verk . Ooerschaff-
hausen a . K . . 157 . 39699Zu kauf . aes . 1 Wagen (f . Landwirt¬

schaft) in aut . Zustand , etwa 39
Ztr . Traakrast . Ana . an die Ver-
triebsstelle d . Alem . in Achkarren.

39568

Kalbin , 18 Monate alt , unter dreien
die Wahl , zu verk . Niederrimsin¬
gen . Haus Nr . 197 . 19661b

Für unsere Bertrtebsftellen suchen
wir einige gebr. . jedoch gut erh.
Herren , u. Damensahrrädcr . Ang .
an „Der Alemanne " Freiburg .
Bertoldstrabe . 39191

Mutterkalb , 12 Wochen alt . zu verk .
Hugo Steiert . Buchheim. 19fi ' 2b

Haustausch . Gesucht : Geschäftshausfür - Ladenbetrieb oder Kaffee . Ge¬
boten : Neueres n . antverzinslich .
Wohnhaus i» sonniger Saa« von
Freibura u . bis zu 120 099 RM .
Barauszahlung dch . Jmmöbilten -
Webrle . Freibura . Adolf-Litler -
Strafte 219 . Fernr . 7929 . 39693

Kaufe Wcinhefe, gebe auch Fässer in
Zahlung . Hartenstein . Untereagin -
gen (Waldshut ) . 39195

Guterbalt . 1—21iiria. Hasenstall zu
kaufen aes . Anaeb . m . Preisan¬
gabe u . B 10638b an den Alem.

Tuche einen Kinderwagen u . Bett¬
stelle sowie Badewännchen aus
autem Lause . Ana . u . SG 11671b
an chen Alemannen .

Tuche ans Gesundbeitsrückstchten in
Süddeutschland ein Anwesen (Ge-
flüaelboft Pension . Restant ) zukaufen evtl , zu dachten . Biete an :
Kohlen- . Knnstdünaeraeschittt. Kon¬
tingent etwa 199 Waggon und
Güternahverkehr m . Fahrzeugenin Nordweitdeutfchland . Anaeboteunter B 51119 an den Alemannen .

Reiseschreibmaschine zu kaufen aes ..evtl . Tausch aeaen große Ideal -
Schreibmaschine. Näb . Tel . 1983
Freibnra . 14667b

Guierball . D . -Wintermantel Größe
11—16. zu kaufen aes .. wenn mög¬
lich aus d . Kreis Säckinaen . An¬
aeb . m . Preisangabe u . Sä 91931
an den Alemannen .

Wiese für Sen u . Oebmd . etwa 19
bis 69 Ar zu dachten aesucht . An¬
aebote u . B 51129 an den Alem.Suche aebr . noch auterb . Handhar¬

monika. Preis nnaesäbr 199 RM .Anaeb . u . Sä 91933 an d . Alem. 38erin, 1.65 ar„ blond , weich . Ge¬müt . natur - u . kunstltebd . . m . koz .Beruf , wünscht m . nur charakterv.seinsübl. Manne b . zu 18 Jabren .Kaufmann oder Landwerksmeiiter
b . letzt , a . liebst . Drechsler. Schrei¬
ner od . Steinbauei zw . Heirat be¬
kannt zu werden , auch Einheirat
auss Land möal . Zuschriften unt .B 51195 an den Alemannen .

Brennmaische (Kirschen . Pflaumen .Zwetschgen) , auch Weinbese zu
kaufen aeiucht. Anaeb . m . Angabe
von Menge u . Preis an „OEL "
Freiburger Edelbranntwein - und
Likörfabrik G . m . b . S . . Freibura
i . Br . . Ad .-Sitler -Str . 321 . 39797

Radio zu kaufen gesucht . Anaeb . m .Preis an d . Vertriebs » , d . Alem.in Wolfenweilcr . 39711 Waise. 36 I . all . kalb . , nette Erschei¬
nung m . auter Existenz, sucht Be-
kanntsch . m . nett . Mädel o . Witwe.Etwas Vermöa . erwünscht. Nur
ernitaem . Zuschr . m . Bild , welches
zurückaeaeben wird . u . LG 11673b
an den Alemannen .

Gesucht : Großer Blockbaus oder gr .Mcyer ' s Lexikon , letzte Ausgabe ,in tadellos . Erbaltuna : desaleich.groß . Larousfe (franz .) u . Brcbm 's
Ticrleden . Angebote u . B 39675
an den Alemannen .

Turbinenrohre 159—299 mm licht«
Weite, etwa 199 lfd . Met . , u kau¬
fen aesuchl . Anaebote an Franz
Schmidt . Drechslermeister. Todt -
inoos -Au . über Webr (Baden ) .

Sclbftiiiserat ! Geb . led . Lerr . statt¬
liche Ersch . . mittlerer Jabre . mit
schuldenfreiem neuerbaut . Vtllen-
landhans (Nabe Freibura ) sucht
Lebensaefäbrtin . die sofort den

Gurerbalten , schwarzer Ueberzieber
Größe 59 . zu kaufen a«s. Zu erfr .unter B 19528b beim Alemannen .

Sausbalt übernehmen kann. Le¬
benslauf . möal . mit VLoto. unter
LG 11699b an den Alemannen .

Welch , eins . katb . berzensauie Mädel
möchte 23iäbria .

' Kriegsversehrten
nette Freundin werd . Bei geaens.Zuneia . svät. Leirat nicht ausge¬
schlossen. Bildzuschrift, u . B 51116
an den Alemannen .

Witwer (Beruf Maschinenschlossers .69 I . alt . ohne Anhang , wünscht
Witwe , auch Landsrau . bis zu 5s
Jabre zw . Heirat kennen zu ler¬
nen. Bildzuschriften uni . B 51115
an den Alemannen .

Am 29. 12 . in Freibura eine Geld¬
tasche mit hob . Betrag u . Aus¬
weiskarte eines Postsvarbuches
verloren . Abzugeb. aea. Belohn « .Fundbüro Freibura . Polizeivräsi -
dium ._ 39886

Skunksvelz während d . Feiertage a.Littenweiler Str . (Postamts . Lin-
denmattenstr . . Lansiakobstr . bis
Römerbof Verl . Gea. ante Belohn ,abzua . b . Stein . Freiba .. Linden-
mattenstr . 28 . 2 . Stock . 1072jb

Am 22 . 12. 1912 im Triebwagen ab
13 .19 Udr Endingen —Riegel einen
Kodak Schmalsilmapparat 8 mm.schwarzes Gehäuse mit Ubrwerk-
Aufzng . Obsekt. Gr . 3,5 — 18 mmim hellgelben mit rotem Samt ge¬fütterten Schweinsledsretui liegen
gelassen. Untere Sette des Trag¬riemens mit Tinte . .Bindner Ma¬
jor " einaezeichnet. Fund wurde b .Bahn bisher nicht gemeldet. Der
ehrliche Finder wird gebeten, sichmit mir unter B 51169 ins Beneh¬
men ,u fetzen . Vor Ankauf wird ge¬warnt .

Schwarzer Berufsmantef verloren a.Samstag morgen . 2 . 1 . 13 . von d .C .-v .-Hötzend . - . Goethe- . Konrad - ,Schwimmbad - zur Summeliirafte .Abzug , aea . Belohn . C .-v .-Sötzen-
dorf- Itr . 31 . 2 . Stock , oder Fund¬büro Freibura . 19791b

Hornbrille in Lederetut am 2 . Jan .in der Ad.-Sitler - Straße verloren .Finder wird gebeten, diese im
Fundbüro Frba .. Polizeivräsid . .aea . Belobng . abzuaeben . 19719b

Linker rotbrauner D . -Handschuh von
Zeitungsträacrin in der Waldkir-
cher Straße verloren . Abzuaeben
geg . Belohnung beim Alemannen .Frba . . Äertoldstrake ._ 398S2

Vernickelte Blechhaube für Staub¬
sauger v . ZaiiuSilr . 129 bis Gres-
serstr . 15 verloren . Gea. Belobng .abzuaeben Frba .. Gresserftrake 15.

Wer in Schopfbeim oder Lörrach
erteilt erstkl. Konversationsstund ,
in Französisch ? Zuschr . u . 8859b
an d . Alemannen in Schopfbeim.

Aufenthalts -Ermittlung ! Wo und
bei wem hatte im Monat Mat u.
Juni 1931 eine Frau Marie Un¬
serer geb . Hartmann aus Zuffen¬
hausen (Württemberg ) , in der da¬
maligen Aähringerstratze. jetztAd .-
Hitler -Str .. kurze Zeit gewohnt ?.
Unkosten werden vergütet . Angsb.unter B 51139 an den Aleman .

Sska »»»
Lessenllich « Bekanntmachung.

1. Kinderbeihilfe wird jedem Saus -
baltsvorstand aewäbrt . der deut¬
scher Vollszuaeböriaer ist und sei¬
nen Wobnütz oder aewöbnlichen Auf¬
enthalt im Inland bal . wenn zu
feinem Haushalt drei oder mehr
minderjährige Kinder deutschen oder
artverwandten Bluts gebären . Kin-
Lcrbeibilfe kann auch an Sausbalts -
vorstände mit weniger als drei Kin¬
dern gewährt werden , wenn der
LausbaltSvoistand zu mindestens 85
v . L . in seiner Erwerdssäbigkeit be¬
schränkt ist oder eine alleinstebend«
Frau ist. oder wenn ein zum Saus¬
ball aeböriaes Kind das Kind einer
aüeinstebenden Frau oder Vollwaise
ist.

2 . Kinder sind anher den leiblichen
Abkömmlinaen die Stiefkinder .Adovrivkinder. Vsleaektnder und die
Adlömmlinae dieser Personen , wenn
sie deulschen oder artverwandten
BlntS sind .

3 . Bei der Gewäbruna von Kin-
derbeibiife werden als zum Saus¬
ball asböria anaeseben:
a) Kinder , die im Lausbalt wobnen .
d ) Kinder , die sich nur vorüber¬

gehend oder zur Erlernung eines
Berufs aukerbalb der Wohnung
auibalten : beispielsweise Schüler
und Studenten , die auswärts eine
Schule oder eine Hochschule be¬
suchen : Lehrlinge , die auswärts
in der Lehre sind : Soldaten bis
znm Gefreiten oder Fabneniunker -
Feldwebel (Fabneniunker -Wacht-
meisterj : Anaeböriae der Wasfen-
st bis zum sf -Sturmmann oder
si -Standartenob « riunker : Angehö¬
rige des Reichsarbeitsdienstes bis
zum auhervlanmähiaen Truvvfüb -
rer oder bis zur Junafübrerin :
Kindel , die ihr Pflichtjabr ab¬
leisten od . im sreiwilliaen Frauen -
bilfsdtenst für Woblsabrt und
Krankenvfleae tätig sind .Außerdem können auch Kinder be¬

rücksichtigt werden , die nicht zum
Sausbalt gebären , wenn sie in der
Land- oder Forstwirtschast oder in
Famtlienbausbaltcn als Sausaebil -
stnnen tätig sind .

1. Die Kinderbeihilfe beträgt 19
NM . monatlich für jedes beibilfe-
fähiae Kind.

5 . Sausbaltsvorstände . denen Kin¬
derbeihilfe erstmalig oder für wei¬
tere Kinder zu gewähren ist . müssen
bei dem Finanzamt ihres Wohnsitzes
eine Anmeldung abaeben. Die Fi¬
nanzämter nnd Gemeindebehörden
geben Anmeldevordrucke unentgelt¬
lich ab.

6 . Sausbaltsvorstände . die Kin¬
derbeihilfe bisher schon erhalten u.
nur für diese Kinder weitererhalten
werden , brauchen keine Anmeldung
abgeben. 39880

7. Auskunft erteilen die Finanz¬
ämter .

Karlsruhe , 23. Dezember 1912.Ter LbersinanzprSsident Baden .
Ter Wehrmacht - FürsoraeoMzicr

Freibura i . Br . hält am Mittwoch,dem 13 . Januar 1943. in der Zeitvon 8.30—12 Ubr im Wehrmeldeamt
Waldsbnt und am Tonnerstaa . dem
II . Januar 191.3 . in der Zeit von
8.39—12 Ubr in der All « . Ortskran -
kenkasse Säckinaen Svrechtaae ab.In Familienunierbaltssachen wolle
man sich aber zunächst an den zu-
ständiaen Bürgermeister bez. Land¬
rat wenden und . falls dann noch er¬
forderlich. schriftlich an den Webr-
machtfüisoracoffizier . Freibura im
Breisaau . Eifenbabnstraßc 16. 39926

Bekanntmachung.Die Auszahlung hes Familien -
unterbalts der Gemeinde Bleibach
sür den Monat Januar erfolgt am
SamStag , dem 9. Januar 1913, vor¬
mittags v. S—12 Uhr. im Rathaufe .Ter Bürgermeister . 39931

Zuteilung von Svetsczwiebeln.
In der 15 . Znieilunasvertode lll .

Jan . bis 7 . Febr . 1913> werden an
jeden Verbraucher (ausgenommen
die Selbstversorger ) im Stadtkreis
Freibura i . Br .

259 g Svetsezwtebel«
auraeaeben .

Tie Bestellung bat auf den Ab¬
schnitt X 36 der rosa Näbrmlttel -

karten für die 15 . Zuteilunasveriode
bei einem Kleinverteiler oder ambu¬lanten Sändler bis spätestens Sams¬
tag . dem 9. Januar 1913. zu er¬folgen.

Die blauen NSbrmtttelkarten für
Selbstversorger mit Getreide berech¬tigen nicht ,um Bezüge der Sveise-
zwiebeln.

Gültig Nnd nur die NSbrmittel -
kartenabschnitt« mit eingedrucktem
Stadtwavven .Die Kleinverteiler und ambulan¬ten Sändler trennen den Abschnitt
H 36 ab und bestätigen die Bestel¬lung durch Aufdruck des Ftrmen -
stemvels auf der Rückseite der Näbr -
mlttelkarte .Die abaetrennten Abschnitte X 36
sind von den Kleinverteilern undambulanten Ländlern zu i « 190Stück anszukleben und dem Ernäb -
runasamt Abt . s — Kartenkontroll¬
stelle Lildascknile. Zimmer 31 . in derZeit vom 11 . bis 18. 1 . 1913 zudem sür die Abrechnung der Bestell¬
scheine festgesetzten Zeitpunkt zurAusstellung eines Bezugscheines cin-
zuretchen.

Während die Bestellung der
Svetse,wiebeln auf den Abschnitt
X 36 der rosa NSbrmtttelkarten
vorzunebmen ist . erfolgt die Abgabe
nach Belieferung der Verteiler aufden Abschnitt X 35 . der bei der Aus¬
gabe abzuschneiden oder zu entwer¬ten ist . 39912Gaststätten und Werkküchen erbal¬ten die Zuteilung über das Ernäd -
rungsamt Abt . . ^ — Werderstr . 5 .Freiburg t. Br . , den 6 . Jan . 1912 .Der Oberbürgermeister

ErnährungSamt — Abt . 8 —
Aushebung der Gebäudesondcrsteuer .Durch die Verordnung des Mini¬sterrats sür die Reichsverteidiaunavom 31 . Juli 1912 (RGBl . I S . 501)
ist die Gebäudesondersteuer mit dem
31 . Dezember 1912 weggcfallen.Die mit Steuerbescheid über die
Gebäudesondersteuer . Grundsteuerund vorläufige Gewerbesteuer
1912 vom 1 . Avril 1912 unter Buch¬
stabe 6 angefordcrte Gebändesonder -
steuer 1912 ist daber vom 1. Januar
1913 ab nicht mehr zu entrichten.In der Entrichtung der Grundsteuer
1912 (Buchstabe L ) und der vorläu¬
figen Gewerbesteuer 1912 (Buchstabe8 ) tritt eine Aenderuna nicht ein.Diese sind nach wie vor auf den 15 .eines leben Monats an die Stadt -
kaste weiter zu bezahlen . 39927

Freiburg i . Br . , den 6 . Jan . 1913.Der Oberbürgermeister — Abt . HI .
Aufgebot.Die O . G . A . Freiburger Edel¬

branntwein - u . Likörfabrik G .m .b .S .Freibura i . Br . bat das Aufgebot
folgender Urkunde beantragt : Lvvo-
tbekenbrief. über die in dem Grund¬
buch Oberberaen Band 21 Seit 31dritte Abt . Nr . 8 auf dem Grund¬
stück Lab . Nr . 3555 der Fabrnis -
aemeinschaft zwischen Ludwia Schnei¬der und seiner Edesrau Gertrud ge¬borene Baumaartner in Oberberaen
zuaunsten der Firma Oaa . Freibur¬
ger Edelbranntwein - u . Likörfabrik
G . m . b . S . in Freibura . kür Dar
lehen von 155 .— NM . . Zins ,u 2 V»unter dem jeweiligen RetchSbank
zinsfuß . höchstens zu 19 v . S . ISbr-
lich . Der Inhaber der Urkunde wird
ausaekordert . spätestens im Aus
aebotstermin am :

Freitag , dem 39. Avril 1913,nachmittags 3 Ubr.
vor dem Amtsgericht bier . 2 . Stock .Zimmer Nr . 8 . seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vor,uleaen :
andernfalls wird die Urkunde für
krastlos erklärt werden . 39911

Breisach, den 29 . Dezember 1912 .
Amtsgericht .

Tie von der Kartenausgabestelle
Grikbeim ausgestellten 3 . Reichsklei¬
derkarten

Nr . 38163 für Rosa Ulmer .Nr . 123990 für Jrmgart Ulmer ,ferner die von der Karrenausgabe¬
stelle Miillhcim ausgestellte 3. Reichs-kleiderkarte

Nr . 122721 für Gerda Forstenba -
cher, Müllbetm .sind abhanden gekommen und wer¬den daber mit sofortiger Wirkung

für Ungültig erklärt .Ferner erkläre ich folgende 1 .Retchsklelderkarten für Frauen für
ungültig

Nr . 1985999 Nr . 1985SSS
Nr . 1085991 Nr . 198599S

Nr . 1985993 Nr . 1085998Nr . 1985991 Nr . 1985999
Einzelhändler , denen diese Kas¬ten vorgelegt werden, wollen unt »

Einbehaltung der Karten Nachrichtan den Landrat — Wirtschaftsamt
Müllheim geben .Der Inhaber oder Vor »«tg«r dt»-

fer Rcichskleiderkarten sind namen »
llch festzustellen . 398«Müllheim, den 1 . Januar 1913 .Der Landrat .— Wirtschaftsamt —

Selbstversorger in Getreide.Die Mabllarten der Zuteilung - -
verioden 39. 19 und 11 müssen beimBezug der neuen Lebensmittelkartenabaeaebcn werden. 311MMüllbeim. den 5. Januar 1913 .
_ Ter Bürgermeister ._Schieben mit Icharser Munition .Ter Standortiibunasvlatz für G«»
fcchtsschießen mir scharfer Munition
ist auf die östliche Jette der StraßeVöaisbeiin—Feldbera . 1 km südlichdes Ortes Vöaisbeim in die Tal¬mulde zwischen Kiihbera und Ionn -bolen vertrat worden . In nächsterZeit wird auf dem neuen Uebunas -
vlatz das Gefechtsschießen abaebaltenwerden.

Für die Dauer des Schießen¬wird das Betreten des aefäbrdete »Gebietes verboten. All« Weg« , die z»
dem Schießvlatz und in das aesäbr-
dete Gebiet führen , werden für di«
Oeffentlichkeit aesverrt. Das gefähr¬
dete Gebiet ist teilweise dnrch Ta¬feln kenntlich gemacht oder durch
militärische Posten abaefverrt . Den
Weisungen dieser Posten ist Folge zu
leisten . 39879

Müllhcim . den 39. Dezember 1913 .Der Landrat .
Wafferkrastanlage der Franka -
ANumulatorenbaugesellschast
in Heitershcim betr.Die Firma Frank« . Süddeutsche

Akkumulatorenbauaesellschaftin Set -
tersbcim beanlraaie am 1 . 1 . 1911
u . nach Eraänzuna der erforderlichen
Unterlagen anz. 16 . ll . 1912 die Ver-
leibuna des Rechts zum Umbau des
Ober- und Unterkanals sowie der
Wasserkrastmaschinen ibr; r Wasser-
kraftanlaae am Sulzbach in Leiters -
beim. DaS früher der Firma Gustav
Zierlewaaeu zustebende . Waffer-
benützunasrccht erfährt verschiedene
Aenderunaen . Ein Teil des trübe¬
ren offenen Werkkanals wird durch
eine dovvelte Druckrobrleituna mit
Druckkammer und Schächten ersetzt .An Stelle des Wasserrades wurde
schon eine Francis -Ichachtturbine
einaebaul .Ich bringe biermit das Unterneh¬
men zur öffentlichen Kenntnis . Di«
beteiligten Grnndstückseiaentümer
und die sonstigen Berechtigten wer¬
den aukaesordert. etwaige Einwen¬
dungen bei mir oder beim Bürger¬
meister in Settersheim binnen einer
Frist von 2 Wochen anzubrinaen .
widriaentalls die nicht aus vrivat -
rechtltchen Titeln berudenden Ein¬
wendungen als ausgeschlossen ael-
ten : hierbei wird besonders darauf
binaewtesen. daß die vor Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 8 . Avrtl
1913 klaff besonderer vrwatrecht »
licher Titel an den öffentlichen Ge¬
wässern oder natürlichen nicht öffent¬
lichen Wasserläusen bearündeten
Recht« nunmehr als dem öffentlichen
Recht anaeböriae Nutzungsrechte zu
betrachten lind 113 Satz 2 deS
Gesetzes ) und daß Lader auf solch«
Rechte sich stützende Einwendungen ,falls sie innerhalb der festaesetzten
Frist nicht voraebracht werden , eben¬
falls als ausgeschlossen gelten.Di« Beschreibung der Anlage und
die Pläne liegen zu Jedermanns
Einstcht beim Bürgermeister in Sei -
iersbeim während der Einspruchs¬
frist offen . Die Frist nimmt ihren
Ansana mit dem Ablauf des Tages ,an welchem di« diese Bekannt¬
machung enthaltende Zeitung aus »
gegeben ist. 39919

Müllbeim . den 17 . Dezember 1913.Der Landrat .

Ss -rF »»- r LLs/r/FissK »
HandelSreaistcr A Bund 3 Nr . 139 :

Neueinlraauna : Firma Otto
Meier Oele nnd Fette , chem. techn .Erzeugnisse in Rbetnselden/Baden .Elia -Brandströmstraße 1. Geschäfts¬
inhaber ist Otto Meier . Kaufmannin Rbeinfelden. 3991-

Säckinaen. den 1 . Januar 1913.Amtsgericht.



Lorst liirgon . vis lZsburt eines ge¬sunken Ltsmmbsltsrs rsigsn in üsnk -
dsrsr krsucis en : l-o-t » Sieger ged .8gsr <«? . srivstklinik protsssor 8ors !i,blsrisostrslZs 8-, kubwig Sieger , «? .Wstlsn -// . trsidorg 6r - , WsibkircbsrLtrsgs LI , 3. Genuss lg« . l07LSb

Ibrs Vsrioburig geben bekennt : « eien ,tiiintsrt , Wildolm Vollmer , Ober
gstr . rT . im kslbs . beuten , 3 , 3snue :
1943 . _ isZISd

Lis Verlobte grllösn : klm , Kleb « ,Walter prüdlled , «? . im i-siüs . Lsr -
boirbsim/örsg . - fliege ! s . X. LSSL3

Ljlüogsrb lülsrder , Lsns krnst grüösosls Verlobte - Oresbsn - Xenclern <r? .im ksibsx 3enusr 1943. _ MW7
-̂ ls Vermeblts gruösn : tritr Lulrlon -

sckuk , 6str -, Lotio Lulbsnscduk
ged - Xrsppsr . ssrsiburg i- Sn - Ltutt -
gsrt - bsn 3. -tenusr 1943 . 107asd

Ibrs Vermsbiung geben bekennt : krwln
Lcbeusr , Xets Lcksuerssb .Oäbsim .
Kisncisrn (Ssstb . ? . ttronel . 7- 3sn -1S43

Wirbevsn uns vsrmsblt : Werner liilsior ,6str . in einem ? enrsr -ktegt-, lOeirlillleier gsb . sruggsr . l^bsintslbsn
Lcboptbsim . V/sibnscbtsn 1942 .

Ibrs Krisgstrsuung bssbren sieb
snruisigsn : Lubolt »luder , Ls
ril . !m bellte , Sopkie Kuder g:
Sobsum . Steinen , ltsn 7. 3sn . 1943

Ltstt Karten . bür bis enlslZlicb unseren
Verlobung erwiesenen Xutmsrkssm
Kelten ltsnksn rscbt bsrriicb klsdstb
Lcksumsnn , Osul Stiirr . Kol insu
lten 3. Isncsr 1943 - IVS69d

Ltett Kertsn I Unseren verrückst . Osnk
türclisvisl -Llückwünsobsu .Lssobsnks
von neb unit tsrn snlsgl . unserer Vsr
msbiung . Llkons Ssslor , rL i.ssben
wsilsr , u . breu kllssdetd geb - Siggüsststtsn , ctsn 31 . 12. 1942 . SSKL6

Ltstt Kertsn . bür bis vielen Hutmsrk
ssmksitsn snlsölicb unserer Vsrmsb
lung bsnksn vrir reckt bsrriicb . kugenSol « >, Illleri» Sobn gsb . ktebmenn .
brsidurg i. 6r . 10«S2d

7bn Silvester erbte !ten
wir bis unksöb . Xscb -
ricdt vom Velbentobs

unsere « unver « süi ., Ib .. ker -
«sns «nten sobnes . Lrubers .
8ebws « ers unb Onkels

KLLL LLVRO «

Kr st erb bei ä . Ksmpksn vor
LIs « ier iin 22. I,ebenst , k. sei¬
nen « ei . k"tibrer u . im Oisu -
Ken en Oroöbsutsoblsnb Lin
28 . Xov . 4L . Sein lieben wer
Liebe . Osnkbsrkeit u . Osdor -
sLin kür seine Litern . bis
stol « suk ibn sind . 39738
Oreibur « , 4. Isnnsr 1943.
Oscdboi «str . 38
In tiekem scbmer « : losek
Laurer , Oberpostscd . u . Orsu :
losek Lsurer . Okerkslciw .. 2 .
2t . i . Ib : Lubwi « Luk , sckrikt -
«et «er : Drubel Kremp . Lrsut .

In tieke Drsner versetzte
nn « bis sebmierrt . Xsod -
riobt . bsö unser ib . . « t .

svdn . Lruber . 8cdws « sr unb
Onkel

WOLOOLXO NOXXO »
Oeekr . I . e . Oren .-Leet .. Inb .
b . OK . 2. Kl ., b . Ink .-sturm -
sbreickens u . b . Ostmebsille
bei ben sckweren Ldwodr -
ksmpken uns Lscbew , im Li¬
ter von 23 3 . sm 11 . Oe «. ben
Veibentob kür seine beliebte
Heimst erlitten bst . Wir er¬
beben uns in b . Willen Oottes .
Oreibur « i . Lr .. 3V. Oes . 1942.
Ksrtsuserstr . 58 35595
Osm . bosepb Nenner , tkspe -
siermsistsr : KuLen 8elr > 2. 2t .
i . Ik., u . Orsul bosevk L . Nen¬
ner . 2 . 2t . i . I .. u . Ibrsu : Lbsl -
dert lieller . 2. 2t . i . k' ., u .
Orsu : Lirnes Nenner . 2. 2t .
« LO .
8selensmt sm 9. ben . 1943,
9 Obr , im Nünster .

Ilsrt trsk mieb bis trsu -
!« e Xrrixe tklsebriobt , bsL mein

7» Ib . Oskte unser ib . Vs -
ter . 6 ruber . Lebwiexersedn ,8obws « er unb Onbsi
Oekreiter LOKOHr 8000

Inbsder ber Ostmebsille unb
bes Verwiinbstensbseiclien »

!m Liter von ksst 31 3 . bei
Oenin «rsb ben Ilelbentob kür
OroLbsutsebisnb ksnb .
k'reiburL -Nunbenbok , Ibrill7
8en . Hsmkurs , 3. .tsn . 1943.
In tisk . 8sbmer2 : k' rsu 8sttv
80U « eb . Oetsei unb liinber ;
LIdert 80II u . Ikrsu Triebs
« eb . Iloisns u . liinber : 3 »sek
Oetrel unb Ikrsn Kliese «eb .
8obmitt , sowie Lnverwunbte .
2u « Isick ss « s icb süen be -
nen . bie ibm bis ietsts Obre
erwiesen . bsrÄ . Osnk , be« .Herrn Oksrrer 8isok . 10989b
Oie 8t »btv «rwLitun « Orei -
bur « i . 2r . u . bie Oekolxseb .b . stsbt . Rissei « uts trsusrn
um einen püiektbew . . treuen
Nitsrksiter ,Oer Okerkür « ermei » ter .

8odwer trsk uns bi«
sebmersiiobe lisedrisbt .E - bsü unser lieber , unver -

«eLIioker 8okn unb Lruber
OKI 'I' L 80SOONNO «

O . Oekrr i . e . Oedirssjsserre « .In » , bes Oli . 2 u . b . Ostmeb .
sm 4 liov . bei k̂uspse kür
sein Vsterisnb im 33. Oebens -
tsbr ben Heibsntob erlitten
bst . Ibm ist ber Oriebe , uns
ber 8ebmers . 38881
Oreibur « I. 8r ., 1. 3sn . 1943.2s «iu »strLö « 29.
In tiefer l 'rsusr : Wild .8edlemmer , 8odubmsobermei -
st >er , n . Ornn . Oekr . W !» v
8eklemmer , 2. 2t . Wsbrm .
Nit ben Ln «eböri « en trsuern
sued wir sukricbti « um unsern
tüebti « en unb treuen Lrbsits -
ksmsrsbsn . — Oetriekskuk -
run « unb Oekoljtsekskt 8ued -
bruckerei Nors L 8in «Ier .

8ekmer2srkllllt wseken
DWH wir bie trsuri « « Nit -^ tsiikin « . bsö mein Ib .8obn . unser « » der Lruber ,
8ekws8er . Onkel , mein inniest -
«eiiebter 8rsuti « sm

Oekr . 08H2 VVIOOOK
bei ben scbweren lismpken
im Osten , im Liter von .34 3 .
sm 11. 0 «2. 1942 sein bokk -
nuiurskrodes Oebsn kin « sb .Or ksmpkte kür Oükrer , Volk
unb sein eeüekt . HeimstIsnb .Vis Oreubs suk ein Wieber -
«eben rudt mit ibm in krein -
ber Örbe . »10993b
Oreikur « i . 8r .. 5 . 3sn . 1943 .
Oekrenstrsös 3.
In unssrrbsrem 8okiners : Orsu
Wwe . Lnos Wibber . Osm .
Orsns Wibber . Osm . Lrtur
Wibber . 8rsut ÜilbeWenblioS -

Wirbsnken b'ersiiek kürslles ,
wss unserem « « liebten Ont -
scbiskenen sn leisten Obrun
«en unb uns sn sukrioktenber
ü' eilnsbme « e« ebsn würbe .
Iieeksr «emünb , Oe « . 1942 .
S9478 Osmiiie WIdel .

Lm 12. Oes . 194L üe ! im
üswpk « e«en ben 8oi -
scbewismus im ksum

von Lsebew unser 3un «e
88 . OLIV8 SOIX

Osnrer « rensbier unb b unter
im Liter von ksst 20 3 »bi »en .Ilr üsi . bsmit Oeutseblsnb
lebe , kür kübrer , Volk unb
Vsterisnb . 14080b
Oreikur « !. 8r .. Nsienstr 1 .

Osmilie Oermsnn Ilein .

Vsrt u . sckwer trsk uns
MM bie übersus trsuri « e^ Xsebriebt . bsö unser in -
ni «st «ebebter , bokknun «svoiier
brsver 8obn u . bersens «uter
Lruber .

ONIO LVOIOLV
Ob «r8ekr . i . e . Lionier -Lstl .,Inb . be « OO . 2 . Ol , unb bes

Lion .- 8turmsb2eieden »
sm 13. Xov . . 2 Vs «e nsok sei¬
ner Verwunbun « in 8tsiin «rsb
sein iun «es Oeben von 22 3 .kür Oükrer . Volk u . »eine «e -
üebte Heimst «eogksrt bst .Or stsrd »uk einem Vsupt -
verbsnbnists . Wer unsern be¬ben Omil kannte , weiö , wsswir verloren . 39939
Kuppel b . Orb « . . 4. 3sn . 1943.
In tieker Vrsuer : Osm . Lb »Ik
8telert , Oesckwister . u . Ln -
verwsnbte .

Nein innä «st «ei !ebtsr ,
î Mj ein2i « er 8okn , mein kis-^ der Lruber , unser On¬
kel . Xekk « unb Vetter

WOKXO « OVVOKNLXX
Oekreiter ( K . O . L . ) in einem

KsvsIIeriereLiment
ist sm 27. Xovsmbsr im Liter
von 19 3sbren in ben scbwe -
ren Ksmpksn bei Rscbew in
treuer Lüiebtsrküilun « « s -
kslien . 3SS79
Outsck I. 8r .. 30. Oe « . 1942.
In tieker tkrsuer im Xsmen
siier Ln «eb8ri «en : 8ussnne
Outermsnn «eb . 8okreubers :Vks » Nsri » Oütermsnn .

Vom Osten ksm bie
jßMW sebmerst . Xsckriokt , bsüE unser ib . kokknun «sv .
unvsr « eüi . u . ein2i « er 8obn .
Lruber unb OroLkinb

Oorstlekrlin « kür ben «eko -
benen Oorstbienst

orvo LOLoirv sorrioo
3s «er I. e. 6eb .-3s «er -Le8t .
im Liter von nskesu 18 3 .
»m 3. Xov . im Ksukssus kür
Oroübeutsobisnb « eksiien ist .Oeiber ksdsn wir ibn »Is
8oibst nie « sseben . 32639
Rente , ben 29. Oessmber 1942.
Im Xsmen ber trsuernben
Hinterbliebenen : kisrl klettick
unb Orsu Ottilie «sb . Oessn -
meier nebst Oesedwister unb
Lnverwsnbte .
Oie Oorstvsrwsltun « verliert
einen strebssmen Ksmsrsben ,ber 2u ben besten Vokknun -
«en berecbt !«te . Lsb . Ovrst -
smt Nittelber « !» Ottlingen u .Lsb . Oorstsmt Ommenbin « «» .

Wir erdielten bie trsu -
ri «e Xscbrickt . bsö »m^ 4. 11 . unser lieber , ivn «-

»ter 8obn . unser euter Lruber
unb Onkel

ONIO OOItOOL
Oekr . I. e. lLnnser -Oren .- Rst . ,»nsees . w . b . OK . 2. KI . u .

Lsnrerksmptsbreieben
im Ksukssus im blübsnben
Liter von 20 3sbren ben Ilsl¬
bentob « eknnben bst . Or koi« te
seinem Lruber Likreb nsob
3l2 Normten im lobe nsed .
Venineen , 31 . Ossember 1942.
In tieker Vrsuer : OmU Or .
Obrler u . Orsu Oriebs «eb .
Oebbsrbt : Oekr . Ksrl Obrler ;Irm » Obrler ; unb bie derben
Oroüvster .

^ Nein bokknunssvolier
W 8okn . unser «uter Lru -
^ ber . mein ib . 6rLuti « srn

IIORIOO OOOV2
esnb . in « , bes Nssebinenbaaes
Otn .. OLbrer e. 8N6 .- K »mp -,

lob . bes OK . 2 u . » . Orben
ist sm 1Z . 12. 1942 im 37.
Oebsnsisbrs bei ben scdwe -
ren Ksmpksn im Ksukssus
« eksiien . Wir bsben ibn slie
sebr lieb «ebsbt . 39877
Oelbber «, ben 1. 3snusr 1943 .
<Lmt Nülibsim ) .
Lksrrer Oubwi « Ooetr . Otn .
Lernbsrb Ooets u . Orsn Oer¬
trub «eb . Veibermsnn mit
Vocbter Vrsubel s !s Lstenkir b̂ ,
Oorotbe » Ooetr , Ov » Nose -
msnn .

Wir erbielten bis tiek -
W er « akütt « rnbe . nocd un -^ ksübsre Xsobriebt , bsü

mein Id . kokknun « sv . ein2i « sr
8obn , uns . Ker2ens «ut . Lruber

OKX8V OIOV8OVO
6ekr . i . e . Ink .- L «« t .

Inksber ber Ostmebsille unb
bes V erwunbeten -Lbseieben »
sm 22 . 11. 42 bei ben sobws -
ren Lbwebrksmpken in 8ts -
iinersb sein iun «ss Oeben im
blübsnben Liter . Kur « vor
seinem 21 . Oeburtsts « kür
Oeutscbisnbs 2ukunkt bs -
binssb . 33218
kemetsebwiel . 4. 3sn . 1943.
In unss «b »rem 8ebmsr « : Ornn
Wwe . Lons Oietsebe «eb .
Ilökler . Oesobw . Llilbe unb
Lsuls . Osstlr . «. LöLIe . unb
Lnverwsnbte .
1 . Opker sm 12. 3sn . 1943 in
Wrlbkireb .

^7» . Oekreiter 00X100 »
WE L08R0001 , Kriess -

E kreiwillieer in einem
L »n «erre8 >meot , Ink . b . Ost¬
mebsille . bes Lsnrerstnrm - n .
bes Verwnnbeteosdreiekens

« eboren sm 6 . Z. 22 . « eksiien
sm 19. 12. 42 bei lorope « .
Orieken , 2 . 3snusr 1943.
In untröstiicbem 8ebmer « :
Osupti . Ornst LIbreebt unb
Orsn Lnns « eb . Lsob : Oer -
ksrb unb Wolk8 »n « Lldrecbt :
Omilie 8toII . 33215
Nsn bittet , von Leiieibsbssu -
oben Lbstsnb Mi nekmen .

î ^ si 8cbwer trsk uns bie
WWl trsuri «e Xsebriobt . bsü

unser lieb ., «uter 8obn
unb Lruber
Oekreiter OLX8 OOOKKO
sm 8. Oesemder 4L im Liter
von 20 3sdrsn im Osten ben
Oelbentob ksnb . Oetreu sei¬
nen , Osbneneib «sb er sein
i » n«e« Oeben kür Oübrer u .
V sterisnb . 35589
Idoro . 28 . Oe «smder 1942.
In tieker Irsuer : Osmil !«
Oustsv Ooerke , Oostrnspektor .
unb Ln8elr »ri8e .

Oür Oübrer . Volk unb
Heimst vsrstsrb nsob
sebwerem Oeiben unser

ein «i« er 8obn u . Lrsuti « sm
O Ontersedsrküirrer WLOIOR

KOIOOOOI LOIIOIXO
Ind . verseil . Olrren «eicden

inr biiibenben Liter von 22
3sbren . 33223
Okterinsen , 6. 3snusr 1943.
In tiekem Osib : Osm . Ornst
LottlinS ; Osm . Kimmelmsnn ,Oörrseir . Lrsut Oisketlr 6öd -
rio8er , Lei ! L. 0 . 33223
Leerbi «un « 8. 1 . 43, 15 O' br ,in I7nterisucbrin « en vom Lsr -
teüvksi tRsusksu «) su « .
Lued wir trsuern um einen
lieben unb treuen Lrbeits -
ksrnersben . b . wir ein ebren -
b «s Lnbenksn bswskren .Letriebskülirun « unb Oekol «
sebskt bes Lluminiurnwsl «
Werkes Wutösedinsen .

8obmer «srküiit trsk uns
bie Xsebrickt , bsö meinE über siies « siiebt . Nsnn ,

mein lieber 8obn , Lruber .8obws « er unb Onkel
Oder «ekre !ter

OKIOOKIOO OOOOOO «
Ind . ber Ostmebsille , bes Ink .

8turmsb « . n . Verw .-Ld «.
im Liter von 34 3 »drsn sm
6. 12. 42 im Osten sein Oeben
kür Oroübeutscdlsru ^ Orei -
keitsksmpk bskin « sb .
8ine «n a . O .. Oberprecktsl .ben 1. 3snusr 1943 . 39634
In tiekem 8edmer « : Orsn Ib »
Olenler «eb . Oedmsnn : Orsu
Osuline Oleuier Wwe . : Osm .Lid . Olenler -Osss : Osm . Orit «
Lsber -Öleoler : Ökristel Olen -
ler ; Osm . W »8ner -OIeuler .

Heute versekieb nsed kur «er
Krsnkkeit meine Ib . Nutter ,
unsere treubss . OrVömutter ,
Orsroömutter , Isnte , Oroö -
tsnts unb Vr « roötsnts .

Orsn IVL LOI88OX
Leb . Lrsnner

im Liter von 97 bsbren .
OreidurL . 6 . bsnusr 1943 .
WsIIstrsüs 11 39936
Oie trsuernben Ointerbüeb . :
Ib » Wet « « eb . Luissen : Oliss -
betk Vruek «eb . Wet « . 8tutt -
« srt : Oberre « ierun «srst Vr .
WolkesnL Wet « u . Orsu Oebi
«eb . Ksbner . Ors « : Oberksib -
msister Oellmntd Wet « unb
Orsu Oikriebe « eb . Isiscb .8trsLbur « : Kriesspksrr . Osns
8ckütrumpk , «. iit . i . 0 - unb
Orsu Nsrrrsrete «eb . Wet «.Obersuis . unb 11 Urenkel .
OinLseirerun « Oreits « . 8 . bsn . ,4 vkr .

Xsod Isn « sm Oeiben « in «
mein lieb . Nsnn . unser «uter
Vster unb Oroövster

LXIOX LOOXV
im Liter von 7144 bsdren «ur
ewi « sn Rübe ein . 35623
Oreibur « , 6. bsnusr 1943.
Ksrtsusenstr . 107
Oie trsuernbeg Hinterbliebe¬
nen : Orsn 2 » « ili » Lodnv « sb .8cbuber : Osm . Orit « Iröller ;
Osm . Oottkrieb kvknv . Oins
unb 8oüe Lobnx .
6serbi «un « Oreits « , 8. bsn .
1943, 14 vdr .

Lm Xeuiskr «Mor « en snt -
sodiiek sankt unsere ib . Isnte
OrSalein ONNL KOOOOIi .

Oreibur « l . Lr .< 5. bsn . 1943 .
Im Xsmen ber Osmili « :
8tnbienr « t Vr . LIbreedt Kel¬
ler , Wiesbsben , 6in « srt « tr . 8 .
Vi « 8ssräi «un « bst in Vü « ei -
deim bei Nülldeim ststt « e-
kunben . 39852

Oott ber LUmücbtiss bst
meinen inni «« eliebten . ber -
« ens «utsr > Ostten . un «srn lie¬
ben . treu «or «enben Vster . un¬
sern «uten 8odn unb Lruber ,8cbwie «ersvkn unb 8okws «er

ONIO 1RO80HOL
Ksnkmsnn

«u sieb «enornmsn , Or stark
sn ben OoI« en eine « sokwersn .
gusivollen Verbleibens im Li¬
ter von 54 bsbren .
Oreldarz I. Vr ., 3. bsrrusr 1943.
Osdnenber «pist « 3 35615
Im Xsmen ber Hinterbliebe¬
nen : Orsu Orsnrisk » Ire
seker « eb . Ksi «« r unb Kinber
Olissdetd unb Klemens .
Wir bsben ibn in »Her stille
ksi « eset «t . Vas seeiensmt ün -
bet ststt sm ssmsts « , 9 . 1 ..
449 Vbr , in 8t . Nartin .

Lm 3. bs » . 1943 kol« ts unsere
inni «st « slisbte sokwester u .
8ekws «erin , unsere «ute
Isnt « unb Orvütsnt «
Orsn LOXO8 VOX OIOIOX

VOOO rrwowiiLKi
Leb . Olsus

idrem im Okt . deim «exsn « e-
nen « eiiebten Nanns in bie
Owi «keit . Ikr Oeben wsr
Oiebe unb Oüte . 29035
8t »uken , Lerlin -Odsrlotten -
durL . Lerlin -Osnkwit «, 4 . 1. 43.
In tieker Irsuer : Olissdetd
LIeek « sb . Olsus : Ikerese
Nüller «eb . Olsus : Nsri »
LIeek : Ortrub Oedmsnn «eb .
Nüüer : Vsnos - Obo Nüller ,
Kapellmeister sn ber Voiks -
oper Leriin .
Oinsseksrun « gm Oreits « ,8. bsn .. 15 Ildr . im Kremsto -
rivm Oreibur « . 29035

Lm 2. bsnusr 1943 entsediiek
unerwsrtet rssok mein lieber
Nsnn . unser treu «or « enber
Vster , 8ekwie « ervster unb
Oroövster

KLLO LI8OV
V erLoIbermeister

im 76. Oebensiskr . 36820
Oörraed (Lb . -Vitier -8tr . 154) .

ben 6. bsnusr 1943.
In tieker Vrsuer : bosekine
Lisek « sb . Ksmpk , unb Ln -
LeköriLe .
Oie Leerbi « un « ksnb im sinne
bes Verstorbenen in siier
8til !e ststt .

Xscd einem sodwersn . mit
«roüer Oebuib ertrsxenem
Oeiben ist deute mitts « un¬
sere liebe

00880VV
im Liter von 14 bsdren ssnkt
entscbisken . Wir verlieren in
ibr unsere ein «i« e Voobter .
ein brsve « . sonni « es Kinb .
8te !nen . 5. bsnusr 1943.
In tiekem 8ekmer « : Vie Oi -
tern . Ornst L »t «Ier unb Orsn
Lsnn « sb . i5immermsnn : bie
krüber : Ornst » otrler . « . ^ t .
im Oeibe . Onseldsrb L »t «I«r .
Leerb !« un « ünbet sm Oreits « . j
8. bsn . . um 14 Obr . ststt . Von !
keiieibsdssucden bitten wir
bKirkenb sbMrseken . 36821

statt .

Kirsebbsum .
WelmIinLeo . 2 . bsnusr 1943.

LsnL Lernstein u . Orsu Leb
wi « « eb . Neier .

VOOOXO OOVOO
Leb . Okeikker

Xsmsns ber trsuernben Vin -

Oreibur « ststt .

meine liebe Orsu . unsere der -
«snsLnts Nutter , Oroürr
unb sodwiesermEer

Orsn
LLLSLLL NLOLLOVO «

Leb . Xenscküt «, Inksberio be
sild . Nntteredrenkrenses

benken . 400
8 «ekinLen , 5. Isriusr 1943.
In tieker l 'rsusr : LnLust Ns .
«sedcr , Kinber . Onkelkiuber ,
unb Lnverwsnbte .
Oie 8eerbi «un « Lnbet _
sm Oreits « . 8. 1 .. 16 O' br . vom
Okrünbnernsus »us .

Heute krüd würbe unsere
liebe Nutter . Oroöinutter unb
Orsroömutter

Orsu KLLOOIXL
VLOOXOXOOL «eb . Oroll

in ein besseres benseit « sb -
«eruken . 8is wirb uns un -
vsr « es«en sein . 1468ob
Ossen , Nsrk « rsken «trsöe 34
Orkurt . Oossbss , 8teindsck ,Oreibur « !. Lr .. 4. bsn . 1943.
In tieker Vrsuer : Oie Kinber .
Oonnersts « , 7 . bsn -, 10 Odr ,
1 . Opker . u . um 15 Odr Lesr -
bi «un « : Sseiensmt Oiensts « .
12. 1 . 43 8t . Nsrtin . ^ 9 Odr

LIien . bis uns beim Velben
tob unseres ib . soknes . Lru -
bers . Onkels , Xekksn , Vetters ,
bes Nstrosensekr . LOOOX8
WOOO . burcd ibrs liebevolle
Veiinskms Vrost spenbsten ,bsnken wir bersiiebst .
Oreidnre I. Lr .. 24. Os « . 1942.
Ldeinstrsös 54 39340
bok . Wolk . 6s «irk «msscdinen -
meister , u . Orsu Nsri « «eb
WeiL .

Oür bis wobitusnben Leweiss
ber «I . Veiinsbm « b . Veibentob
uns . Ib . ein « i« en 8oknes . bes
Wskksn - Obsrksibw . OlilOO
LIOV 8OVOVNLOVO « . all .
ein ber «I. Ver « elt 's Oott : bes .
k. ä . scbön . Liumenspsnben u .
bis « sdir . Leteili «un « LN ben
8eeienopkern . 39417
OreidurL i . Lr ., 28. Oe «. 1942.
Lbeinstrsös M ..
Ordsrb sedudmaeder u . Orsu
Nsri » « eb . Orisbmsnn .

Oür bie ber «I. l ' eiinsdme sn
äsm sodwersn Verluste mei¬
ner Ib . Orsu . meiner « Uten
Nutter , unserer Ib . Vookter ,
sebwestsr . 8okwie « srtockter ,8obws «srin u , Dante ONI -
OIO « VO80V «eb . Wedrle
der «! . Osnk . 394M
Oreibur « . ben 29. Oe «. 1942.
0 « srten «tr . 5.
Oie trsuernben Hinterbliebe¬
nen : Ksrl O . Luesed u . 8 «dn
Orwiu u . Lnverwsnbte .

LIien . bis uns beim Veiben¬
tob unseres Ib .. unver «eLI . sok¬
nes u . Lrubers Oekr . VOL¬
LOLD 80VWLL sodrikti . ob
mübi . ikr Nit «skükl bekunbe -
ten . ss «en wir ker «I . Osnk .
OreidurL . 29. 12. 1942 . 39530
In tiekem 8ckmer « : Otto V .
8edw »r . Vsuptmsnn . u . Orsu
LeLio « « eb . Werner . Oesedw .
Oerdsrb u . Ia « r !b.

Oür bss tisks Nit « eküdi . bss
uns beim Dobe meiner lieben
Orsu . unserer « Uten Nutter
OOI8O NOVOL « eb . Ou «ei
burcd Worte uss Lsileib « u .
Dsilnsdme sn ber Leststtun «
«uteii würbe , bsnksn wir
ber «lickst . 39582
Oreibur « !. Lr .. 2g. Oe «. 1942.
Im Xsmen ber trsuernben
Hinterbliebenen : bosek Never ,

Oür bie bewiesene Dsünskme
snisöliod bes Dobes meines
Ib . Nsnnes . Vsters . Onkel «
» . 8edws «er « 00080 WOX -
OOKD ss « en wir unsern
der «I. Osnk . 35586
Oreibur «. 29. Oessmber 1942. .Ksrtsuserstr . 10V .
Orsu OUse WeuLert «eb .
8cdie «el , Kinb Kurt , u . Verw .

LIien . bie uns beim Vsim -
« sn « e m . «ei . Ostten u . uns .
treuen Vsters ÖLÖO OIXO -
XOL . ibr tiekes Nit «eküki be¬
wies ., unseren ker « I. Osnk .
des . b . V . Oiv .-Lksrrer , ber
Vesrssstsnbortverwsitun « b .
Oekolssokskt b . Kommsnbsn -
tur , ev « i . Kireden «emsinbsrst
sowie allen k. b . leiste Oeleit
u . 6 . v . Krsn «spenben . 39448
Oreibur « . im Ve «ember 1942.
Orsu Kstke OinLoer u . Döedt .

Oür bie vielen Leweis « ker «I.
7t.nteiinsbme unb Letei !i«un «
sn ben Opkern »nlsöl . bes
Verlustes unseres Ib . . unver -
«eüück . soknes . Lrubers unb
8ckws « ers . Oekreit . KLLO
NOXXOL . bsnkt im Xsmen
Liier Ln « eböri «en . 35555
OreidurL i. Lr ., 31 . Oe « 1942
Oubenbvrkkstrsüe 80

Osmilie Wild . Neuuer .

Von Versen bsnken wir slien .
bie uns beim Dobe unseres
lieben Vsters ODDO OIO
LOXLLOV burck trüstenbe
Worte bes Nit «eküdls sowie
bnrck Krsn «- unb Liumen
spsnben unb Deiinskms sn
ben Opkern ikr Leiieib ent « e-
«enbrsvdten . 14621b
Oie trsuernben Vinterdlieke -
nen : Otto viereudsck u . Lu
verwsubte .

LII benen . bis uns bei unse - I
, rem sckweren Verluste burcd I
r ben Veibentob unseres Ib . . un - I

ver « eöl . soknes unb Lrubers .Oekr . KVVOLO KI080L .ikre Lnteiinsbme erwiesen ks -
» ben , unsern bersi . Osnk , bes .b ber Letriebskübrun « unb Oe -
: kolxsck . ber Lrsuerei Osnter .

Oreibur « . 29 . Oe «ember 1942 .o Leurbsrun «sstr . 43 . 39570
Oie tiektrsuernben Vinterbiie -" denen : Osm . Oriebriek Kiesel .

Oür bi« Lnteiinsbme , bie
Krsnsspenben , bss « sdireicde
Oeleit u . bie erbebenden Nu -

^ sikkisn «« »nlsöl . ber Leiset -
e « UN« meiner unvsr « söllcnen

Osttin u . tspksren , treubes .
Nutter LIXL KlOXLO « eb .
kuntru . slien meinen bersi .

M Osnk . 14646k
k'reidui 'L. 29 . OeLsmbs !' 1942.

^ ^lenanstr '. 24a .
. Xamen « trLli -̂ prKien Hin -

6ustsv Krenle .

Oür bie vielen Leweise »uk -
- ricdtj « er Lnteilnskme bei bem

sckweren Vertust « unseres ib . ,
unver «eöiicd . 8obnes u . Lru¬
ber «. Pionier KLLL 1080 O
1LVVV . sprecken wir slien^ unseren ker « i . Osnk sus .

, Oreibur « i . Lr .. 31. Oe « 1942
8cdlierber « str . 151 39005
Im Xamsn aller I41ii4.6rdliel >e '

^ nen : k'sm . XsrI Fsnek .

Leim l 'oäe ui ^ ereZ lredeii
LOI »l? . Verw . vir

s . o .. wsr bie Lnteiinsbme so
überwsltiesnä , bsö es UN« un -
mö «Iick ist . leb ein sinseinen
persönkcb «u bsnken . Wir bit¬
ten . suk biesem We « e unse¬
ren Osnk ent «e« en «unebmen .
OreidurL !- Lr ., 31. Os «. 1942 .
Im Xsmen aller : Orsu kos »
Kopp . 10512h

Oür bis der «Iicds Lnteiinsd -
me beim Vsim « sn « unserer
lieben , unver «eöiick . Nutter ,
8cbwie « srmuttsr . Oroömuttsr .
scdwsster unb Dante , Orsu
LVI8K SKO OK OL « eb .
Ksut «msnn . ss « en wir im Xs -^ men 6er Hinterbliebenen bers -
licken Osnk . 14637b
OreidurL >. Lr .. im Oe «. 1942 .
W . Lroekel . pksrrer . Linsen .Kr . Lörrscd : Lodert Lroekel .
«. 8t . beim Heeresdienst .

Oür bi « kerai . Lnteilnskme
sm Dobe meines ib . Nsnnes ,
unser , « t . vsters . Oroövsters
u . 8okwie «ervstsrs OKIOO -
« I6V WVK8DVOLX u bis -
scbönen Krsnsspenben sllen I
bersi . Osnk bes . ber Lborb -
nun « b . Or . Osuerw .- Lss .- Lbt .
OreidurL -Littenweiler . Oe « . 42.
Ksppierstr . 99 . 39179
Or . Lert »Wurst dorn «eb . Osk -
ler . Kinber u . Lnverwsnbte .

Oür bie sukr . Lnteiinsbme u .
bie Krsnsspenben bei bem
schweren Verlust meines Ib .
Nsnnes , unseres « t . Vsters .
8ckwie « ervsters u . Oroövsters ,2u « kübrer UKLN . LIVVD >
ss « en wir unsern bersi . Osnk ,
bes . b . Osckscb . keicdsbsbn ,
Leden . 29 . 12 . 1942. 10569b
loseüne Lickt «eb . Kramer ,
unb LngedöriLe .

Oür die bersi . Deiinskms b .
Dobe meines lieben Ostten
KLLL LXOLI8 . sckmieb
Meister , unseres Id . 8odnes .
scbwiexersobnes , Lrubers . On -
ksis , 8ckws « ers u , Osten , un -
seren inni «sten Osnk , de « , der
X80L ? . . bem Orts « sistiicben
sowie b . Kri «« srkLmsrsbscb . l
sekollsed . 23 . Oessmbsr 1942.
Wwe . Wildelmins Lnbris . « eb .
pkskk . u . Lnverw . 39685

k' ür 6ie tierrl . I 'silnalime b .
Dobe meines tb . Nsnnes . un¬
sere « Vsters u . Oroövsters
KOXLLO » OOO . Lsnbw . , ,
allen unsern bersi . Osnk , be -
sonb . ber Or . Osuerwedr u .
ber KrieLerksmersbsckskt k .
Xscbruke unb Krsnsniebsrie -

. «un « en . 39524
Lökün « eu . ben 28. Oe «. 1942 .
Orsu Lert » Rose Witwe u .
LnLedöriLe .

Oür bie trostr . Deiinskms b .
Veibentob uns . ib . . unver «eöi . 4
8obnes u . Lrubers Oekreiter
LLKXLXOKK VOLVO »
der «!. Osnk . bes . Orts «ruppen - >leiter , Oormstionen , bem Os -
ssn «ver „ den 8cduiksmersben
u . allen , bie seiner in Liebe
«ebscdten .
leedtinLen . im Oer . 1942 . ,
In tieker Drsuer : Orsu Lert » ^
VelLer Witwe , Lnnemsrie n .
Oisel » VelLer . 32641

Oür bis bersi . Lnteilnskme
beim Veim « sn « uns . ib . Ver¬
storbenen KL » L 8DLVL ,
Kottenm . i . » . unseren bersi .
Osnk : bes . b . Vertr . b . » eicbs -
kskn . V . Oksrr . Lekbvl « u . b .
Krsnkenscdwester sowie k. b .
scbyn . Kran « - u . 81 -umenspenb .
Vörstetten . 31. Oe «. 1942 .
Orsu 16 » 8t »ki Wwe . : Osm . k
Ksrl 8t »dl . Oottendeim , unb
Luverwsubte . 16507b

Oür bie »ukrickti « e Lnteil -
nskme münbl . u . sodrikti . sn
unserem sckweren Verlust
meines lieben . unver « eöiicben
Nsnnes nnb « uten Vsters ,
sobnes . Lrubers u . scbwie - «
«ersobnes . 8 » N.-Vkkr . 10800
NLIO » , ss «sn wir slien un¬
sern der «!. Osnk , suck slien ,bis sn ben Opkern teiinskmen . ^OenrlinLeu . 28. Oe « . 1942 . ^

Viibs Nsier «eb . Kirner u . Kinb .

Oür bis ber «i. Deiinskme b .
Veibentob unseres ib .. unvsr -
«eöi . soknes u . Lrubers sol -
bst OLIV » » OIO ker «Iicdsn v:
Osnk , bss . Herrn ? kr . 8ckim - "
melbuscb . bem Kirckencbor .
ben 8cbuiksmersben u . slien .
bie sn ber Drsuerkeisr teiln .
Deuiuseo , 28. 12. 1942 . 11510b
Im Xsmen ber trsuernben
Vinterbl . : Osm . Ksrl Or . » eik .

LIien . bie uns beim Veibentob
unseres ib . soknes u . Lrubers ,
Oberxekr . LVOWlO OV »
ooiio » . sckrikti . ob . münbl . 0
burcd Deiinskme sn ben Op¬
kern so sukrickti « ibr Nit «s -
kükl bekundeten , bersi . Ver -
«elt ' s Oott . 39548
Heitersdeii » , 39. ves . 1642 . ^
Oie Drsuerksmiiie : lodsuu
Oürberer , Oriseur . x
Wir ss «sn slien , bie uns beim
Veibentob unser . Ib . Lrubers
Leutn OV « VL « D VIX
VKXL ikre Deiinskme in so
der «!. eise be «eu « t ksben . ,u . slien denen , bie «u ber ^
sckön . Oestsltun « b . Oebscdt -
niskeier bei « etrs «en bsben .
unseren »ukricdti « sten Osnk .
Nülldeim . 24. 12. 42. 39692

Olsdet u . OuLeuie Viueeu « .

krl » «trlc >>rt »» u Vitler Kl , 268
kronttli » » l « k. Vvli Linken
« siier , Lens Oe !t « en . Wübeim
strien «. Oesokwister Vnpkner
u . s . m . Xeueste Wockeiu -cksu .
bu « enbi . ksben iüutritt . Odren -
unb Orsiksrten un «üiti « . Keine
teiek . Lesteiiun « en . Vorverksuk
von Vorstellnn « «u Vorsteiiun «
2.3«. 5.00. 7.3« . S9395

Laslno -KIclNspi « !« Lsllorts », 3
Vsirte . Oonnersts « , unwiber -
ruküob - leister Ds « !
kl » Lug tiilirt » l» . Oenr Ns
renbsok . Oerbinsnb Nsrisn
Oucie On « iisck . Oeor « Liexsn -
ber Oine amüsante Oiimkomö -
bie nsob Notiven bes « ieick -
nsmi «sn Lomsns von Oeiicitss
von Leruioek . Xeueste Wvcken -
scbsu . bu « en <iverbot . 2.3«. 5 .«« ,
7.3». 39398

Lsrrnoni » ->.IektrpI « 1«
Orünwsiberstrsöe i8

Wir verlsn ««rn dis mit Non « « !
In Orstsukkükrun « ein neuer
Oilm bek bro >Kiktion 42 43.
Stimm » «1s « L « k«« n «. Nit Ns
risnne V 0 ppe . Ksrl KudI
u> s n n Ou «en K Iö » ke r
Ornst von K I i p s t e i n . Xscd
ber Xoveiie .. Orsncescs . bs L >-
mini " von Ornst von Wiiben
druck . Oss von Irrtümern unb
Oebienscdskten bewe « te sekick -
ssi einer scdönsn . 1un «en Orsu
« wiscden «wei Nsnnern . Xeu -
sst « Wocdensoksu . bu «enbver -
bot . 2.3«, 5,«v. 7.3«. 39396

Unsere LcklltLNiacAs
/ui MmiareMcke 5/rslssiue

Lkismirciis
l- siprig - ^ utiihrcti

L« ntr » Itk » st » , sckitkslrsöe «
lNI » lH» l' 8lut . » In ben Vsupt
rollen : Willi Oritsek . Nsris
Holst , Vsns Noser Ddeo Lin
«en . Oine köstlicke Probe der «
licken Wiener Vumors unb
Oeicktsinn » ist bieser Willi
Oorst - Oilm . Xeueste Woeken
scksu . bu,« enblicke sb 14 b . ilu
tritt . Orsik . un «ülti « . Keine tel
KsrtenbsstsiiunLsn . 2.3«, 5.««
7.3«. 39389

L« ntrs !ti »» st » r scbikkstrsöe 8
7 NsrekeuvorsteliunLen in ber
2eit vom Oonnersts « . 7. .1 sn . .bis Nittwocd , 13. bau . , jeweils
1«.3« vorm .
01 » lNI » «» nr « » rg » tOsrben
küm ) Lsnr » msni, , Vrsumtskrt
Ourr » ! «Isr Lursrg
Oiutritts - Kinber : 0 .30 V.50 0 .80

preise : Orw . : v .50 9 .8V 1 .—Karten im Vorverksuk kür s » e
Vorstsiiun « en tsLiiek von 3—6
Vdr sn ber Kasse . Lm 8sms -
ts « u . sm 8onnts « kinbet kein
Vorverksuk ststt ._ 39394

tnlon -7k » at « r 8cküt «ens » ee 7
Wir verlsn « ern bis mit 5^ onts « !
Willi Oorsts

Lllotrls ! Nit bennv bu «o . Le¬
nste Nüller , Vein « Lübmsnn
Lboik Wodlbrück . Nusik : Pe¬
ter Kreuber . Oin Lustspiel voll
11sberrsscdun « sn Verwieklun -
«en unb Pointen . Oin neuer
stii ber Oilmkomöbie . bu «snb -
verbot . Os «u : Oie Oeutscbe
Wocksnscdsu . 2.3« . S.v« , 7.3«.

Heute 8 Vdr leiste Vorsteiiun « .
Sol «ist » n — Ksmora «1sn ! Oin
keitersr Nilltsrkilm . — Oreits « .8 . bau . : Will « Oritsek , Lotte
Koc b : ^ nrc klsg » ul vsku .

kl>« Int » i«1» n : Ilcl >I«pI » la
In Wieberdoiun « :
XI» I«1» r m » ck » n Isut « !
,1u «enbkrei . Oonnersts « 19 .3« ,Oreits « 1S .IS u . 1S.3«. 34254

Iroöes Vsus : Oo 19—21 Oo .-N, « .
L „ Vsnsei unb Oretel " . — Or
15 .39—17.45 K « .-Vb . L „ves
KiiniLS 8ed » tten " .

Lsmmerspiele : Oo 19—2) ..Vo -
knspokus " . 39918

lasino - Vsriets . Nittwocd . son :
u . keierts « 8, 16 Vbr . ssmsts « ,
15 .30 Vbr : XsekmittsLsvorstel -
lun « . Oss « roös Xeu ) »krs -? ro -
« rsmm . Vom 1. bis 15. -Isnusr
1943 . 6s «inn : punkt 20.20 Vbr .
psco O . pere « mit Osrlltos u .
Oisubio : 2 Llbss : Oelbsrx unb
Partnerin : Ni «« i steinbock ,
psuitons Vunbs -Levue : Nsrs
steinsi . 39399

Issiuo - Viel « unb Lsr . Osükki . . .
sb 21 Vbr . Os spielt : Wslter
Oissie .

M flWMklisekiiilr
(0 »cdgobsIK -Imp »»gniorung )

^ ussüllrurig

kmtt ?eninser
krelvurglkr .

6 .-v .-klör^euäork-8trLÜH 1V
1'elekov 3090

Luskuntt vaverdiaälick . svok
oscd sasvLrls .

Lul rivrn t .on «1

gu » bslconnr

„ 2um Litter "
. Oreibur « i . Lr .

Lsrtolbstrsös 25 . Del . 8547 . —
beben Lbenb 20 .M Vkr Vorstei -
Inn « . Vsrrllcdes Variete . 35624

bk " , Kreis OmmeubiuSen . —
Lsbisek « Lüdne : „ VronI Ns -
reiter " . seksusoiel in brei Lk -
dsn von Orsn « K . Orsnckv . LM
9 . bsn . 1943 . 20 Vbr , in Ken -
« ineen . „ Löwen " : sm 10. bsn .
1943 , 19 Vdr , in Ommenbin -
: en , „ Orei Köni «e " . Xum .

. Ist « 1 .50 LN . , unnum . List «
1 .20 LN . 3266V

Ietti « L « sm 8ie «ssbsi,kms ,
Oss Vsus . bss leben snsiekt .
Oernruk ÄI4V . 3IV45

walte . Ksukieute , Decdniker ,
Vewerbs unb privst kerti « t
L . Oued » . bss Osckeescdskt k.
pkototecdnik , OreidurL i- Lr .,Lboik -Vitier -8tr . 210 Del . 2127.

trumpk Lepsrstur . Letried
Nstkilbe Vssse . OreidurL . Ler
toibstr . 32 Luknsdme von Ls » k-
mnscdeu . Kürseste Liekerseit .

cdudmseder ^ i 6ust » v Lsv .
Oreibur « . Lerckenstrsöe 21 . —
Oummi -Vebersckuke . weicke im
Orükkskr unb im spiitzskr sb -
« e« eben worben sinb . müssen
we « en PIst «msn «eI sb « ekolt
werben ._ _ 3974V

lXOLL 8uppen ricdti « koe .
Oenn bsvon ksn « t ber « ute Oe -
sckmsck sb . Kocben 8ie bes -
ksib nsck ben 3 KXOLL -Kst -
scki »« en : 1 . Oss Wasser ricd¬
ti « sbmesssn . 2. Oie Kockseit
«ensu eindslten — unb bss
Veberkocken verdüten . 3 . Xscd
bem Kocken etws 10 Ninuten
«u « ebeckt sieben Isssen — bss
erköbt ben Wobisescdmsck .
KXOLL ._ 27968

lenke brso bei lebem scdritt :
Osine sokien sckütsl sollik " !
8oltit « ibt Lebersoklen i» n«ers
Vsitbsrkejt , verkütet nssse
Oüöe ! 24867

insiisek . Orsnsösised , Itsiienisrk ,8p »ni »ed . Lubdised . Lbenbkurse
kür Lnk »n «er u . Oort « ssckrit -
tsne . Oinselunterricbt . Leriits -
Institnt , Oreibur « . Osrten -
strsü « 14. Del . 7734 . 39642
nterriedt kür Veseiiscksktstsn «
unb Vm « »n «skormen Lörrsek ,Lest . Lsitter . 8ssl Nittwocd .13 . 1 . 43. 20 Vdr : Weil a . « d ..Hotel Ventral . Xebens .. Oiens -
ts « . 12. 1 . 43. 20 Vdr . Dsns -
sedule bosek Lütte , Lssistentin :
Vdr . Krstsekmsr . 13985b

«ei ober LekniUvrunbvn onb
rckürkungvn doug , b « r Lcdnollvsrbonb

10?? eilen!

Vi « binüst msn Luppen unb
keil« lunksn ?

Mit Älilcli , Vesser

Dullk« x<-xel><-n. kex «I -.tsrLKIEei virä sn 8tvII«

vMtm

Lrst ciis ?ront
cZann ciis lisiinat

^ rrnsimittsl

riticl listis

lkrsi 6 ssui 6 >isi1I

k̂ sbopborm -^ rLnsimittsI
sincl nur in Lpotbsksn
« rbültlick .

s' bclrmareutlscbs ? räporci >s
Sssslircboll m .b ib . kvlüncbsnö

Hrrz -

ftSrun - m . . ?

Ost genügt auch
nur die halbe
Dosis Herzkrast ,
um das Herz zu

lärken . - Auch hier gilt der zeit¬
gemäße Satz : Sei sparsam mit

I „ Verrkrskt " I
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